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"Pnland. 


Mächte lafien uns freie Sand. 
Sind meiftens geneigt, Präf. Wilfons 

Merifopolitit zu unterftügen, — Bot: 

hafter Wilfon wird Knall und Sall 

entlafjen? — Eine Erklärung von ihm, 
die peinlihen Eindrud macht. 

Wafhington, D. K., 14. Auguft. 
Die Regierung der Ver. Staaten hat 
in zianglofer MWeife die Mächte aus: 
geholt und in Erfahrung gebracht, daß 
bie auswärtigen Regierungen all 
gemein nichts tun Mmerben, um die 
Hriedenspolitit des Präfidenten Wil- 
fon gegenüber Meriko in Verlegenheit 
zu bringen, im Gegenteil geneigt find, 
viefe Politif zu unterjtügen. 

Henry Lane Wiljon, bisheriger 
ameritanifcher Botjchafter bei der me- 
rifanijchen Regierung, dejjen Abdan- 
tung befanntlih angenommen wurde, 
aber endailtig erft am 14. Dftober in 
Kraft treten jollte, mag jede Stunde 
Stnall und Fall entlaffen werden! 

Er hat nämlich geitern Abend eine 
Erklärung erlajfen, welche einen ehr 
böjen Eindruf madt. Darin greift 
er die Erklärung des britiichen Yus= 
mwärtigen Amtes an, daß die Unerfen- 
nung der Huerta’ihen merifanijchen 
Regierung erfolgt jei, nachdem er, Bot- 
ichafter Wilfon, eine Gratulationsan= 
fprahe an den propiforiichen Präſi— 
benten Huerta gehalten habe, und daß 
e8 fich lediglich um Anertennung der 
proptforifchen Regierung als der, für 
ven Augenblid tatjächlich vorhandenen 
— und abmwartlich der Wahlen — ge: 
handelt habe. 

Botichafter Wilfon leugnet entjchie- 
ben, daß feine Anfprache, die er im 
Namen des biplomatifchen Korps ge: 
halten habe, und die von dem jpant- 
jhen und tem britifchen Gefandten 
aufgefeßt worden fei, irgend etwas mit 
ber jpäteren Anertennung Huertas 
burch Englaud zu tun gehabt habe; 
und er faat, derartige Aeußerungen, 
wenn zutreffend berichtet, jeien Des 
britifchen Auswärtigen Amtes „uns 
würdig”. 

Präf. Wilfon war jehr empört über 
die Form und den nhalt diefer, Er: 
Härung des VBotfchafter3 und fehte fich 
jogleich, dur) das Staatsdepariement, 
mit dem britifchen Botfchafteramt in 
Verbindung. Die Adminiftration er= 
wägt jehr ermitlich die Frage unver— 
züglicher Entlaſſung Wilſons. 

Waſhington, D. K. 14. Aug. Mit 
amerikaniſchen Flüchtlingen an Bord, 
iſt das Flottenvorratsſchiff „Glacier“ 
von Guaymas, Mexiko, nach San 
Franzisko abgefahren. 

Der amerikaniſche Kreuzer „Taco— 
ma“ dürfte Samſtag, oder ſpäteſtens 
Sonntag früh, Verakruz, Mexiko, er— 
reichen. Und eine Woche ſpäter langt 
wohl auch das amerikaniſche Kanonen— 
boot „Naſhville“ dort an. 

ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 14. Aug. Sim— 
mons, der Führer der demokratiſchen 
Tarifbillſtreitkräfte im Senat, machte 
einen Verſuch, eine Vereinbarung be— 
züglich Abſtimmung über die Bill am 
25. Auguſt herbeizuführen; aber der 
republitanifhe Führer Gallinger 
ſperrte den Verſuch. 

Die Demotraten weigerten ſich, zu 
ſagen, ob ſie darauf beſtehen würden, 
daß die Geld- und Bankbill nach der 
Fertigſtellung der Tarifbill vorgenom— 
men werde; und die Republikaner 
wollten nicht ſagen, ob ſie gegen die 
Zollbill flibuſtriten würden, bis man 
ihnen zuſichere, daß man auf die Be⸗ 
ſchleunigung der Geldbill nicht drin— 
gen werde. 

Die Lobbyunterſuchungen wurden 
vor den betreffenden Ausſchüſſen des 
Senats ſowie des Abgeordnetenhauſes 
fortgeſetzt. S. C. Meade, Sekretär 
des Kaufmannsverbandes von New 
VYork, unterbreitete dem Senatsaus— 
ſchuß die Bücher des Nationalen Zoll— 
iarifkommiſſionsverbandes, welche er— 
gaben, daß der Nationale Fabrikan— 
tenbund 81000 beiſteuerte. Er be— 
zeugte ferner, daß der Zolltarifkom— 
miſſionsverband dem früheren Kon— 
greßmann James E. Watſon zwiſchen 
April und Juli des Jahres 1909 
833750 bezahlte. 

(Oberſt Mulhall hatte ausgeſagt, 
daß Watſon als Zolllobbyiſt engagirt 
war.) 

Frauenſtimmrechtlerinnen und vihre 
Freunde ließen ſich vor dem Juſtiz— 





komite des Abgeordnetenhauſes ver— 
nehmen. 
Sie verlangen, daß ein ſtändiges 


Frauenſtimmrechtskomite des 
ordnetenhauſes geſchaffen werde. 
Beide beanſpruchen Amt. 
Sulzer will als Gouverneur nicht weichen, 
Glynn and nicht. — Erfterer will mit 
aller Nacht Abfegung befämpfen I— 

Stau Sulzer erfranft. 


New York, 14. Aug. Frau Wr, 
Sulzer, welche ich in den Kampf ih: 
red, von der Gtaatälegislatur als 
Gouverneur fuspendirten Gatten mit 
der Erklärung geftürzt hat, daß fie es 
sewefen jei, die ohne Willen ihres 
Gatten Wahltampagnegelder privatim 
verwendet, refp. damit jpefulirt habe, 
leidet Heute, iwie e3 heißt, an vollftän- 
digem MNervenzufammenbrud! Dr. 
Robert Abramz, ein befannter Nerven- 
pegialift, welder fie übrigens ſchon 


Abge⸗ 


ar 
2 


5% 


— — — — — — — — — — — — 


früher behandelt hatte, iſt telegraphiſch 


nach Albany an das Krankenbett ge— 
rufen worden; und der Zuſtand der 
Frau wird als bedenklich bezeichnet. 

Frau Sulzer iſt unter ihren Freun— 
den als eine muſterhafte Hausfrau be— 
kannt, und ihre Angabe, daß ſie mit 
Wahlkampagnegeldern ſpekulirt habe, 
hat höchſt überraſchend auf ihre Be— 
kannten gewirkt. Während Hr. Sulzer 
dem Kongreß angehörte, »lebte das 
Paar in einer ſehr unanſehnlichen 
Wohnung in Waſhington, und Frau 
Sulzer ſpielte dort mit großer Vor— 
liebe die Rolle der Köchin und der 
Gaſtgeberin zugleich, wenn Freunde 
eingeladen waren. 

Der Staat New NYork hat heute tat— 
ſächlich zwei Gouverneure! Sowie die 
Staatslegislatur die Amtsenthebungs- 
anflage in aller Form qutgeheißen 
hatte, erklärte der Wizegouverneur 
Glynn — der alz Werkzeug der „Iam- 
many Hal“ gilt — feine Abficht, das 
Gouverneursamt einzunehmen. Aber 
Goup. Sulzer ließ durch feine Freun- 
be erklären, er fei vom Volke ermählt, 
die Legislatur habe fein Recht, ihn ab— 
zufegen, und er werde im Amte blei- 
ben und die Abfegung „mit jeder, ihm 
zu Gebote jtehendenWaffe befämpfen.“ 

Man ermartet daher jede Stunde 
einen Zufammenftoß! 

Albany, N. Y., 14. Aug. Der Zu- 
ftand von Goup. Sulzer Gattin hat 
fih noch mehr verfchlimmert, und e3 
find noch zmei Spezialiften telegra- 
rhiih an. das Kranfenbett gerufen 
morden. 

Sulzer mill unter feinen Umständen 
augeben, daß feine Gattin ala Zeugin 
für ihn auftritt; diefe aber befteht an- 
baltend darauf. 

Die eiaentliche Krife im Gouver: 
neursftreit wird nächften Dienstag er— 
wartet; dann mird fich die Staat3- 
leaislatur mit den Gerichten in Ber- 
bindung fegen. 

Vizegouderneur Glynn will einft- 
mweilen nicht aggrelfiv vorgehen. 

Vorerit it die ganze Gtaat2- 
maſchinerie gelähmt. 

Aber Sulzer und Glynn ſitzen Beide 
im Kapitol, in verſchiedenen Räumen. 

Portland, Drea., 14. Yug. Thomas 
W. Lamwfon, der vielgenannte erzen- 
triiche Finanzmann von Bofton und 
New Hort, bat, feiner Mitteilung nad, 
dem New NMorfer Gouverneur Gulzer 
telegraphifch angeboten, ihm $100,000 
zur Verfügung zu ftellen, damit er 
feinen Kampf gegen die „Tammany 
Hal“ unter feiner, Lawfong, Leitung 
führe. 

Arbeit und Kapital. 

Dulutd, Minn., 14. Yug. Die 
„nduftrial Worfers of the World“ 
geben mit Widerjtreben zu, daß ber 
Doditreit ein Fehlichlag ijt, und por= 
erit die Leute feine Ausficht auf Er= 
tingung irgendwelcher Erfolge haben. 

Der Polizeifhug für die Duluth, 
Miffabe und Northern Dods ift zu=- 
rüdgezogen. Nach und nach wird die 
Spezialpolizet weagejchidt werden. 

Wie Beamte der Great Northern 
Co. jagen, macht die Beladung von 
Booten befriedigende Fortjeritte. Eine 
Lohnerhöhung um 10 Gent3 pro Tag 
it für Serbjt verfprochen, — das it 
aber nur die, für dieje Zeit übliche Er= 
böhung. 

Minot, N. D., 14. Aug. Der „Ur: 
beiterfrieg“ dahier hat nachgerade ei- 
nen jolden Umfang erreicht, daß die 
Behörden ganz ernitlich die Frage er- 
örtern, ob jie nächjtdem den Gguper- 
neur um Zujendung von Gtaatstrup- 
pen erjuchen jollen. E3 wird berichtet, 
daß noch 1000 meitere „AInduftrial 
MWorters of the World“ auf dem Wege 
hierher jeien, um Unterftügung in dem 
Kampfe für NRedefreiheit zu leiten. 

Die Entfihloffenheit der hiejigen 
Bürger, Nedenhalten auf der Straß: 
durchaus zu verhindern, gab jich au 
geitern Abend wieder fund, al3 ein 
Gemwalthaufe die „Induftrial Work: 
ers“, die eine Verfammlung abhalten 
mollten, tätlih angriff. Die Ange- 
griffenen mwehrten ich jchneidig, und 
e3 folgten Szenen milder Unordnung. 
Polizei und Sheriffsgehilfen griffen 
ein und fchlugen nach allen Seiten mit 
ihren Rnüppeln. Viele Perfonen wur= 
den furchtbar verfnüppelt und aud) 
fonftmie verleßt. 

Unvermindert fetten fich die Ruhe— 
ftörungen fort, bi3 27 der „Induftrial 


Worfers“ in Haft genommen maren. 


Ein heulender, zifchender Haufe folgte 
den erhafteten nach dem Gefänaniß. 
Die Behörden fürchteten einen Befrei- 
ungsverfuh. Daher patrouillirte die 
ganze Nacht Polizei, mit gezogenen 
Flinten bewaffnet, da& Gefängni und 
benachbarte Gebäude ab. 

Die Gefangenen, jet 139 an ber 
Zahl, heulten faft die ganze Nacht, und 
man fonnte den Lärm viele Straßen 
gevierte meit hören. Einmal wurde 
die Feuerwehr herausgerufen und 
wendete den Wafjerfhlaucdh gegen Jie 
an. 

Die „Induftrials“ fündigen an, daß 
nad dem Eintreffen von Berftärkun- 
gen der Kampf mit aller Macht wieder 
aufgenommen wird! Ebenfo energiich 
ertlären die Behörden, daß „die Ord- 
nung jelbft um den Preis von Men= 
Iıhenleben aufrechterhalten wird.” 

Farmer wollen gar feine Leute an- 
ftellen, welche mit obiger Drganifation 
in Verbindung ftehen. 


Shlimmes Bergwertsunglüd! 
Elifton, Ariz., 14. Au 





ter wurde mahrfcheinlich tötlich ver- 
legt, al im Koronabobergmwerf ein 
Kabelbolzen brach, und infolge defjen 
zwei fchwerbeladene Erzmagagons, auf 
denen auch 13 Arbeiter waren, 3300 
Yuß binabfollerten! 


Die Shrediihe Dürre. 
Erntefhaden in Kentudy allein auf 30 
Millionen veranfchlagt! 


Frankfurt, Ky., 14. Auguft. Nach 
der Schägung des Staatlichen Aderbau= 
fommifjärg Nemman—auf Grund der 
ihm zugegangenen Berichte — mird 
der Verlust für den Yarmer im Staate 
Kentudy, durch die lange Dürre, auf 
über 30 Millionen Dollar kommen. 

Am jchmweriten gelitten Haben Mais, 
Tabat und Blaugras. > manchen 
Gegenden find die Ernten aufgegeben 
worden. 

Kanfas City, Mo., 14. Aug. Leich- 
ter Strichregen in Kanjas, Miffouri 
und Dflahoma bradte noch nicht die 
long erfehnte Abkühlung, denn Die 
Iemperatur betrug faft überall nad) 
wie vor über 100 Grad. Dies mar 
ber zehnte Tag der heißen Welle in den 
drei Staaten. m Innern von Kaır- 
fas fant das Thermometer um etliche 
Grad, doch nicht genug, um die Ernte- 
ausfichten zu verbefjern. 

Am heißelten war e3 in Junction 
GEity und Manhattan, nämlid 108 
Grad; Salina hatte 104, Topefa 102. 

Infolge der Wafferönot ift in Wels 
fen, wo alle bisherigen Hiterefords 
gebrochen murben, eine \inphugepi- 
bemie auögebrochen. 

Die Farmer bringen ihr Vieh maſ— 
fenweife auf den Markt, meil das 
Futter fnapp ift. 


Nächſter kath. Vereinsbundkonvent 


Milwaukee, 14. Aug. Die 12. 
Jahreskonvention der Amerikaniſchen 
Föderation katholiſcher Vereine ge— 
langte zum Abſchluß, und die nächſte 
wird in Baltimore ſtattfinden, dem 
ausdrücklichen Wunſche des Kardinals 
Gibbons entſprechend. 

Bei der Beamtenwahl wurde Char— 
les Denechaud von New Orleans als 
Präſident des Verbandes gewählt. 

Porter Charlton ausgeliefert. 

New York, 14. Aug. Der junge 
Porter Charlton, der bekanntlich we— 
gen der zugeſtandenen Ermordung ſei— 
ner Gattin in Italien prozeſſirt wer— 
den ſoll, wurde vom Oberwärter des 
Gefängniſſes in Jerſey City zwei 
italieniſchen Polizeibeamten übergeben 
und an Bord des Dampfers „Re d'⸗— 
Italia“ gebracht, der noch heute nach 
Italien abfährt. Er war bei beſter 
Stimmung und erhoffte Freiſpruch. 





Ausland. 





Chinas Wehen. 
1200 Tote in einem Kampfe zu Kanton! 


Plünderung an der Tagesordnung, 


Kanton, China, 14. Aug. Beim 
gejtrigen Kampfe in der Stadt Kanton 
ind 1200 Mann gefallen. Blünderun- 
aen find jet allenthalben im Gange. 

Die Hälfte der Negierungstruppen 
ift zu den Rebellen übergegangen und 
hat in Gemeinfchaft mit ihnen die 
wichtigſten Gold- und Silberſchmieds— 
läden geplündert. 

Die Ortsbeamten und die Heeres— 
offiziere ſind hiergegen machtlos, we— 
gen der Zwieträchteleien unter ſich 
ſelbſt. Ausländiſche Bewohner glau— 
ben, daß ein Angriff auf die Fremden— 
diſtrikte im Stadtteil Schameen beab— 
ſichtigt ſei; daher wurden die, dort po— 
ſtirten, indiſchen eingeborenen Solda— 
ten noch durch weitere aus Hongkong 
verſtärkt. 

Ein rieſiges Feuer brach heute aus 
und zerſtörte 30 Baracken. Dazu ka— 
men Krawalle, welche die Flucht der 
ganzen Zivilbevölkerung aus der Nach— 
barſchaft veranlaßten. 

Der Verkehr auf der Hankaubahn 
ſtockt. 

Zu Fajuen, nördlich von Kanton, 
wüten Räuber, und in der Provinz 
Kwantung geht Alles drunter und 
drüber. 

General Lungtſchikuang hat ſich mit 
ſeinen nördlichen Regierungstruppen 
aus der Umgebung von Kanton zurüd- 
gezogen. 

Auguſt Bebels Ableben. 

Berlin, 14. Aug. Blätter aller 
Parteien bringen ſehr anerkennende 
perſönliche Würdigungen des, in der 
Schweiz dahingeſchiedenen, betagten 
deutſchen Sozialiſtenführers Bebel. 


Die „Voffifche Zeitung“ jagt: „Er | 


mar ein Tobdfeind unferer Gefell- 
ſchaftsordnung, do ein ehrenhafter 
Karakter.” — Das „Berliner Tages 
blatt“ jagt: „Einer der ehrenhafteiten 


Karaktere und einer der brillanteiten 
und temperamentoollften Redner 
Deutſchlands.“ 


Der „Lokal-Anzeiger“ ſchreibt: „Er 
war ein ſelbſtloſer Verfechter politiſcher 
Ideen und ſuchte ſeine beſte Kraft zum 
Wohl der Arbeiter einzuſetzen. Sein 
Name wird einen dauernden Platz in 
der Geſchichte des Deutſchen Reichs 
einnehmen.“ 

Bebels Leiche wird in Zürich ver- 
brannt werben. 

„Der weiße Erlöfer‘‘. 

Berlin, 14. Aug. Der Dichter Ger- 
bart Hauptmann, der mit feinem 
—— in ee fo trübe Er- 
ahrungen gem 








behandelt die Einführung des, Chri- 
jtentums in Merito unter Cortez. Eine 
der Hauptfiguren des Gtüdes, das 
eine großartige Ausftattung nötig 
machen foll, ift der Kaifer Montezuma. 
Redls Nachlaß nicht gewünſcht. 


Wien, 14. Aug. Aus Prag wird 
gemeldet, daß der öſterreichiſche Mili— 
tärfiskus, ſeine, 100,000 Kronen be— 
tragende Fordezung an den Nachlaß 
des berüchtigten Spions u. ſ. w. Redl 
zugunſten der Konkursmaſſe zurückge— 
zogen hat. Dieſer Schritt erfolgte, weil 
bei einer gerichtlichen Verhandlung 
wahrſcheinlich die Enthüllung von 
Staatsgeheimniſſen notwendig gewor— 
den wäre. 

Der Bruder des Spions, Oberſt— 
leutnant a. D. Oskar Redl, hat auf 
die Geltendmachung ſeiner Erban— 
ſprüche an den Nachlaß ebenfalls ver— 
zichtet. 


— ——— — — — 


Lokalbericht. 


Frauen als Geſchworene. 


— — — — — — — 
— — — — 






























Dr. Seippel befärwortet Einrichtung einer 
Anſtalt für Alkoholiker. 


Zum zweiten Mal bildeten Frauen 
heute die Jury im Irrengericht im 
Beobachtungshoſpital. Die Fälle, die 
zur Verhandlung kamen, waren durch— 
weg ergreifend, und oftmals traten den 
weiblichen Geſchworenen die Tränen 
in die Augen. Von den 18 Fällen, 
die zur Verhandlung kamen, endeten 
17 mit Ueberweiſung in das Irren— 
haus. Die Jurhy ſetzte ſich aus der 
ſtädtiſchen Hilfsärztin Klara Seippel, 


der Frauenpartei, Frau H. C. Newton, 
Sekretärin dieſer Vereinigung; Frl. 
Margaret Dobyns, Vertreterin der 
Illinois Equal Suffrage Aſſociation; 
Frl. Curry Breckinridge und Frli. 
Minnie H. Ahrens, Vorſitzenden der 
Säuglingswohlfahrtsvereinigung, zu— 
ſammen. 

Nach Schluß der Verhandlungen 

machte Dr. Seippel den Vorſchlag, 
daß Patienten, deren Zuſtand auf den 
übermäßigen Genuß von Alkohol zu— 
rückzuführen ſei, von den übrigen Pa— 
tienten getrennt werden ſollten. Die 
heutige Verhandlung und die frühere 
Verhandlung, an der ſie teilgenommen 
habe, überzeuge ſie, daß das County 
eine Anſtalt haben ſollte, in der Alko— 
holiler behandelt werden, Einer 
der heute zur Verhandlung gekomme— 
nen Fälle, in denen es ſich um eine 
Frau handelte, habe es ihr klar ge— 
macht, daß dieſe Frau, deren Zuſtand 
auf übermäßigen Alkoholgenuß zurück— 
zuführen ſei, nicht einer Irrenanſtalt 
überwieſen werden ſollte, ſondern ei— 
ner Anſtalt für Alkoholiker. 
Frau Rhodus ſprach ſich in den 
Ausdrücken höchſter Befriedigung über 
die Haltung Countyrichter Owens' 
aus, der die Verhandlungen leitete. 
Sie bewunderte ſeine gerechte Behand— 
lung der Patienten. 

Andere der weiblichen Geſchworenen 
erklärten, daß Frauen Fälle, in denen 
es ſich um Geſchlechtsgenoſſinnen han— 
dele, mit größerer Unparteilichkeit und 
Gerechtigkeit beurteilen könnten als 
Männer. 


— —ñ— — —— 


Duprey ſtellt ſich. 





Der Rächer der Ehre ſeiner Tochter weilte 
feit der Tat in Chicago. 


Edward X. Duprey, der 39 Jahre 
alte Schneider, 414 Weit Chicago 
Upe., welcher por vierzehn Tagen den 
im Nachbarhaufe mohnenden Photo=- 
graphen Henry 2. Gronimus, einen 
62jährigen Mann, erfchojjen hatte, 
wurde heute Nachmittag dem Staats: 
anmalt übergeben, nachdem er gejtern 
Abend den Anwalt Erbitein aufge- 
juht hatte und von diefem in einem 
Hotel im Hauptgefchäftspiertel unter- 
gebracht worden mar. 

Gronimu3 war am 24. Juli von 
Gefchmorenen im Kriminalgericht von 
der Anklage freigefprocdhen tmorben, 
fih an Stella, der dreizehnjährigen 
Iochter Dupreys, vergangen zu haben. 
Duprey hatte die Freiſprechung für 
ein Unrecht gehalten. Er faat, daß er 
nad der Morbtat fo verwirrt gemefen 
fei, daß er fich nicht mehr recht ent- 
finne, ma3 er zunächlt getan habe. Er 
fei erjt mieder zu fich gefommen, ala 
er am Fuße der 31. Sirafe geftanden 
und überlegt habe, ob er fich ertränfen 
folle, der Gedanke an feine Familie 
habe ihn aber davon abgehalten. Er 
hat dann al3 Hausbdiener in einer 
Wirtfhaft an der Süd State Straße 
gearbeitet, vor ein paar Tagen wurde 
er aber entlaffen. 

Anwalt Erbitein fam heute Nach: 
mittag mit Dupren nach dem Sheriff3- 
amt, wo er feinen Klienten auälieferte. 
Er bemühte jih dann, einen Bürgen 
für ihn zu finden. 

— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig, Gewit⸗ 
ter heute Abend oder morgen; wärmer; mäßige 
nah Cüdenumfhlagende Winde. 

Sllinois: Im Cüden am Allgemeinen Tlar, 
im Norden heute Abend oder morgen Gewitter: 
wärmer im äußerften Nordoften. 

Indiana: Klar im Eüden, im Norden heute 
Abend oder morgen Regenfchauer, 
Niedermihigan: Im Allgemeinen Har, abaefes 
ben von Regenfhauern heute Abend oder mors 


gen im Cüdmeiten ‚ 
Wis Gewitter Heut 
Abend im Dhien 







n: Unbeltä 
oder morgen; wärmer 
und Rorber 


Frau Charlotte Ahodus, Präfidentin. 





Eine Nürmifhe Bene. 





Angeftellter W. NR. Hearits führt 
fie vor dem Butt3-Ausjhuß herbei. 





Ein Einfhüdterungsveriud. 





Als folder bezeichnet Anwalt Deneen das 
Benehmen E. €. Marriotts. — Zufam: 
menftoß zwifchen Deneen und Anwalt 
Walter. — Kellermau als Zeuge. 





Zu einer ftürmifchen Szene fam e3 
in der heutigen Gitung des YLegiä- 
laturausschufles, der unter dem Vor- 
fig des Abgeordneten Lufas %. Butts 
den Stimmafchinenfauf unterfudt. 

Beranlafjung dazu gab Edivard E. 
Marriott, ein Berichterjtatter der hie- 
figen Hearjtichen Zeitung „Eraminer“, 
der am Gamjtag, ehe der Unteraus— 
Ihuß des Legislaturäusfchuffes feine 
Entdedungsfahrt nad) Ottumma, Ya., 
antrat, angeblih dem Stadtanmwalt 
Lloyd 2. Dufe von Dttumma mit 
einem Verfahren auf Ausftoßung aus 
dem Anwaltsjtand gedroht hat, wenn 
er Angaben über den Anteil des frühe: 
ren Mayors Thomas Pidler und 
zweier anderer früherer Beamter bdie- 
fer Stadt made. 

Durte hatte in einer Erklärung, die 
er dem Unterausfhuß gegenüber ab- 
gab, eine Schilderung diefes angebli- 
chen Befuhs Marriott3 bei ihm gege- 
ben. Als der Ausschuß heute Vormit- 
tag feine Situng vegad, reichte Frans 
cis W. Walter, Anwalt des hiefigen 
Vertrauensmanns W. NR. HearfiS, 
Andrew M. Lamrence, eine eidesftatt- 
liche Erklärung Marriott ein, die an= 
geblich.eine Antwort auf die Erklärung 
Dutes enthielt. Vorfigender Butts er- 
twiderte ihm, daß der Ausfhuß die Er- 
flärung in Betracht ziehen und Mar- 
riott ‚fpäter vernehmen werde. Der 
Lebtere fprang erregt von jeinem 
Giß auf und fchrie mit lauterStimme: 
„Sch verlange, vernommen zu werben!“ 
— „Sie werden vernommen werben, 
wenn die Reihe an Sie fommt”, er- 
mwiberte ihm der Vorfitende gelafjen. 
Marriett gab fich nicht zufrieden, jon= 
dern verlangte nochmals mit lauter 
Stimme, vernömmen‘- zu - werben. 
Charles ©. Deneen, der Anwalt be3 
Ausschuffes, appellitte an den Bor: | 
jigenden, Marriett durch den Türhüter | 
zum Schweigen zu bringen. 

Marriott beruhigte fich nicht, jon- 
dern fuhr fort, laut zu fchreien. Vor— 
figender Butt3 wies den Türhüter an, 
den erregten Mann fejtzunehmen, und 
diefer zwang ihn, fich zu fehen. „Wir 
merden feine ARuheitörungen dulden,“ , 
erflärte der Vorfibende, und Anwalt 
Deneen fragte, zu Anwalt Walter ge: 
mandt: „Billigen Gie diefes unver: 
Ihämte Benehmen?" Walter erwi- 
derte, er vertrete Marriott nicht, könne 
aber verjtehen, daß diejer fich verlegt 
fühle. 

„Es jcheint hir doch, dab Sie Mar: 
tiott vertreten,“ ermwiderte der Anwalt 
des Ausſchuſſes mit fchneidender 
Stimme. „Das Ganze ift einfach ein 
Verfudb, den Schlamm aufzumühlen 
und etwas in das Protofoll hineinzu- 
zerren, da nicht hineingehört. Es ift 
ein Verfuch, den Ausfchuß einzufchüch- 
tern. Hrn. Walfer3 Verhalten tft eines 
Anwalts unwürdig. Der Ausſchuß 
ſollte den Verſuch, die Aufnahme die— 
ſer eidesſtattlichen Erklärung durch 
Drohungen gegen den Ausſchuß zu er— 
zwingen, nicht dulden. Herr Walker 
verdankt ſeine Anweſenheit hier nur 
ve Erlaubniß der Ausfchußmitglie- 
— 

Anwalt Walker erwiderte, daß er 
ſoweit die Aufnahme der Erklärung 
Marriotts in das Protokoll noch nicht 
verlangt habe, aber darauf beſtehen 
müſſe, wenn die Erklärung Dukes als 
Beweismaterial zugelaſſen werde. 


Kellermann als Zeuge. 


Nachdem mieder Ruhe eingetreten 
war, jegte Anwalt Deneen die Berneh- 
mung de3 Wahltommifjärs Charles 
9. Kellermann fort, mit der bereits 


gejtern Nachmittag begonnen morden 
war. 


Un der Hand der Protofolle der 
Wahlbehörde befragte er den Zeugen 
über die Vorgefhichte deg Stimm 
majchinenfontraft3, die Ausfchreibung 
bon Angeboten, die Haltung Kommij: 
fär Czarnedis in der Angelegenheit, 
marıim die beiden anderen Kommiſ— 


järe ihrem republifanifchen Kollegen 


nicht mehr Beachtung gejchentt Hätten, 
und die Protefte der Mitbewerber der 
Empire Voting Madine Co. gegen 
die Zuerfennung des Kontrafte® an 
die lebtere. 

Kommiffär Kellermann erklärte, daß 
die beiden demofratifhen Kommiffäre 
ihrem republifanifchen‘ Kollegen Gele- 
genheit gegeben hätten, feine Einwän- 
de vorzubringen, und daß mehrere fei- 
ner Münfche bei der Abfaffung der 
Spezifitationen berüdfichtigt worden 
feien. 

Wichtig mar eine Erklärung bes 
Zeugen, daß die Probemafchine, welche 
die Empire Voting Machine Co. der 
Wahlbehörde vor Zufchlag des Kon- 


‚ R. 









befragte Anmwalt Denen Wahltom= 
miſſär SKellermann hinfichtlic einer 
Reife nah Pittsfield, Maff., behufs 
Befichtigung der Fabrik der Triumph 
Voting Machine Eo., die fich ebenfalls 
um den Stimmafghinentontraft be- 
warb. Der Zeuge erklärte, er habe die 
Reife im Jahre 1911 in Begleitung des 
berjtorbenen Wlderman Herman J. 
Bauler ron der 22. Ward gemadt. 
Auch die MWermendung der Ched3, 
welche die Teilnehmer an dem Wett- 
bemerb um den Sontraft bei ber 
Wahlbehörde als Sicherheit hinterlegt 
hatten, fam zur Sprache. Der Zeuge 
gab fteimütig zu, daß er diefe Cheds 
auf feinen Namen bei der Banf, mit 
der er in Verbindung jtehe, hinterlegt 
habe. Er habe das getan, nachdem er 
Anwalt E. H. Mitchell son der Wahl- 
behörde um Nat gefragt habe. Die 
anderen Wahltommiffäre hätten da— 
rum gewußt. 
Dufes Erflärung ausgefcloffen. 

Die Frage, ob die, im Laufe der 
fetten Woche vom WUbgeorbneten 
Thomas U. Boyer vorgelegte und an 
geblih vom Stadtanmwalt L. 2. Dule 
bon Dttummwa herrührende fenfatio- 
nelle Erklärung, die Grabjchereien in 
Verbindung mit der Stimmajcinen- 
frage andeutete, ala Bemweismaterial 
zuläffig fei, führte zu einer längeren 
Debatte. Sie wurde fchlieglich nach 
einer Situng des Ausfchufles hinter 
verfchloffenen Türen dahin entjchie- 
den, daß die Erklärung dem Protofoll 
nicht einverleibt werden folle, doch be= 
hielt fich der Ausihuß das Recht vor, 
diefe Enticheidung jpäter abzuändern. 
Francis W. Walter, der fi al3 An 
walt von Andrew M. Lamrence, hie: 
figem Vertreter von William Randolph 
Hearit, einführte, machte außerordent- 
liche Anftrengungen, die Zulaffung des 
Schriftſtücks als Beweismaterial zu 
verhindern. Er erklärte, der Ausſchuß 
würde ſich, wenn er das Schriftſtück 
anerkenne, ſchlimmerer Methoden 
ſchuldig machen, als ſie im Dreyfus— 
Prozeß angewandt worden ſeien. Auch 
der Anwalt der Wahlbehörde, Mitchell, 
leate fich für Lawrence ins Zeug und 
erklärte, e8 würde ungeresht gegenüber 
Zamrence fein, wenn man dasSchrift— 
ſtück als Beweismaterial zulaſſen 
wolle. Der Ausſchuß habe dieſem 
Herrn, ehe er die Stadt verlaſſen habe, 
zu verſtehen gegeben, daß Anklagen 
gegen ihn nicht erhoben worden ſeien. 
Der Anwalt des Ausſchuſſes, Deneen, 
gab zu, daß die Erklärung in einem 
gerichtlichen Verfahren als Beweis— 
material nicht zuläſſig ſein würde, 
wies aber darauf hin, daß der Aus— 
ſchuß nicht als Gerichtshof ſitze und 
ſeine eigenen Verhaltungsmaßregeln 
ſchaffe. 





Um den Bauabſchluß. 


Einwand gegen Mindeftfordernden, weil 
er fein Chicagoer ift. 


Zwei Stunden lang ftritt man ji 
heute im Hofpitalausfhuß des County: 
rats über die Vergebung des Baues 
bes neuen Detentionshojpitald; man 
nahm dann heute Nachmittag die Sache 
bon Neuem auf. Die „Selden-Breid 
Eonjtruction Company“ von St.Louis 
hat ein um $5000 niedrigeres Angebot 
eingereicht, al3 der zmeitniedrigfte Be- 
mwerber, die R. ©. Blome Co. von 
Chicago. Dieje Firma behauptete vor 
dem Ausfchuß, daß ein hiefiger Unter- 
nehmer jolche Bauten bejjer ausführen 
fönne wie ein ausmärtiger, auch habe 
die St. Louifer Firma die Spezififa- 
tionen nicht eingehalten. Diefe Ans 
gabe wurde vom Countyanmwalt und 
bom Countyarditeften al3 unrichtig 
bezeichnet. Präfident D’Donnell vom 
Baugemerfjchaftsrat trat. für die Ver— 
gebung des Baues an eine Chicagoer 
Yirma ein, da alle in Frage fommen- 
ven biefigen Unternehmer dem Unter— 
nehmerverband angehörten, der mit 
den Baugemwerfiähaften einen Vertrag 
abgejchloffen Habe, welcher eine Bürg- 
Ihaft gegen Verzögerung de3 Baues 
dur; Ausftände biete. Yhm antwor- 
tete der Vertreter der St. Louifer 
Firma, diefe befürchte auch feinen 
Ausitand, da fie nur hier anfäjlige 
Gemerkjchaftler bejchäftigen werde. 
Präfident McEormid vom Countyrat 
machte die Ausfchußmitglieder darauf 
aufmerffam, daß der durch Vergebung 
des Baues des Countyhoſpitals ver— 
urſachte Skandal noch immer Staub 
aufwirble; der Countyrat müſſe ſich 
ſtreng an die geſetzlichen Vorſchriften 
halten und ſolle der St. Louiſer 
Firma den Bau zuſprechen. 








Tötlich er Sturz. 


Der Fenſterputzer Adam Stevens, 
Nr. 1829 Nice Straße, verlor heute 
mährend feiner Arbeit im 5. Stod des 
Haufes Nr. 301—303 W. Erie Str. 
das Gleichgewicht, ftürzte auf den Bür- 
gerjteig hinunter und murde auf der 
Etelle getötet. Er binterläßt außer der 
MWittwe zwei Kinder. Die Leiche be- 
findet fih im Beftattungsgeihäft Nr. 
328 W. Chicago Xbe. 


Die „Abendpofi 
veröffentlicht heute 
ss83 
Rleine Auzeigen 
Der Arbeitstr sfte verlangt, 
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Auf ſchwachen Füßen. 





Das Beweismaterial gegen Schneider um © 


jureichend, 


Dbgleich Harold Schneider, ber be 
fanntlid von feinem angeblichen 


Spießgefellen . John Yay bezichtigl 7 
wird, den Diamantenmakler Joſepſ 


9. Loque graufam ermordet und be 
taubt zu Haben, angeblich jchon vor 
drei Zeugen teilmeife ala ber Burfche 
ibentifizirt worden it, der furz vor 


dem Mord das Gefchäftszimmer ded 7 
Dpfers betrat, halten der Staatdans ' 


maltsgehilfe Johnfton fomohl, ala au ° 


Hilfspolizeichef Schuettler 


unzureichend. 


das gegen ° 
ihn vorliegende Bemweißmaterial allg ° 
Aus diefem Grunde 7 


find die mit der Aufarbeitung des yal- * 
les betrauten Deteftived angemielen " 
worden, fich vornehmlich darauf zw ° 


verlegen, neue Zeugen zu ermitteln. 
„sh möchte fat glauben“, fagte 


Sohnfton, „daß Faith Anklage und ° 


Schneiders fühle Referve ein abgefar- 


tetes Spiel find. Die Burfchen waren ° 


fich anfcheinend tlar darüber, daß uns 
ter derartigen lUmftänden, an ihre 


Ueberführung nicht zu benten fei. Jh 


halte Faith fomohl, al3 au) Schnei- 


der für gleihjchuldig und fucdhe jeht 3 


Zeugen, die die Burfchen gefehen haz= 
ben, al3 fie Logues Geſchäftszimmer 
betraten. Gelingt e3 mir, daß erfor= 
derliche Bemweismaterial zu erlangen, 
fo hoffe ich, beide an den Galgen zu 
bringen. E3 würde mir gar nicht eins 
fallen, Faith zu fchonen.“ 

Schneider beteuert nad mie vor 
feine Unfchuld, ift fonft aber zu feiner 
Auzfage zu bewegen. 


+ ——— 
Der Fall Latour, 


Der im Haufe befhlagnahmte Tee enthält 
fein Gift, 

Die Doktoren M. . Fir und Earl 
Hattermann, die an das Krantenlager 
des angeblih bon jeiner Frau ers 
gifteten Barbiers Jean de Latour ges 
rufen murden, erzählten heute bem 
Koroner, daß der fterbenstrante Mann 
nach Fufel. gerohen und fich hals— 
ftarrig gemeigert habe, fich ärztlich bes 
handeln zu laffen. Sie feien über» 
zeugt davon, daß er an Altoholvergif- 
tung geftorben jei. 

Der im Sterbehaufe gefundene und 
beichlagnahmte Tce ift vom Koroners- 





arzt Dr. D. M. MeRallyg demilh._. 


unterfucht, aber feine Spur von Gift 
in ihm entdedt worden. 

Der Koroner hat nüun die Polizei 
angemwiefen, nochmal® da3 Haus zu 
durchfuchen und jede Flafche mit ver- 
dächtigem Anhalt zu befchlagnahmen. 

Der Anwalt Mar Y. Kaczmarel, 
der die Anklage gegen die Wittme er- 
hoben hat, fowie Charles ©. yastinst, 
der Vertreter der „Polifh. National 
Alliance“, werden heute no bom 
Koroner vernommen werden. Falls 
ihre Ausfagen es rechtfertigen, fol 
dann die Leiche des de Latour aus» 
gegraben und von derjelben Jury, bie 
den erſten Inqueſt abhielt und auf 
Selbſtmord erkannte, ein zweiter In— 
queſt abgehalten werden. 

Die Polizei glaubt nicht daran, daß 
der Mann von feiner rau vergiftet 
worden ift. 


Als die Angetlagte heute dem Stabt= 
richter Ryan vorgeführt wurde, bean 
tragte Polizeileutnant Thomas Duffy 
einen Auffchub der Verhandlung auf 
den 26. Auguft und, zum großen Yer= 
aer Kazcmareds, nur $5000 Bürgs 
ſchaft. 

„Es liegen nur fadenſcheinige Um— 
ſtandsbeweiſe vor,“ meinte er. „Außer⸗ 
dem iſt die Angeklagte eine alte Frau. 
Die geforderte Bürgſchaft dürfte mehr 
als genügen.“ 

Der Richter ſchloß ſich, trotz des Ein⸗ 
ſpruchs des vorerwähnten Anwalts, 
dieſer Anſicht an und entſprach dem 
Antrage. 


— ———— — — 


Schuld der Aerjter 


Zwei Doftoren follen für den Tod von 
Wm. €. Parfer verantwortlidy fein, 


Hilfstoroner Samuel David Hat 
Vorladungen an drei im Süd Chicago 
Hofpital bejchäftigte Werzte ergehen 
laffen, denen er die Schuld am Zobe 
von William €. Parker zumiht. Pars 
fer mar am Dienftag an der Dglesby 
Uvenue und Dit 92. Straße von einem 
Zuge der Benniylvania Bahn über- 
fahren und mit einem Schädelbrude 
nah dem Süd Chicago Hofpital ges 
bracht worden. Die erwähnten Werzie 
aber orbneten feine Ueberführung nach 
dem Gounty-Strantenhaufe an, und 
diefe wurde auf Straßenbahn, Bahnz 





ge 


zug und Polizeiwagen auch norgenom= 


men. 
feiner Ankunft im legterwähnten 
fpital, und der Hilfäforoner ift 
Anſicht, daß die Aeskulapsjünger eine 


Parker ſtarb eine Stunde nach 








grobe Pflichtvernachläſſigung begin—⸗ 
gen, als ſie die Fortſchaffung des auf 
den Tod verletzten Mannes anord— 
neten. 


— —— — 
Sualvoller Tod, 


Der zmeijährige Rubolpd Mifine 
warf gejtern Abend in der Küche b 
elterliher Wohnung, Nr. 140 ©. 
Center Uve., einen Wafchzuber ui 
beffen aus fiedendem Waffer 
ber Inhalt fich über ihn erge 
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Saden wird im Auguſt Samstags um 6 Abendsegeſchlofſen. 
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Be Jetzt in unferem nenen Heim 


Unſer 


— Amerika's feinſter Kleiderladen. 


größter 


Freitagverkauf 


Wir marfiren nur für einen Tag jede ein- 
zelne u. jede HeineBartie zu einem niebri- 
gen ‚Preis für eine fdnelle Räumung 


520 Anzüge für 


Männer und 


innge Männer Freitag$10.50 


Ge 


und ein jeder 


nau 600 Anzüge in der Partie 


derſelben iſt ein poſitiv 


unvergleichlicher Wert — ein Beweis der Vorzüglichkeit 
der Partie iſt die Tatſache, daß ſich in derſelben ſogar 


echte Hockanum-Kammgarne befinden. 


Graue Kamm— 


garne, fanch blaue Serges und eine kleine Quantität 


von braunen Stoffen in 


und Worſted Cheviots. 


81.50 


unappretirten Kammgarnen 


Alle Größen von 33 bis 46. 
Um ſofort damit zu räumen, 
wir diefe $20.00 Anzüge am Freitag 


offeriren 


510.50 


Freitag für Männer und junge Männer Hoſen — 
von unferen $13.50 und $15.00 Anzügen und uns 
feren regulären $2.50 imb $3. 


00 Holen. Nette Schattirungen 


den grau, braun, lohfarbia und Dlive-Effeften—Begtop und 
fonferbative Facons, viele Outing-Hofen in der Partie vorbanz 


den — Größen 26 his 50 


Werten in den Taille-Größen von 26 bis 32 


mit den größten 


51.50 


2 75 Freitag für Outing-Hofen für Männer und junge 
HD Ränner, Flanell, Morjted, Tweed, blaue Serge u. 


ſchwarze Thibet⸗Hoſen, von unſeren 84.00 und 
3450 Partien — ſpeziell für Freitag 


mbros Endrodac)er 


Roman von Kohanıı Georg Seeger. 


(23. Fortjegung.) 

Marannd! lachte‘; ein Blit aber in 
bie. forgenvollen Augen ihrer Mutter 
machte fie erjchredeit. 

Woaßt, Maranndl,“ fuhr dieje 
fort, „Du fannft nir Befjeres tuan, 
als den Ambros zum Verkaufen zu- 
zureben. KRimmt ihr dann nad) a poar 


i Boater nimmer ärgerlid auf 
„Sor fagte Maranndl. „Untere 
Soamat foll'n wir verlaflen, bloß meil 


a poar neibifche Menfchen in St. Yo= | 


‚kann leben? Naa, da wird nir draus. 
Wir bleiben...“ 

„Sa, wenn Du jo an Eiaenfinnige 
Bift, dann hoab i nir mehr zu joag'n. 
Die Mutter erhob fih. „I Hoab’3 quat 
gmoant mit Dir. Pfüet Gott!“ 

„Bfüet Gott, Muatter!“ 

Und ohne fich die Hände zu reichen, 
Singen fie auseinander. Maranndl 
mar zu jehr von ihrem Kummer er 


bie fie mit ihrer Weigerung der Mut: 
ter bereitet, auch nur ganz flüchtig ge= 
bat hätte. Gie war ja jelbit cent: 
taucht! Hatte fie fich nicht von einer 
Bufammentunft mit der Mutter eine 
ganz befondere Wendung zum Guten 
verfprochen? Und nun? Zum Schlim: 


men führte der Weg, den unjer Herr | 


gott gebaut! Xhren Hof jollten fie ver— 
Ieffen, jollten in die Fremde wandern, 
heimatlo3, mie arme adaetwirtichaftete 
Bauern. Und warum? Weil 
Dbertürnem behauptete, die Leute 
St. Yohann feien ihnen auffällig. 

Im Dahinfchreiten ließ fie die 
wohner des Dorfes an ſich vorüber— 
ziehen. Zwei, drei Bauern waren ihr 
mit Geringſchätung begegnet, vor 
Allem der Wirt, dem der Hochzeits— 
ſchmaus entgangen war. Aber die üb— 
rigen grüßten ſie freundlich wie zuvor. 
Freilich, das wußte ſie nicht, wie die 
große Menge ſich gegen Ambros be— 
nahm; er redete zu ihr nicht davon, 
nd fie vermied es, ihn zu fragen. 
Wenn ſie ſich aber die einzelnen Bauern 
vergegenwärtigte, von denen der eine 
wegen Körperverletzung, der andere 
wegen Holzfrevels, der dritte wegen 


von 


Schmuggelns, andere wegen anderer 


Vergehen beſtraft worden waren, und 
die doch etwas in der Gemeinde galten, 
fo tonnte fie e3 nicht glauben, def ihr 


Mantı mit einem andern Mahftabe ge= | 


meflen werben würde. 


E* > „Hält oaner von die Bauern dis, 
moaB die toan hoab’n, für a Unrecht? | 


Naa. Daß der oane und der andere 
eina’fperrt a’mweien i3, dis iS beinah 
noh a Ehre für fe. _ Mem’s ehbbes 
nadtroag’n, fell find die Richter. Und 
mitm Ambros follten fie’3 anders 


healten ?“ 


" Eie blieb auf der Brüde fteh’'n und | 


fah zum fhäumenden Ba hinab und 
dann hinüber zu den alten Bäumen, 
Binter denen ver Stoffelhof ſich aus— 
breitete, und ihr war, al3 müßte fie fich 
fehflammern an dem altehrwürdigen 
Sebäude. Sie fah im Geiite Män- 


ner, geichäftig, das Haus zu zerftören; 


ä 3 
* 


e vernahm den Klang der Werkzeuge 


und börte rohe Rufe. Da lief fie, ala 
fürchtete fie, zu fpät zu kommen, über 
Die Brüde, eilte dem Hofe zu und er- 


Ara fo fehr, daß fie mit einem fur- 


ea fteben blieb. Denn neben 
raufhenden Brunnen ftand Am- 
6:08 und hörte mit leicht nefenttem 
Ropfe, ala dächte er gleichzeitig über 
eiimas nad, einem Manne zu, der auf 


Ähm einzebete, und diefer Mann mar 


‚alte Obertürner. 

tur einen flüchtigen Augenblid 
Angft 
nen 4 ee 


4 


ber | 


Be: | 


und Schwäche 
_fiegte ihre 


52.75 


daß Obertürner plöglich feine Rede ab» 
brach und fie ärgerlich anfah. Gleich 
aber lächelte er freundlich und begrüßte 
fie. 
Maranndl aber blidte von emem 
der Männer zum andern und rief: 
„Ambros, was mwill der Herr Ober: 
türner von Dir?” 
Statt ihres Mannes entgegnete ber 
Grundbeſitzer ſchnell: 
| ‚Schau, fhau! Was werd' i 
woll'n? Nix! Als a guater Nachbar 
bin i kemma und hoab dem Endro— 
dacher g'ſoagt, wie die Stimmung über 
| ihn iS bei die Bauern drunten im 
Dorf.“ 
' „So?“ fprah Marannpl. „Und bös 
| glaubit, Ambros?“ 
| Der fchivieg und blidte in den Brun- 
zeniroag, wo das plätjchernde Wafler 
raftlos neue Kringel jchuf, welche die 
eben entjtandenen verbrängten. 
| „Dös glaubft? Herr Obertürner, 
dös, woas Sie meinem Mann g’joagt 
hoab'n, ſell is a Luag ...!“ 
„Ich muß bitten!“ rief der Alte, 
und: „Woaßt, woas Du ſprichſt?“ rief 
Ambros mit ärgerlichem Geſicht. 
JPAMLuag is' 's,“ fuhr ſie tapfer fort. 


Herr Obertürner, und deswegen reden 
Sie ſo, dös aber gibt's nit. Wir blei— 
ben auf dem Hof. J geh nit weg von 
eahm. Und jetzt machen Sie, daß Sie 
außakemma, Herr Nachbar; wir hoab'n 
nix mehr mitanander zu ſchaffen. 
Komm, Ambros!“ 
führte ihn ins Haus. 
ein paar mal tief und ſagte mild: 
„J glaub, Du hoaſt recht g'hoabt, 
Maranndl. Wie a guater Freund hoat 
| er mit mir a’iprocdhen und i$ doc an 
erbärmlicher ...!“ 

„A Filou i3 er!“ 

„sa, a Fılou, a niederträchtiger!” 

Seine Augen bligten zornig, und e3 
| war etwas in feinem Mefen, das Ma- 
| ranndl Freude madte: Er ftand hoch: 
| aufgerichtet am yenfter der Bauern- 
ftube und fahb drohbend dem alten 
DObertürner nach, der langjam den Hof 
| verlieh. Sie hätte jubeln mögen über 
| biefe Ummandlung aum Selbitbemußt- 
| fein, wenn nicht alabald ein fehmerz- 
| liches Gefühl fie befchlichen hätte, ala 
| fie mahrnahm, daß ihres Mannes Ge- 
ſialt wieder zufammenzudte, feine ge= 





| 
| 
| 
| 


| fpannten Züge erichlafften und fein | 


Blick unſicher zu Boden irrie. 
„Wohin?“ fragte ſie faſt beſtürzt, als 
er zur Tür ſchritt, und kurz antwor— 
tete er: „Arbeiten!“ 

| Schon lange war die Sonne hinter 
Dunft, Wald und Beraen verfunten, 
| und Nebeldämmerung hüllte die Erde 
ein. Maranndl mollte eben in ben 
Stall gehen, um die Kühe zu melten, 
| ald fie dumpfe Schläge wider die 
| Hausmwand vernahm. 

„IQ, moad mar denn jet bö3?“ 
fagte fie halblaut und laufchte. Die 
Schläge dauerten fort. Sie lief in die 
Küche, öffnete die Tür, die gegen bie 
Bachfeite ins Freie führte und fchlich 
zu ber alten Iannengruppe, bon ber 
dag Haus beichattet murde. Da fah 
fie ihren Mann mit einer Hade gegen 
die Mauer fchlagen und faltes Ent- 
legen padte fie. 

„Ambros! Um Gottes willen, moa3 
tuaft denn mit dem heiligen Stoffel?“ 
Ichrie fie und fuchte ihm die Hade zu 
entreißen. Wie ein NRafender wider» 
jeßte er fich und rief Dazmifchen: 

„Runter muaß er... der Heilige.. 
runter muaß er... nir hoat er g’Holfen 
... Mei Beten boat er nit a’hört... 


Woas foll er da nod) länger an ber 
Wand fuhen... !* 


Mit Riefentraft fämpfte fie, entriß 
ihm die Hacke, ſchleuderte ſie zwiſchen 
* Bäume und drängte ſich dann an 
ihn: 

Ambros, geh, ſei ruhig! Loaß den 
elten „Heil gen in Frieden. Hoat 





| 
| 
| 
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Und- furz eni> | 
Ichloffen, erariff fie feine Hand und | 
Dort atmete er | 


Abcndpeit, Chicago, Donneritag, den 14. 


fen; oaber dent doch, wie viele, biele 
Zeut ihn vanrufen! Schön für wa 
nad dem vandern muß er hoalt 
bitten bei unferm Herrgott. Oaber 
bergefien, jell gibt’3 fei nit bei unferm 
heiligen Santt Stoffel!“ 

Der Bauer feufzte tief. Dann jagte 
er mit bumpfer, leife erbebender 
Stimme: 

„Wenn er helfen will, der Stoffel, 
fol er boald Helfen, eh’3 zu fpät is, 
Koa Luag war’3 nit, woa3 der Ober- 
türner mir erzählt boat. X hoab’3 
ſchon lang g’jpüart, wie fie gegen mid) 
find drunten im Dorf. Ym Zuchthaus 
hoab’n mi die Leut mehr geacht’t, wie 
die. Und dös vertroag i nimmer lang. 
Dö3 vertroag i nit!“ 

„Wenn ich’3 aber mit Dir troag, 
bös Leid?“ flüfterte Maranndl und 
legte ihre Arme um feinen Hals. Er 
Ihwieg, der AUbendwind raufchte durch 
die Tannen, und fie hörte ihres Man- 
ne3 erregtes Atmen, und fühlte, mie 
feine Hand fie enger an ihn preßte. Da 
war ihr, al3 fei zwar ihr äufßeres Ge- 
fiht ein trauriges, aber ihre Herzen 
Bätten ich genähert, und es fam eine 
feierliche Ruhe über fie, und die Hoff- 
nung regte ji in ihr, ala mollte fie 
erivacen. 

Aus dem Stall ertönte da3 mah- 
nende Brüllen der Kühe, und Ambros 
fagte leife: 

„Du muaßt zum Melten.“ 

Und fie jchritten nebeneinander 
Hand in Hand zur Küchentür. Am 
Herbfeuer jtand die alte Mutter, jah 
die beiden lächelnd an und jprad: 

„Hoabt’3 a mweng den Tannen zus 
c’hört? Na, wenn die erzählen könn 
ten! Geht's nur oft zu eahna! % bin 
viel unter eahne aejelfen und hoab 
von? von eahne g’lernt. Wit ihr 
iwoas? Gebuld, Geduld.“ 


XXIX. Kapitel, 

„D Marti,“ feufzte im Juli des fol- 
genden Zahres Marannol, die aus dem 
Sonntagägottesdienjt neben dem Greis 
heimwärts jchritt, und ihre Augen 
waren feucht, „o Martl! Leichter i3, 
Tranzöfifh zu lernen und Klavier 
und fürnehme Manieren und a feine 
CSproad als Geduld. Wie hoab i mi 
abg’müht, diefell zu lernen, weil’3 die 
Muatta mir jeden Toag anrät! Und 
nir bleibt hänga, nir, goar niren. 
Wenn i moan’, i hätt fie, die Geduld, 
und fimm ins Dorf, dann woaß i, baß 
fie nit hoab. 3 hoalt3 bald nimmer 
aus. Gelbft in der Kirch lafjens mic) 
die Weiber merken, daß wir... meg: 
rüadens bon mir, ala wär’ i a Jchlecht3 
Meiberleut, und hHinfer mir tufchelnd 
und loadıen... .“ 

Der alte Martl ging langfam neben 
ihr ber, und feine Augen waren feines 
mweg3 Elar, wie ehedem, jondern jchaus 
ten gar zornig drein. Wichen die Zeute 
doch jogar ihm, dem Greife, aus. Das 
hatte er noch nie erlebt, und e3 tat ihm 
weh, nicht jeinetwegen, fondern megen 
des Hofes, auf dem er nun über jechzig 
ahre tätig war und defien quter Ruf 


ı aub feine PBerfon über die andern 


Knechte gehoben hatte. Leid taten ihm 
die beiden jungen Leute, die, erfüllt 


| von der beiten Abficht, planmäßig nie- 
ori. | dergedrüdft und aus der Gegend ber- 
| „Unjern Hof wollen Sie billig faufen, | 
füllt, ala daß fie an die Enttäufchung, | 


drängt werden follten. Wohl zehn Mi- 
nuten waren fie ftumm in der Mor— 
genfonne die Bergftraße aufwärts ge= 
Ichritten, da’ fing Martl endlich zu 
reben an: 

„Woabt, Bäuerin, i hoab dos alles 
g’merft und noch mehr, ala mwoasd Du 
und der Ambros erfoahren hoabt, und 
c Glüd is nur, daß die Muatta mie 
blind und taub an dem Luagenmerf 
eorübergeht und froh i3 daß ihr zmoa 
um fie jeid. Vom Obertürner werden 
die Leut aufa’hegt, ohne daß fie dös 
merfen. D, die Menfchen find dumm, 
und mer a bifjel Berjtand hoat, ber 
foann fie führen, wohin er will. Der 
Dbertürner fchiet die Agenten, die eu) 
den Hof abfaufen wollen. Jede Wochen 
fimmt vaner. Und da moadt ihr an 
Fehler. Warum joagt ihr fie außa?“ 

„Ra, foll’n wir und mit eaner ein- 
laſſen?“ 

Martls blaue Augen ſahen pfiffig 
zur Bäuerin. „Dös nit, oaber i tät 
eahm ſoagen: hoabt's Euch geirrt. 


Zum Obertürner müßt Ihr geh'n, der 


will verkaufen, und wenn Ihr mir den 
Woald oder die Wieſen vor'm Schloß 
verſchafft, kimmt's mir nit auf a ſil— 
bernes Vergeltsgott an.“ 

Maranndl lachte. „Du biſt a 
Schlauer!“ ſagte ſie. „J war glei 
bei dem G'ſpaß, oaber der Ambros, 
der wird nix wiſſen wollen davon. 


Der wurmt ſich jedesmoal und läßt 


ſeinen Kopf noch tiefer hänga. Ach, es 
is a Elend. J woaß nit, wie's wer— 
den ſoll. Was hoat's geholfen, daß i 
die zwoa hochwürdigen Herrn gebeten 
hoab, uns beizuſtehen? Nix, goar 
nix!“ 

„Ja ſell glaub i,“ knurrte Martl 
mit finſterem Geſicht. „A Gulden— 
zettel, den der Obertürner dem Schnei— 
der von St. Johann in die Hand 
drückt, is kräftiger als a Wort von der 
Kanzel. Koa Chriſtentum hoabn's 
mehr, die Leut, und i tät mi nit wun— 
dern, wenn unſer Herrgott noch a 
moal die Sündfluat kemma laſſen 
re (Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Deteraneufonds, 


Die Verwaltungsbehörde des Vete- 
tanenfonds hielt gejtern im Biämard 
Hotel eine Berfammlung ab, deren 
——— es war, einen neuen 

chatzmeiſter zu wählen, da der bishe⸗ 
rige Inhaber dieſes Amtes, John 
Doerhoefer, auf einer Reiſe nach dem 
alten Vaterlande vom Tode dahinge⸗ 
‚rafft wurde. Die einſtimmige Wahl 
— 


+ 
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Bom Grundeigentumdmarft, 


Bahngejellihaft ?auft Land im alten 
„Tenderloinbezirt." — Hohe Bodenmiete. 


Der Lomriefhe Nachlaß hat das 


| Grundftüd, 50 bei 150 Fuß, mit den 


| 


2 
iz 


tauſcht 


alten wertloſen Holzhäuſern 1717 und 
1719 Dearborn Straße, im ehemaligen 
„Zenderloinbezirt“ der Südjeite, an 
Sohn Eurran zu $20,000 verkauft. 
Wie es heikt, hat Eurran die Liegen 
Ihaft für die Santa Tyebahn ermwor- 
ben, wmelshe feit Sperrung des „Ten= 
derloin“ dort viele Antaufe gemadt 
bat. 

Edward Röfing hat die alte Heim- 
jtätte der Yamilie Röfing ein der Rord— 
mwejtede der 53. Straße und Jefferfon 
Avenue nebjt Grund, 150 bei 120 Fuß, 
auf 99 Jahre zu $4500 das Jahr an 
Frederick W. MeKinney verpachtet; 
letzterer wird das Haus abbrechen und 
ein zweiſtöckiges Laden-, Theater- und 
Logengebäude, mit Ballſaal, zum Ko— 
ſtenpreiſe von rund 310,000 errichten. 

Das Laden- und Wohngebäude 
1916 Süd Kedzie Avenue iſt von Mo— 
ſes Joſephſon gegen das Hyman L. 
Levy gehörige, ſechs Wohnteile enthal— 
tende Zinshaus 1502 Süd Avers Ave. 
und das anſtoßende Grundſtück, Ecke 
der 15. Straße, 25 bei 125 Fuß, ver- 
morten. Ein neun moderne 
Mohnteile enthaltendes Zinshaus wird 
bon Kofephfon an der Ede gebaut 
werben. ‚Beide Liegenfchaften wurden 
in dem ITaufchhandel auf $30,000 be= 
wertet. 

Elmer 2. Watfon hat von Edwin 
M. Colvin die Liegenfhaft auf der 
Meitfeite der Nord 42. Uve., 200 Fuß 
nördlich von der Byron Straße, 100 
bei 155 Fuß, zu $9500 erworben. 

Folgende Zinshäufer wurden ver— 
fauft: Südojtede der Woodlamn Abe. 
und 54. Straße, Grund 50 bei 137 


Fuß, belajtet mit $15,500, von -Wils | 


liam ®B. Houghton an Bellie Olfen; 
Meitfeite der 51. Straße, 214 Fuß 
öftlih von der Champlain Avenue, 
Grund 50 bei 145 Fuß, belaftet mit 
$11,000, von James T. Daly an 9. 
2. Kelly; Sübdfeite der Armitage, Abe., 
58 Fuß öftlich von der Hamlin be, 
Grund 50 bei 125 Fuß, belaitet mit 
88465, von Grace Silverftein an Sa- 
rah Schwarz. Der Kaufpreiß murde 
in allen Fällen geheim gehalten. 

Zu 817,500 hat auf eine Reihe von 
Kahren die EI Star Mfg. Eo. von 
Milmautee, welche Kraftwagenbeitand- 
teile herftellt, von John P. Wilfon das 


fechfte Stocdwert feines Neubaus am 


der Süboftede der Franklin und Erie 
Straße gepachtet. Die Firma will ihr 
Geſchäft nach Chicago verlegen. 


Ein guter Anfang. 


Erfte Dereinigung liberal gejinnter Mäh- 
lerinnen bat 5000 Mitglieder. 

Die Bewegung für Organifirung 
der liberal gejinnten Frauen ber 
Stadt hat geitern ihren Anfang ge= 
nommen. Auf dem Sahrespitnif ber 
demofratifchen Organifetion der 12, 
Ward, deren Leiter Anton %. Cermat, 
Sefretär der Verbündeten Vereine für 
Örtliche Selbftregierung, ift, murbe 
eine liberafe rauenvereinigung ber 
12. Ward gegründet, der fich 5000 
Frauen anfchloffen. Hundert Frauen 
wurden fofort beauftragt, eine Um: 
frage unter den weiblichen Wählern der 
Ward zu veranftalten und fie zu ber- 
onlaffen, ihre Namen vor der Früh- 
jahrswahl in die Stammliften einzu= 
tragen. Beamte wird die neue Ber- 
einigung vor der Hand nicht mählen, 
vielmehr damit warten, bis die Zahl 
ber Mitalieder vergrößert ift. 

Sefretär Germaf von den Verbün- 
beten Vereinen erklärte, daß die Dr- 
ganifirung der liberalen weiblichen 
Wähler der 12. Ward der erfte Schritt 
zur Organifirung aller liberalen mweib- 
lichen Wähler der Stadt fei. Vorerft 
merde man die Wäbhlerinnen der Sübd- 
mweitfeite zufammenzufchließen fuchen, 
dann aber in den anderen Wards ber 
Stadt damit beginnen. 

Präfident George Landau von ben 
Verbündeten Vereinen hielt eine An 
ijprache an die 10,000 Ziilnehmer an 
dem Pilnif, deren Mehrzahl Frauen 
und Slinder waren. 


Deutſch⸗Amerit. 


Die Deiegaten zum Sttatskonvent fahren 
am 13. Sept. nach Peorla ab. 


Geſtern Nachmittag hielt das Direk⸗— 
torium des „Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes“, Zweigverband Chi— 
cago, ſeine monatliche Sitzung ab, in 
welcher beſonders über die Konvention 
des Staatsverbandes des „Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes“, welche 
am 13. und 14. September in Peoria 
abgehalten wird, verhandelt wurde. 
Die Vereine, welche ihre Delegaten zur 
Beteiligung noch nicht angemeldet 
haben, werden erſucht, die Namen bal- 
digſt dem Sekretär Kußwurm, 717 
City Hall Square Building, ein— 
zuſchicken. Die Fahrt wird am Sams— 
tag Morgen, dem 13. September, auf 
der Rock Island Eiſenbahn ſtatt— 
finden. — 

Das deutſche Vollksfeſt wird im näch— 
ſten Sommer am Sonntag, dem 14. 
Juni, in Brands Park abgehalten 
werben. 

Die Deutfche Tagfeier findet in die- 
fem Jahre am Montag, dem 6. Ott, 
im Deutfchen Theater, in Geftalt einer 
Teitoorftellung, ftatt, und da Iheater- 
KRomite des Verbandes wurde beauf- 
tragt, da3 Deutfche Theater für den 
genannten Abend zu belegen. 

Der fürzlich von feiner Europareife 
zurüdgefehrte Präfident des DVerban- 
bes, Michael %. Girten, führte geftern 
mwieber ben Vorfig. Nah der Ber- 
fammlung wurde feine Rüdtehr bon 
den Direktoren im Katferhof durch ein 


Feſtmahl 


Nationalbund. 


Auguft 1913. 


CARSON 
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BASEMENT 


Untermuslins —, Made in Chicago“ 


Ein großes Aſſortiment von eleganten Kleidungsſtücken, ſpeziell für dieſen 


Verkauf angefertigt, 


werden zu den folgenden niedrigen Preiſen offerirt: 


Ein Sortiment von Rombinationen, Unterröcken und 
Nactkleidern—alle fpeziell marfirt zu $1.00 das Stück. 


Die Kombinationen find aus guter 
Qualität Nainfoof mit breiter Mole aus 
Stiderei-Medallions gemacht, drei Spi⸗ 
ben-Einfäße und CpißensEdges, und 
Spisen » Einjag und Edging an den 
Beinkleidern. 


Elegante weiße Unterröde mit 5- 
zölligen Flounces aus foliden Spi- 
ben-Einfäßen und Edging, ausge: ' 
ftattet mit doppelten Panel Front3. 


Nachtkleider, in vielen eleganten Ka= 
cons. Kinige davon haben prächtige No- 
fes aus Walenciennes oder Torchon: 
Spigen, andere mehr einfachen Bejab 
bon dauerhaften Spigen, alle geichmad- 
boll und elegant. { 


Wufchltoffe-Relter — Eine Kaumumg 


weit unter den früheren Preijen 


Um eine gründliche Räumung aller Refter und angebrocdhenen Partien von wajchbaren Stöffen von unferer 
zweiten loor Abteilung fowie aus dem VBafement herbeizuführen, haben wir die Stoffe (melde gewöhnlich vom 


fo niedrig marlfirt, 
fehr rafhe Räumung herbeigeführt 


werden Tann. 


ganzen Stücd zum doppelten und mehr ala dem doppelten biejes Räumungs-Berfaufspreijes berfauft wurden), 
daß Taufenden von Damen Gelegenheit zu Erjparniffen geboten und außerdem eine 


15,000 Yarda der beliebteften Gewebe diefer Saifon, wie 3. B. importirte englifche Voiles, importirte iri- 
fche Dimities, Kleider-Batiftes, PBoplins, Linens, Pliffe Crepes, Galatend, Ginghams, bedrudte und gemebte 
Boiles, Percales, gewebte Crepes, Piques, feidegemifchte Novelties, mercerized Pongees u. |. m. Alle jehr niedrig 


5c, 7%, Ic, 12% md 18c die Yard 


marlirt, zu 


Derkauf beginnt Sreitag Morgen. 
Der jährlihe Auguft-Perkauf von Handtühern wird Fortgefekt 


Die verfanften Dnantitäten bieten genügenden Beweis für die Anerkennung, die das Bublifum diefer Gelegenheit zuwendet. 


100 Dutend ertra 
Qualität Hud Hand: 
Ba rg 21x45; 
Did. 81.40, 1 „ | Preife— 
Stüd zu.... 1 22C | &ie zu.. 


300 Did. Hud- u. 
türkifche - Handtücher, |und türfifche Hand- 
zu weit unter dem reg. | tücher, bedeutend her— 


122 


225 Dußend Hud- 


abgefegt— 
Stüd zu 


15t 


100 D&D. gefäumte 
Huck-Handtücher, Gr. große geſäumte Bade— 
18x36. Ertra gute j Handtücher, aus „fluffy 
Werte — 
Stück zu 


100 Dutzend extra 


looped“ Stoff; Dutzend, 


82.25 — 
J Oe 


Te 


Räumung von Sample Tifhtüchern, Napkins, Difh Tomelings, gejtitten Doilies, Bett: 
tuchftoffen, einfachen Linens und fancy Iomelings, zu bedeutend herabgefegten Preifen. 


Ausweis der Staatsbanten. 


Sie legen Rehenfchaft über ihren Gefhäfts- 
gang in den letten zwei Monaten ab. 


Die Staatsbanten Chicagos veröf- 
fentlichten geftern auf die Aufforbe- 
rung des ſtaatlichen Rechnungsfüh— 
rers hin einen Ausweis über ihre Ge— 
ſchäftslage in den zwei Monaten vom 
5. Juni bis zum 9. Auguſt. Die Ein— 
lagen am 9. Auguſt weiſen einen Rück— 
gang um mehr als fünf Millionen ge— 
genüber denen am 5. Juni auf, wäh— 
rend die Baarmittel um mehr als acht 
Millionen zurückgegangen ſind. Die 
Darlehen find um $4,228,018 zurück⸗ 
gegangen. 

Die gefammten Einlagen der 
Staatsbanten und der zwanzig Natio- 
nalbanten beliefen fih am 9. Auguft 
auf $982,413,297, mas einen Rüd- 
gang um $13,130,956 gegenüber dem 
5. Juni bedeutet. Die Darlehen aller 
Banten der beiden Klaffen ftellten jich 
am 9. Auguft auf $691,122,712 ge- 
genüber $688,968,187 am 5. uni. 
Die Baarmittel der Staat3- und Na- 
tionalbanten ftellten jich auf $301,- 
091,576, mas einen Rüdgang um 
$21,086,896 gegenüber dem 5. Juni 


ı bedeutet. 


Eine Ueberfiht über die Einlagen, 
Darlehen und Baarmittel der Staats- 
und Nationalbanten und beider Klaj- 
fen zufammen ergibt die folgende 
Lifte: 

Einlagen. 


Staats⸗ National- Geſammt · 
banlen banlen fumme 
9. Aug. $524,122,723 $458,205,574 $082.418,297 
5. Juni 529,431,361 466,117,892 905,549,253 


Abnah⸗ * 
me $ 5,308,638 $ 7,822,318$ 13,130,956 


Darleben. 


9. Aug. $354,472,748 $336,649,964 $691,122,712 
5. Juni 358,700,766 330,207,421 683,068,137 


Abnah⸗ re 
me $ 4,228,018 +$ 6,382,543 $* 2,154,525 


Baarmittel. 
130,104,967 $170,986,609 


9. Aug. 
138,606,112 $183,488,360 


‚576 
5. Juni 7 


301,091 
322,178,472 


* Zunahme. 
— — 90 — 


Großer Umzug. 


Erzeugniffe der Chicagoer Juduftrie wer- 
den am Samftag zur Schau geftellt. 
Der große Umzug, mit welchem bie 

Kaufleute der Norbmeitfeite die „Made 

in Chicago“: Woche abzujchließen ge: 

vdenfen, wird am Samstag Nachmittag 
halb zwei Uhr feinen Anfang nehmen. 

E3 wird verfichert, daß bei ihm Er- 

zeugniffe der Chicagoer nduftrie 

porgeführt werben jollen, welche das 

Publitum no nie zuvor als ein- 

beimifche Produkte zu mürdigen Ge- 

legenheit hatte, und daß ber Umzug 

- alle feine Vorgänger auf diefem Ge: 

biete an Umfang und Mannigfaltigteit 

übertreffen wird. Es follen an ihm 
sreihundert Kraftwagen aller Art, 
fünfzig Gefpanne und Dußende von 

Schaumagen teilnehmen. WAusgang3- 

puntt ift die Ede von Earpenter Str. 

und Grand Abe. 


Wie if Eure gefundgeil?"", 


„Könnt Yhr fagen: „I fühle gut.”? Wenn 
Ihr erihöpft feid und die Embfindung habt, 
dab Euch alles gleich it, bann habt Ihr 


Duffy's Pure Malt Whiskey 


nötig, der die geiftige Frifde und Lörperliche 
Energie einflößt und anregt, bie bei boll- 
fommtener Gefundheit vorhanden find. Ein 
Teelöffel babon in Mil o afler bor 
ben Mablzeiten und dem Schlafengeben, be 
feitigt Magen» und Eingemeideftörungen, 

dem er die Verdauung fördert und bei Er 
geusun bon neuen Geweben bilft, indem er 
—* — 51 —— * neu be 
ebt, und fo die funltione igleit 

ganzen Shitemd An berfteltt. —* 


Jahresverſammlung iſt beendet, 


Plattdeutſche Gilder wählen bisherige 
Beamte auf weitere zwei Jahre. 


Mit der Beamtenwahl ging geſtern 
Abend die 25. Jahresverſammlung der 
Plattdeutſchen Gilden von den Ver— 
einigten Staaten von Nord-Amerika, 
die ſeit Montag im Excelſior Park, 
Irving Park Blod. und Drake Ave., 
getagt hat, zu Ende. Die Beamten— 
wahl ergab die Wiederwahl der bis— 
herigen Großbeamten und des Mit— 
glieds des Großverwaltungsrats Chas. 
Jarchow. Die Beamten, die in Zu— 
kunft zwei Jahre im Amt bleiben 
werden, ſind: 

Groß-Meifter — Ferd. Neudranz. 

1. Groß-Altgefel — Wm. Wachtel. 

2. Groß-Altgefel— Louis Mißfeld. 

Gro$-Schreiber— Louis E. Brandt. 
’ GroB-Schagmeilter—M. U. Muel- 
er. 

Groß-Auffeher — Albert Michau. 

Groß-Wächter — Ernſt W. Andree. 

Mitglieder des Groß-Aufſichtsrats 
Charles Jarchow, wiedergewählt, J. 
Henry Mueller und George Boldt, letz— 
tere beiden früher erwählt. 

Mitglieder des Groß-Finanzaus— 
ſchuſſes — Chriſt. Clauſſen, Claus 
Goettſche und Theodor Langfeldt, letz— 
tere beiden früher erwählt. 

Mitglieder des Wohlfahrtsausfchuf- 
fe — Mar Scharlau, Hermann 
Haude und Frank Vigerske, letztere 
beiden früher erwählt. 

Appellationsausſchuß Julius 
Spargel, Frank Durſchmidt und John 
Hachmann. 

Krankenausſchuß Louis O. 
Haſſe, Hermann Kleinau und Chriſt. 
Behnte. 

E3 murbde bejchloffen, an der bis- 
berigen Kopffteuer feine Aenderungen 
borzunehmen. Auch die Gehälter der 
Groß-Beamten - blieben unverändert. 
Die fogenannte Schlußperfammlung 
mwird am 30. Auguft, Abends halb acht 
Uhr, im großen Saal der Wider Part 
Halle ftattfinden. 


Mann und Find. 


Jennie Jugurich erhält ihren Sohn zurüst 
und heiratet deflen Dater. 


Sennie Yugurich fam vor mehreren 
Monaten nah Chicago, um zu 'ver- 
meiden, daß fie in ihrer alten Heimat 
einen jchledhten Ruf befäme, falls fie 
die Mutter eines unehelichen Kindes 
werben würde. Gie machte fich hier 
zufammen mit Salvatore Spadore, 
ber der Vater des erwarteten indes 
war, im Haufe Nr. 625 Weit Taylor 
Straße jeßhaft, aber ohne einen Ehe— 
bund zu fchließen. 

AUS Yennie ihre Stunde heran- 
nahen fühlte, trat fie dusch Vermitt— 
lung einer rau Locafio mit ber 
Aerztin Dr. Elifabeth M. Connor3 in 
Verbindung, und biefe vermittelte an- 
geblich, daß das Kind wenigeTage nad 
feiner Geburt von Frau Klara Mohr, 
einer geiftesgeftörten rau, welche ein 
Kind aufweifen wollte, damit ihr von 
ihr getrennt lebender Gatte Yofeph ihr 
mehr Nährgeld zahlen müffe, aboptirt 
wurde. Dafür rechnete angeblich die 
Uerztin eine Gebühr von $100, welche 
fi) Yennie zum Zeil borgen mußte. 

E3 gefchah, wie abgemadt. Fünf 
Tage, nahdem Jennie einem Knaben 
das Leben gefchentt hatte, mwurbe ihr 
diefer de3 Nachts abgenommen und der 
Frau Mohr übergeben. Yeht will aber 
die Mutter ihr Kind wieder haben. Sie 
brachte im Fyamiliengerichte eine Klage 
ein. Dr. Connor ftellte ihre Beteili- 
aung in Wbrebe, aber- Richter Lhlir 
traute ihr nicht recht. Er ließ fie eine 
— *25 —* —— Doll., 
welche gu Aerztin 


N 


Verfucht 
ihn. 
Veiter Kaffee, den Geld kaufen Tann, 
ver Biund 
(Kein befferer Kaffee als diefer verkauft. 


u. ) 
weiner Peaberry Kaffee 220 


220 


25e Santos Kafice 


Butter 


it billiger! 
Banfe3 Greamery Butter ift beiler ald im 


nend welde andere, Pfund 
Neine Butter, qut und füß, probirt fie, fe 


t, 
Va DEE ER an ans auaen 2606 
Epezialwert in Tee, wert 60C...unnnennreen.: 
Deiter Head Reis, die 10c Corte 640 
Dantes’ beiter Aalao, 35 Plund.zersernenee 1206 


40,000 Familien jparen 


Eine Million Dollars jeded Jahr, indem fie bon 
Banles’ nur die vier Artikel laufen: Beiten Kaf- 
fee, Butter, Tee und Kalao. 

Berſuchtahn. 


wenn Ihr in ir 
H1000 Belohnung, ge Anem =) 
Banted’ Kaffeeläden Butterine laufen lünnt, 
Weitfeite xaden: 

1644 W. Chicago Ube, 1836 Blue N3land Au, 

1567 W. Chicago Ude, 1315 W, 12. Straße, 

2054 Wiilmantee Ave, 3102 W. 22. Straße, 

1024 Milwaulee Ave, 2330 W. Madifon Str, 

2710 %. North Ude, 1510 W. Madiſon Stt. 

1217 ©. Halfted Ste. Nordjeite: 

1832 €. Halited Ste. 406 DB. Divifion Str 
Cüdjeite: 720 W. North Abe, 

3032 Wentworth Ave, 2642 Lincoln Ude, 

3427 ©. Halited Etr. 3244 Lincoln Ude, 

4729 ©. Ulhland Ude. 3413 N. Clart Srx. 

aug12.14,15,17 


Beobachtungshofpital für permutliche 
Geiftestrante gebracht worden. Jennie 
bat ihre Kind zurüderhalten, und 
Salvatore Spadore muß jie heiraten; 
dafür jorgt Richter Uhlir. 


— — — — 


Innerer Zwiſt. 


Zwiſchen jüdiſchen Wohltätigkeits— 
vereinen iſt ein innerer Zwiſt ausge— 
brochen. Die Vereinigten orthodoxen 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften haben den 
Verſuch gemacht, in den Beſitz des Jü— 
diſchen Aſyls, Nr. 547 Maxwell Str., 
zu kommen, und deſſen Direktorium, 
mit Joſeph Rothſchild als Präſident, 
hat im Superiorgericht um einen Ein— 
haltsbefehl gegen die genannte größere 
Geſellſchaft nachgeſucht. 


— {0 —— 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die gejtrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propijionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, September, 86%—86%c; Dezember, 

90— 90%; Mai, 9%c. © 
M *8 September, 780;3 Degember, 68160; Mai, 

Yhac. 
Hafer, September, 41%c; Dezember, 44Ye; 

Mai, AT%c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für de ies 
figen Markt ftellte in auf 5313 Br 
auf 217,000, bon Hafer auf 856,000 Bufbels. 
Verfhidt don bier Murden 82,000 Bufbels 
Weizen, 180,000 Bufhel3 Mais und 278,000 
Buſhels Hafer. 


GepdöleltesShmweinefleifch, Septem- 
ber, $20.35; Januar, $18.75. ’ 


Schmalz, GSeptbr., $11.00; Oltbr,, $11.07%; 
Januar, $10.47%. . — — 


Rippchen, September, $10.89%; Oltober, 
$10.82%; Januar, $9.8744. 


——— + 


—— Unermwartete Antwort. —Dienft> 
mädchen: Herr Profeffor, es ift ein 
Gewitter im Anzuge! — Profeffor: 
Nun, dann Hopfen «Sie ihn nur ots 
dentlich aus, oder verſuchen Sie es 
einmal mit Benzin! 


— Mißverſtändniß. — Onkel (eines 
Studenten): Wiſſen Sie nicht, Frau 
Müller, ob mein Neffe fi fhon mal” 
gelülngen bat?" — Wirtin: „Ad Gott, 

8 fommt ja bei den jungen Herren 
öfter vor. Sehen Sie: wir wohnen 
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Terug Depeföien. 


Gelichert von ber er Associated Press" 





Ausland, 





Epionage oder Sittenverbreihen. 
dur Derhaftung des Hauptmanns Stern. 
— Internationale. Diebesbande 
geſpürt. — Oeſterreich⸗Ungariſches. 
(Evesialfabeldepefde der „NR. Y. Stant3zeitung“”.) 
Berlin, 14. Aug Dur die 
Polizeibehörde in Hamburg ift eine 
internationale Diebsbande ermittelt 
worden. In Hamburg, Berlin, Wien 
und andern Städten jiyd neuerdings 
zahlreiie Ginbrüche bewerfftelligt 
worden. Waaren im Werte von Hun- 
derttaufender wurden in Kellern ver- 
jtedt und von Hehlern verkauft. 
Drei-der beteiligten Gauner find in 
ber Hanjejtadt dingfeit gemacht wor— 
den; und e3 wird gehofft, nun aud) 
bald anderen Mitgliedern der Bande 
auf die Spur zu fommen. 


aufs 


Aus der Strafanfialt in Sonnen: | 


burg, Neumark, jind fveben zei 


Männer, Namens Schröder und es | 


ber, entlafjen worden, nachdem jie volle 
drei Jahrzehnte abgebüht hatten. 

Die Beiden waren im Nahre 1883 
megen Mordes zum Viode verurteilt, 
aber zu lebenslängligdem Zuchthaus 
beanadigt worden. Nunmehr find fie 
gänzlich begnabdigt. 
Sechlin im Potsdamer 
priegnitz. 

Laut Meldung 
ſind weitere 
des kürzlichen Bootunglücks 
worden, die des Oberleutnants 
Adjutanten Schmidt v. Schmidtseck 
vom 2. Garde-Ulanenregiment in Ber— 
lin und der Frau Leuchte. 


Kreiſe Oſt— 


geborgen 


Der Staatsanwalt, der, wie gemel- 


det, eine Unterſuchung einleitete, hat 
die Vernehmung von Zeugen ſchon 
wieder eingeſtellt, da die Ausſagen kei⸗ 
nen Anhalt für die Feſtſtellung ber 
Schuld ergaben. 

Großes Aufſehen erregt anhaltend 
die, ſchon erwähnte Verhaftung des 
——— Stern vom Oſtpreußi— 
ſchen 79. Feldartillerieregimente, das 
ie auf dem Truppenübungs 

plate Hammerjtein beſchäftigt iſt. 
Doc weiß man immer noch nicht, ob er 
megen unfittlicher Verfehlungen, oder 
wegen Spionage — oder auf Anjchul- 
bdiqungen beiderlei Art verfolgt wird. 

Bon Münden kommen Gerüchte, 
daß die, in Hohenburg bei Lenggrieß 
in Baiern befindliche Großherzogin 
Marie Adelheid von Luxemburg ſich 
mit einem Neffen des Prinzregenten 
Ludwig, Prinzen Heinrich, verlobt hat. 

In Frankfurt a. M. hat der gdoße 
Keglertag, unter überaus zahlreicher 
Beteiliguna, feinen Anfang genom= 
men. Belonderer Glanz wurde dem 
Beginn durch den, feit langem bor= 
bereiteten, aroßartigen Feſtzug ver⸗ 
liehen. An biefem nahm aud) eine Ab- 
ordnung des Deutich-Amerikanifchen 
Keglerbundes teil, welche überall mit 
befonderer Märme bearübt wurde. 

Wien, 14. Aug. Bon der Heeres 
verwaltung werden umfaffende "Beur- 
laubungen von Refervijten in Bos— 
nien, der Herzegowina und in Dal- 
matien angetünbdigt. 

In den Blättern wird fortgejett das 
Verlangen laut, daß eine Revifion de3 
Bukareſter Tsriedens erfolgen jollte. 
Eie bringen die verfchiedenjten Gründe 
für die Forderung bei. Obenan mwirb 
betont, dah der Balkan einen dauern= 
ben Frieden benötige, während ber jet 
abgejchloffene nicht von Dauer fein 
fönne. Auch fei die Verteilung der 
Nationalitäten in Mazedonien nicht 
beachtet worden, woraus große Ge— 


fahren für die Zukunft ermachlen 
müßten. 
Der türkifche Geichäftsträger in 


MWien führte beim gemeinfamen Mi- 
niiter des Yeußern, Grafen Berchtold, 
eine Abordnung aus Adrianopel ein, 
die aus Türken, Griechen und Yuden 
beiteht. Die Aufgabe der Genbdlinge 
ist, von ven Mächten zu erbitten, daß 
Adrianopel der Türfei belaffen mwird. 
Bon bier geht die Abordnung meiter 
nad Berlin, Yondon und Paris. 


Telegraphiſche Holizen. 


Anrland. 








— Die Brüder Win. und Edmw. 
Korn wurden zu Lima, O. ſchwer ver— 
lebt, al3 fie-200 Fuß mit einem 
Doppeldeder jtürzten, mit welchem der 
Lettere einen Probeflug machte. 

— Geftrigee Bafeball spiele: 
„National League“ — Brooklyn 4, 
Pittsburg 3; Brooklyn 7, Pittsburg 3 
(2. Spiel.) Gar keine Spiele der 
„American League“. 

— Bürgermeiſter Gaynor von New 
York verfügte, day Plätze, in denen 
geiſtige Getränke verkauft werden, 
puntt 1 Uhr Morgens zumachen 
müflen. Darob Gtreit mit den Ge- 
richten. Polizeirichter Deuel entfchied 
tm Falle des, von der Boli izei drangſa— 
lirten Speiſewirtes Thomas Sealy, 
daß Rejtaurants zu irgend einer Tag: 
oder Nachtſtunde Gäſte bewirten kön— 
nen, wenn der Schanktiſch nach 1 Uhr 
geſchloſſen iſt. 

— In einer Rede bei einem katho— 
liſchen Erntefeſt zu Durand bei Rock— 
ford, Ill. deutete Wm. Lorimer an, 
daß er ſich wieder um das Bundes— 
ſenatorsamt bewerben könnte. Er griff 
den Sozialismus und die direkte Ge— 
ſetzgebung durch das Volk an und be— 
lobte die betreffende Haltung der ka— 
tholiſchen Kirche. 

— Raſſeunruhen er Weißen 
und Farbigen in Akron, O befürchtet. 
Neger werden befhulbigt, Eigentum 
zu verfaufen, um es ihren weiben 
Nachbarn nur zu unverfchämten Brei- 
fen zu bieten. Ein „Bigilanzlomite” 
Ihlug an den Negerhäufern der Norb- 
feite eine Belanntmahung an, worin 
mit Austreibung gebroht wird, falls 





Sie jtammen aus | 


aus Smwinemünde | 
zmei Leichen von Opfern | 


und | 


— Mötere Unruhen in Verbindung | 

mit Straßenverfammlungen der „In= 
buftrial Worker of the World“ zu 
Minot, R.D. Man zieht die etwaige 
Aufbietung von Miliztruppei in Er» 
"Wwägung. 
Auf der Pinafje 
gab, mährend diejelbe in der St. 
Louis Bai, unmeit Dulutd, Minn., 
fuhr, eine Sitbant nad), und 14 Per- 
fonen ftürzten ins Wafjer. 7 derjelben 
ertranten! 

— MWabafhzug, von St. Louis nad) 
Des Moines abgefahren, jtieß bei 
Kirföpille, Mo., mit einem Güterzuge 
zufammen. Ein Lotomotivführer ge- 
tötet, und fein Heizer verlegt. 

— Hunderte von Männern juchen 

das Land in det Gegend von Lering- 
ton, Mo., nad SNHoldie Wintfield, 
einem Neger, ab, welcher der Ermor= 
dung der 13jährigen Ejtella Porter 
angeſchuldigt iſt. 
Auto verunglückte an einem 
Straßenbahngeleiſe zu Valparaiſo, 
Ind, Theo. Klatt von Rodford, JU., 
| und ber erjt fürzli von Chicago 
zugezogene Auguft Johnfon getötet. 
Edw. Rogge, der das Auto lenkte, 
ſchwer verletzt. 

— Als er ſich nach dem Bahnhof— 
perron umwandte, um ſeiner Schweſter 
Lebewohl zu winken, wurde der Far— 
mer Chas. Miller zu Randolph, un— 
weit Galesburg, Ill., von einem Zuge 
der Burlingtonbahn getroffen und ge— 
| tötet! 

— Drei Brüder Namens Matheny 
bon Blodion, Xa., wurden in einem 
Hoipital zu St. Noleph, Mo., wegen 
Blinddarmentzündung operirt und 
| Jollen fich wohl befinden. Ein vierter 
| Bruder war vor mehreren Monaten an 

demjelben Leiden ohne eine Operation 
geitorben. 


„Dauplaife” 





— —— — 





Durch die Exploſion in einer 
Pulverfabrik bei Montamarcos, ta: 
lien, wurden 3 Soldaten In und 4 
andere fchver verlebt. 
MWerftarbeiierftreit in —— 
uſw. offiziell für beendet erklärt. Ein 
Fehlſchlag. Vollziehungsausſchuß des 
Werftarbeiterverbandes hatte ihn nicht 
qutgeheißen. 

— Dr. Roberts, Oberarzt des Ho- 
jpital in Hobart, Tasmanien, be- 
hauptet, ein Verfahren zur Heilung 
bes Strebjes mittels filtrirter fefun- 
därer Röntgenftrahlen entvedt zu 
haben. 

— Kronprinz Boris von Bulgarien 
it plößlich erfranft, und ein Gerücht 
jagt, daß ein Verfuch gemacht wurde, 
ihn zu vergiften. E3 wird jedoch be- 
fürchtet, daß die großen Strapazen des 
Kriege die Krankheit de3 Kronprin- 
zen verurfacht haben. 

— Die finanziellen Angelegenheiten 
bes Novellendichters William Lequeur 
in London wurden in die Hände eines 
Mafleverwalters gelegt, auf Erjuchen 
feiner, von ihm getrennten Gattin, 
welche $1500 an rudjtändigen Zahlun= 
gen beansprucht. 

— Eine Abordnung von Gefchäft3- 
leuten aus, Corf und QDueenstoton 
brad nad) London auf, um gegen den 
Beihluß des Generalpoftmeifters zu 
protejtiren, welcher den Poftdampfern 
ter Gunarbdlinie geitattet, Dusenstswn 
als Anlaufhafen aufzugeben. 

— Dem bänifchen Forfcher Kapt. 
Roc it es gelungen, Grönland von 
Diten nad) Weiten über das ganze bin- 
nenländiiche Eisfeld zu überqueren. 
Er hatte im Juni 1912 mit einer An: 


zahl Ge lehrter Die Erpedition angetre- 
ten. 


— Das Komite für Auswärtiges 
berichtete der argentiniſchen Abgeord— 
netenkammer zugunſten Gutheißung 
der Abmachungen des Allamerikani— 
ſchen Kongreſſes von 1912, wonach die 
Republiken Amerikas verpflichtet ſind, 
ale geldlichen Anſprüche 
Schiedsgericht zu unterbreiten. 

Prinz Stanislaus Sultkowski 
von Oeſterreich und ſeine Neuver— 
mählte (früher Frl., Marie Louife 
J Freeſe von Los Angeles, Kal.) find 
| Jeht auf der Fahrt von Vancouver, 
| 3. 8. nad Japan. In Kalifornien 
| ſchwebt ein Haftbefehl * den Prin⸗ 
zen unter Anklage des Mädchenhan— 
| dels. 


— Zum dritten Male proklamirten 
die chineſiſchen Rebellen in Nangking 


ihre Unabhängigkeit von der Pekinger— 


Regierung, und vor der Amtswohnung 
| des Gouverneur mehen mieder die 
| Rebellenflaggen.. Hofannin, früherer 
Zeitungsherausgeber, übernahm das 

Goupverneursamt. In der Provinz 

Hupeh jchlugen 5000 Rebellen aus 

Hunan eine Fleine Regierungzftreit- 

macht: Wie e3 heiht, wollen die Re— 

bellen Hanfau zu erobern fuchen und 
nachher gegen Being Iosrüden. 


S⸗oralberiqht. 


Den Tatſachen enutſprechend. 


Ebba Olſen hat ſich mit Karbolſäure ver— 
giftet. 

Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod der 19— 
jährigen Ebba Olſen, Nr. 4436 Weſt 
Monroe Straße, gab den Wahrſpruch 
ab, daß das Mädchen fih am frühen 
Morgen des 8. Augqujt in den Ans 
fügen vor der Gemeindehalle in May: 
vood ınit Karbolfäure vergiftet habe. 

Die Mutter de3 Mädchens fugte 
aus, daß Nobert Hunt, mit dem Ebba 
zwei ahre lang verlobt gemefen fei, 
bor zmei Monaten eine Andere ge- 
| Beiratet habe. 

Drei Briefe, die Ebba Hinterlaffen, 
die Polizeichef Louis Smeeny aber 
unterdrüdt hatte, gelangten nicht zur 
Verlefung. Koronersgehilfe Higmann 
erklärte, fie nicht erhalten zu MER 
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"Frei für 
die Stranfen!! 
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Um die erfolgreichite, nie —— Behand⸗ 
lung einzuführen zur Heilung den Blut⸗, Ner- 
ven-, Sungen-, Magen-, Zeber-, Nieren» und Bln- 


ienfeiden, Dyspepiie, Athma, Rhenmatismns, 
Blutversiftung, Nüdenmarkstiörungen, Bint-Ar- 
mut, Schiafisiinteit, Melancholie, nerwöier Er 
ihöpfung und anderen &ronifhen Arantveiten, 


bebandle ich alle Patienten, die fotort borfpres 
en, Tof*enfrei. 


Dr. W.H. Van Doren, 


Nr. 6 W. Randolph Str. 


Ede State Str. 


über der Confumers Apotbele. 
<preditunden 10 bis 5; Mittwoh und Cams: 
tag \Ibends bis 8; Sonntags 10 bis 2 
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| Entdedungen im 8. Bezirf der 12. Ward. 
— Su Gunften von Hoyne und Genoffen. 


Heute Nachmittag traten die Son= 
dergroßgeſchworenen zur Unterſuchung 
der Wahlbetrügereien wieder zuſam— 
men. Es waren zur Vernehmung Zeu— 
gen aus dem achten Bezirk der zwölf— 
ten Ward vorgeladen worden, wo, wie 
der Sonderſtaatsanwalt Norhup heute 
mitteilte, ebenfalls große Wahlbetrü— 
gereien zu Gunſten des Staatsanwalts 
Hoyne, des Countykommiſſärs Bar— 
hen und des Kanzleivorſtehers im 
Stadtgericht, Anton Cermak, entdeckt 
worden ſind. 

„In dieſem Bezirk,“ ſagte Herr 
Northup, „wurden zwei verſchiedene 
Tinten gebraucht. Der Stimmgeber 
brauchte eine Sorte, eine blaue oder 
unauslöfchlice Tinte oder einen Blei- 
jtift gleicher Urt, und die betrügerijchen 
Veränderungen der, Stimmzettel mur- 
den mit blaffer fchwarzer Tinte ausge— 
führt. Wir haben Bemweije erbradt, ; 
daß die Zahlliften im Änterejfe von 
Honne, Barten und Germaf in diejfem 
Bezirk verändert morben jind.“ 

Auf 39 Stimmzetteln, auf denen der 
Mähler feine Veränderungen vorge— 
nommen hatte, waren jolche zu Gun- 
ten von Hohyne, auf 58 zu Guniten 
bon Barten und auf 33 zu Öunften 
bon Germaf nachträglich ausgeführt 
worden. Laut der Zähllifte erhielt 
der republifaniiche Mitbewerber HoY- 
nes, Lewis U. Rinafer, nur 38 Stim- 
men jtatt 50, Hoyne hingegen 225 jtatt 
150 oder 160, Cunnea, der fozialifti- 
Ihe Staatsanmwaltstandidat, 16 flatt 








34. Morgen wird Richter Cooper 
wieder von feiner Yarm in Antioch 


bier eintreffen, und dann dürften meh- 
rere meitere Anflagen von den Groß: 
geſchworenen erhoben merden. 

nie inne 


Rachbarfehde. 


Irländer und Israelit können nicht in 
Frieden mit einander leben. 


Seit mehreren Monden ſchon 
herrſcht grimme Fehde zwiſchen dem 
iriſchen Leichenbeſtatter Nitolaus Red— 
mond, Nr. 1412 12. Straße, und dem 
jüdiſchen Schuhhändler Edward Ber— 
man, Nr. 1404 12. Straße. Schon 
wiederholt haben ſie ſich gegenſeitig 
vor Gericht ſchleppen laſſen. Zum 
letzten Male geſchah das am vergange— 
nen Dienstag, wo Redmond von Ber— 
man im Stadtgericht, an der Max— 
well Straße, angeklagt worden war, 
daß er eine Bierflaſche nach ihm ge— 
ſchleudert hätte. Auch heute ſtanden 
ſie wieder vor dem Kadi. Wieder war 
dedmond der Beklagte. Die Beſchul— 
digung lautete auf unordentliches Be— 
tragen und auf Ausſtoßen von Todes— 
drohungen gegen Arnold Schwartz, 
einen Angeſtellten Bermans. Kaum 
hatte die Verhandlung begonnen und 
Redmond einen Geſchworenenprozeß 
— als Redmond einen Haft— 

befehl gegen ſeinen alten Feind for⸗ 
berte, weil biefer ihn mit einem fe- 
bolver bedroht habe. Kadi TFifher aber 
bermweigerte den Haftbefehl mit dem 
Bedeuten, daß die vorliegende Klage 
erftt zum Wustrag gebracht werben 
mülle, ehe meitere Prozefje eingeleitet 
werden fünnten. Rebdmond muß fich 
| alfo in Geduld faffen. 
| =—— — 
| 


Chicago Turngemeinde. 


Die beliebten Konzerte, melche bie 
Chicago Turngemeinde nun jchon feit 
vier Jahrzehnten am Sonntag Nad- 
mittag gibt, . werden im fommenden 
Winter von Herrn Wilhelm Böppler 
dirigirt werben, dem Dirigenten dea 
Männerchors der Turngemeinde und 
des Chicago Gingpereind. m der 
geitrigen Verfammlung der Gemeinde 
murbde der Verwaltungsrat beauftragt, 
einen dabingehenden SKontraft mit 
Herrn Böppler abzufchließen. Be— 
fanntlicd wurden diefe Konzerte in den 
legten Jahren von Martin Ballmann 
birigirt, der fie zu hoher Blüte brachte 
und beim Publitum fehr in Gunit 
ftand, das die Nahrigt von dem 
MWechjel in der Perfon des Dirigenten 
wohl mit Bedauern vernehmen wird, 
wenn durch ihn die Konzerte aud 
nichts an fünftlerifhem Wert einbühen 
werden. 

Am Mittmohh Abend, dem 27. 
Auguft, wird Ald. Beilfus einen Vor: 
trag über „Die öffentlichen Gpielpläße 


Chicagos“ in ber Nordjeite Turnhalle 
halten. 











— Ein Mann—en Wort. —Stus- 
diofus (zu einem Gläubiger): „Beru= 
higen Sie ſich, Sie befommen ir 
Geb; —— et n aber le 












Arbeiten mit Honhdrudt 





| Es waren mutmaßlicy diefelben Banditen, 






‚den a en E 


"Des Diebftahls s verdächtig. 

Der Farbige Charles Stevens, Nr. 
2726 ©. State Straße, murbe geftern 
Abend unter dem Verdacht verhaftet, 
Bewohner des Apartmentgebäubes Nr. 





— 


Berübten in zweienuyalb Stunden 





überfä 68 Oſt Elm Straße, in dem er bis 

ſeche Raubüberfalle. vor wenigen Tagen als Hausmeiſter 
beſchäftigt war, beſtohlen zu haben. 

Die Polizei ſchlief. Frau Auguſt Thimm hat einen Da⸗ 


menmantel im Werte von 880 einge— 
büßt, Albert Butler Tafelſilber im 
Werte von 860 und ein gewiſſer Law— 
rence Kleidungsſtücke im Werte von 





die geftern früh den W, Chicago Ave.: 





Polizeibezirf unficher gemacht haben. — $50. 
Derhaftung mit Hinderniffen. Eın Umftandsbemeis? 
| Frau Wanda de Latour, Nr. 1520 
N. Wood Straße, deren Verhaftung 


mei jugendliche Raubgefellen ha- | 
ben heute zu früher Morgenjlunde im 
DW. North Ave. Polizeibezirt binnen 
zweieinhalb Stunden fünf Straßen: 
gänger und den Safjenapparat einer 
Speijemwirtichaft ausgeplündert, 


geitern gemeldet wurde, ift unter der 
Anklage gebucht worden, ihren Gatten 
Xean, der Schriftiteller und Barbier 
var, vergiftet zu haben. Der Anwalt 
Mar Kascmaret, Nr. 1121 Weit Chi- 
cago Upve., in beffen Hände der bon 
Um 12:30 Uhr fielen fie an N. | de Latour am Tage vor deifen Tode 
Kedzie und Wabanfia Ave. über Iheo- an die St. Yohann III Loge der 
dor Arvedjon, Nr. 2748 W. North | „Poliſh National Alliance” gerichtete, 
Ave, her und erleichterten ihn um die | —* geſtern erwähnte Brief fiel, wird 
a Uhr, die Rravattennadel und ! al3 Anfläger genannt. Er glaubt, den 

2 Gents. ' Bemwegarund zur Val ermittelt zu 

Zehn Minuten fpäter erhoben fie | haben.. Seinen Angaben gemäß hat 
an der Franzisto Straße, zwiſchen | er feltaeitellt, daß die Frau die Unter- 
Cortland und Armitage Ave, Wegezoll | jchrift ihres Mannes unter einer eides- 
bon Ihomas — Nr. 1212 N. | ftattlichen Erklärung aefälfcht habe, 
Franzisto Ave. DasOpfer hat $15, | durch die ihrer in Warjchau lebenden 
eine Dinmantuabel und die goldene | Schweiter Vollmacht erteilt wird, das 
Uhr nebit Stette eingebüßt. | Ghepaar, das eine Erbichaft gemacht 





Um ein Uhr nahmen fie Franf Ro= | | hatte, bei der Regelung diefer Erb- 
jengreen, Nr, 1740 N. Albany Xve., | fChaftsangelegenfeit bor Gericht zu 
an Humboldt Boulevard und m. | vertreten. 


Aus allen Himmeln geſtürzt. 

Mie Jich jet heraugitellt, hatte Henry 
Beefon, Nr. 117 ©. Green Str., das 
| mütterliche ntereffe, das Frau Lola 
Elimie, Nr. 223 ©. Sangamon Gtr., 
ihm entgegenbrachte, für Verliebtheit 
gehalten. Als er ihr ftürmifch den Hof 
machte, öffnete fie ihm über ihre wah- 
ren Gefühle die Augen. Aus allen 
Himmeln gejtürzt, griff er, wie gejtern 
berichtet, zum Revolver, fnallte fie nie- 
der, veriwundete fie tötlich und entzog 
fich dann mit einer mohlgezielten Kugel 
der irdifchen Gerechtigkeit. 

In Frau Climies Kommodenſchub— 
lade wurden zwei Briefe gefunden, die 
ihr Mann, nachdem ſie ſich bei ihm 
über die Aufdringlichkeit des Haus— 
freundes befchwer: hatte, an diefen ge- 
fchrieben hatte. Die Briefe, in denen 
Elimie dem Wodreffaten den Mari 


blies, waren aber nie abgefchidt wor: 
den. 


North Upe. $2 ab. | 

Zehn Minuten vor ein Uhr Hatte 
Kohn Nichelfen, Nr. 1528 N. Spring 
field Ape., dag Mifgeichid, ihnen an 
N. Springfield und Wabanjia oe. 
in den Weg zu laufen. Er wurde um 
4 Cents aelchröpft. 

Um halb zwei Uhr wurde Sidney 
Frank, Nr. 3825 N. Spaulding Une., 
an W. North und Spaulding be. 
bon ihnen um $3 beraubt. 

Fünf Minuten vor drei Uhr betra- 
= fie Millers Speifewirtichaft Nr. 

1546 N. Robey Straße, zwangen den 
Kaflicer und den Kellner, jich mit 
hocgeftredten Armen an die Wand 
zu fiellen, plünderten den KRafjenappa= 
rat um den aus $35 beftehenden In— 
halt und begaben fih dann nad 
Haufe, um der mwohlverdienten Ruhe 
zu pflegen. 

Die Burfchen find etwa 18 ‘Jahre 
alt. Der Eine trug einen blauen, 
der Andere einen dunfelbraunen An- 
zug. Beide hatten Müben auf und 
waren mit je einem vernidelten Revol- 
ver bewaffnet. Der Beichreibung nad 
zu urteilen, find fie diejelben Bandi- 
—* —* ee | der Vorhalle eines benachbarten Haufes 
= = bt er ur | auf der Lauer gelegen hatte, nieder: 
—* * no ı gefnallt. Die Kugel durhfchlua die 

Polizeileutnant Eufy von vers \ 

Nafe und trat an der linten Kinnlade 

Wache an der Wet North Ave. glaubt, heraus. Der Täter enttam. Die Polizei 
daß ein Kraftwagen, der heute an.R. hat eine Unterfuchung eingeleitet. 
NRodmwell und Eortland Straße gefun- — g eng 
den wurde, von den Räubern geftohlen, | _ — — 
benutzt und ſchließlich im Stiche gelaſ— John Racskie, Nr. 818 Weſt 18. 
ſen wurde. Der Wagen, deſſen Eigen— — — John 
tümer Charles W. Witty, Nr. 5703 ‚Kr. 5 ©, Hallte t., bor, 
Wafbington Ave., iſt, Hand geitern br — — ————— 
Abend unbeaufſichtigt vor dem Con- abzuholen. Als er erfuhr, daß ſie mit 
greß Hotel, als er geſtohlen wurde. | einer Freundin ausgegangen ſei, wurde 
ve Siem, Stat an 

raus Hotel, San Franzisto, 
als Clert bejchäftigt war, angeblic geben, z0g der jähzornige “yüngling 
den Geldichrant um $490 plünberte, einen Revolver und gab vier Schüffe 
die Gäfte ihm zur Aufbewahrung auf Bayer ynd deffen Gattin ab. Die 
übergeben hatten, ift heute früh im ei» Kugeln verfehlten zum Glüd ihr Ziel. 
ner Sommerfrijhe am Piftafeefee im | Ehe er nochmals fchießen und vielleicht 
a er Bern ng ee en ann 

er Zuftizflüchtling, der in der Som: ann 
ee Beichäftigung gefunden | drofch der biedere Deutfche auf ihn los, 
hatte, joll jegt zwangsweiſe nad San Bold die Polizei eintraf und den Schieß⸗ 
ae a — 
prozeſſirt werden. Seine Frau un n, 
drei Kinder wohnen in San Fran: | daß er er dem —— — 
zisko. geſchafft werden mußte. 


— 


Opferwillig. 





——— —— — — — — — — — 


Unterſuchung eingeleitet. 

Vor ſeiner Wohnung, Nr. 113 ©. 
Sangamon Str., wurde geſtern Abend 
Lawrence Murnane angeblih von 
einem ihm unbefannten Manne, der in 


— — — — — — — 


Kampf mit Raubbeinen. 


Die zur Motorchclefahrerabteilung 
gehörenden Poliziften Wilcor und Yay 
von der Wache an der Marmwell Str. 
wurden gejtern Abend in Zivil nad 
der Ede Wood und 12. Str. gefchidt, 
um 3mwei Einbrecher zu verhaften. Als 
Wilcor dort auf einem Geländer jap, 
traten drei Strolhe auf ihn zu und 
fragten ihn, mas er dort zu Juchen 
babe. Er gab fi als Poliziſt zu er= 
fennen. Da meinte einer der drei 
Gutedel mit Höhnifhem Grinien: 
„Das fit unfer Fall. Poliziften be- 
tommen bier nicht3 mie feile.“ Im 
felben Augenklid fielen auch jchon die 
Rauhbeine über ihn und feinen Kame- 
raden her. Ehe Wilcor an Widerjtand 
denen konnte, hatten feine Angreifer 
ihm den Revolver und die aus $1.30 
beftehende Baarfhaft abgenommen. 
Dem Schergen aber gelang e3 nad) er: 
bittertem Kampfe, dem Raubaelichter 
die Beute wieder abzunehmen und zei 
der Strolche zu verhaften. Den dritten 
hatte Fay dingfeſt gemacht. MWilcor 
erlitt jedoch einen Armbruch und ſein 
Kamerad einen Bruch der rechten 
Hand. Die Häftlinge gaben ihre Na— 
men an als Wm. Bittner, Edwin 
Curtis und Harry Dayton. 


Vermißt. 


Nah einem Streit mit der Gattin 
verließ Dienftag Morgen der 45jäh- 
tige Maurermeifter Fred Laffe mit 
mehr als $200 in der Tafche feine 
Wohnung Nr. 4132 Potomac Abe. 
und fehrte nicht wieder heim. Gejtern 
hat die Frau die Polizei erjucht, doch 
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib 
anzuſtellen. Sie befürchtet, daß er be— 
raubt und vielleicht gar ermordert 
worden ſei. 

Nah dem Tode ihres Gatten fam 
vor mehreren Monaten die 22jährige 
rau Charlotte Manjell vom Lande 
nach Chicago und trat als Zögling in 
die Chicago Iraining School for Nur- 
fes ein. Deren Vorfieherin Frau Lulu 
E. Waltic hat fie geſtern 





Rettete das Brüderchen, wurde felbft aber 
überfabren. 


Als geitern die jechsjährige Mary 
Stanzt, Nr. 4408 ©. Honore Straße, 
und ihr vierjähriger Bruder Peter auf 
der Kreuzung an der Weit 43. und ©. 
NRobey Straße das Vorbeifahren eines 
Güterzuges abmarteten, fam auf dem= 
felben Geleife, auf dem fie jtanden, ein 
anderer Güterzug herangebrauft. Die 
Kinder bemerkten ihn erft, ala er fie 
faft erreicht hatte. Mary, nur auf die 
Sicherheit des Bruders bedacht, fchon 
diefen im lebten Augenblid von den 
Geleifen herunter. Er entlam unver: 
fehrt, fie aber murde über den Haufen 
gefahren und büßte den linfen Fuß ein. 

As zu oierig. 

Dem Arbeiter Georg Renent, Nr. 
8238 Madinam Xoe., blieb geftern, ala 
er zuMittag fpeilte, ein Happen Fleifch 
in der Kehle fteden und fperrte die 
Luftröhre. Ehe der Biffen aus der 
Kehle entfernt merden fonnte, war 
Renent erftidt. Der Koroner ift be- 
nadhrichtigt worden. 

Im Mary Thompfonhofpital, mo 
fie vorgeftern geboren wurde, ift bie 
Tochter der Frau Rofa Grutione, Nr. 
2138 Evergreen Uve., geftern, als fie 
an der Geite der Mutter fchlief, unter 
ber Bettdede erftidt. 

— — — 


Wird ſichergeſtellt. 


——— — — — — 
— — — — — — 





Verwalter für den Vermögensreſt der 
Frau Lomar-Robifhaw ernannt. 


Nachlaßrichter Cutting ernannte 
heute ſeinen früheren Hilfsrichter, 
Ninian F. Welch, zum Verwalter des 
Reftbetrages von $5000, welchen Frau 
Maria Lomar-Robifham noch von 
ihrem ehemaligen Vermögen von etwa 
$100,000 bBefitt. Diefer Heine Reft 
ift dadurd für die Frau fichergefellt. 
Sie vi ben nz 1 dene bon ihrem 
bend der | eriten Manne omar, Bu 
Polizei als vermißt gene Frau | denten ber Chicago Conſolidated Bo 
Manfell verlieh, dadden ſie halle | a el en, 1 


1 — 2 U 

N MUu 

— A — BR 
—8 


— — — — — — 


gen 
—— —— — m ms * * 
= 
hr 
® 


— — — — — — — — — 


| 
| 





i —35 — 2019 Park A, Ivo 


III 


für ‚ Säuglinge hast Kinder, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und geführden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


ment, 
Trägt die Unterschrift von 


—— 


In Gebrauch Seit Mehr Als so Jahren. 
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Michigan Ave. im Werte von $5000 
übrig. 


Michigan Une. im Werte von 3500| Mante Schluß. 


Ein Nervenleiden hat ihn zur Derymeip & 
lung getrieben. J 


Durch eine Nervenkrankheit zur — 
zweifling getrieben, hat furz vor Mit 
ternacht der 27jährige Fuhrmann Dt 
Mat im Schlafzimmer feiner Woher 7 
nung Nr. 1519 Orhard Straße ſich 
erjchoffen. Er Hinterläßt außer dee 
Witte vier Kinder, von benen bag: 
I ‚Die u | ältefte fieben Jahre zählt. Die Lei 
ihren Veiträgen’zu dem Fonds behufs | Hefindet ich im Beſiattungsgef 
Inftandhaltung der Straßen abgege- | Nr. 750 W. North Abe, 
| 





a — 


Die Hauptverfehrsadern. 





Ihre Inftandhaltung foll aus dem allge: 
meinen $onds beftritten werden. 
MWie der amtirende Bürgermeifter 
MecGann heute mitteilte, Jollen die 
fünfzehn vom Hundert der Gejammt- 
einnahme an Wagenlizenjen, welche 
nicht an die Wards im Verhältnig zu | 


ben werden, zur Ausbefjerung der vom 

Mittelpuntte der Stadt ausgehenden Br 

und anderer: Hauptverfehrsjtraßen, Aus bewegten Tagen. 
melche außerhalb der Stadtgrenze fort- 
geführt werden, dienen, mie beijpiel3= 
mweife der Lincoln Ave. ufw. Der Bür- 
germeifter wird am Montag bei feiner 
Rückehr um feine Zuftimmung erfudt 
werden. 

Die Stadtverwaltung will auch) dar- 
auf dringen, da die Wards Straßen- 
ausbefferungen gemeinfam und fyite- 
matifch ausführen, mas bisher nicht 
geichehen ift. Zur Zeit find fünfund- 
dreißig Wrbeiterabteilungen mit der 
Verbeſſerung ſolcher Hauptverkehrs— 
adern beſchäftigt, doch kommen die 
Koſten aus den Wardfonds, zum Nach— 
teil der anderen vielleicht ausbeſſe— 
rungsbedürftigen Straßen. 

—ñ— —ñ— — — 


Eine Ueberraſchung. 





Im Stadtgeſchichtlichen Muſeum 
in Leipzig wurde dieſer Tage eine 
Jahrhundert -Ausſtellung der Völ ° 
ierſchlacht“ eröffnet, die von hervor⸗ 
ragender hiſtoriſcher wie künſtleriſcher 
Bedeutung iſt. Der größte Teil der 
Ausftellungsgegenftände ift Eigentum 
des Mufeums; dazu find no aus’ 
privaten Sammlungen und Yanmis 
lienbeſitz wertvolle Stüde hergeliehen 
worden. Die Ausſtellung enthält, 
wie berichtet wird, zahlreiche Por⸗ 
träts der Helden, Staatsmänner und 
arderer befannter und berühmer 
Perfönlichteiten jener Zeit, Schladh- 
tenbilder, reichhaltige Sammlungen 
von Uniformen und Uniformjtüden, 
Drden und Medaillen, Waffen aller 
Art, jeltene Drudfahen und Autos 
graphen. in einzelnen Kojen mer« 
den beftimmte Gruppen von Ereige 
niffen oder Perfünlichteiten behans 
delt. So fehen wir in einem Raumes 
Bilder und Handfchriften von Kör« 








25 Weduhren aehen auf einmal in Ridy 
ter Sullivans Sigungszimmer los. 
Eine recht fomifche Ueberrafchung 

wurde heute dem Stadtrichter Sulli- 

van bereitet, al3 er in der Süd Chi: 


cago Abteilung feines hohen Gerichtes | "et, Bücher, Gneifenau. Stein und 
feinen Amtspflichten oblag. anderen Helden. Eine ganze Want 
Geftern war Nathan Leon, 35 Jahre | Mt Napoleon gemidmet. In der 


Mitte jtedt eine herrliche Marmor: 
büfte von Chaudet, an der Wand“ 
bängen Bildniffe Napoleon? aus als 
len Zeiten feines Lebens, während in 
der linten Koje fein Aufitieg, in der 
rechten fein Abftieg und fein Ende 
duch Hiftorifche Zeugniffe iluftriert 
werden. Darjtellungen der Leipziger 


alt und 2914 Elfton Moe. mobnhaft, 
verhaftet und nad) der Süd Chicago 
Poligeimache gebracht worden, weil er 
in einer Anzahl Wirtfchaften und Lä- 
den Lotierien veranftaltet hatte, bei 
welchen er eleftrifche Weduhren als 
Preife ausgefeht hatte. Yünfundzman- 
zig diefer Uhren waren als Beweisma- 


— — — — — 
— — — — — 
— — — — 


ierial in den Gerichtsfaal gebracht Schlacht ſtammen von den Künſtlern 
worden. Irgend ein Spaßvogel muß Straßberger und Geißlet. Der ers 


ſtere iſt der eigentliche Maler der 
Leipziger Schlacht, der höchſt leben» 
dige Bilder der einzelnen Kämpfe ges 
Ihaffen hat. Yn großen Formaten 
bat der ruffiihe Maler Schublondtg 
die Verteidigung von Schönefeld und 
den mitten im Xoben der Schlacht 
eingefhlummerten Napoleon gemalt. 
Auch der jett jehr Hoch bemerteie 
Augsburger Maler Philipp Augen 
das ift mit einer Anzahl feiner 
Schladtenbilder vertreten. Unter 
den Uniformen erregt die vollftäns 
dige, echte Augrüftung eines Brauns 
fchweiger Zotentopf =» Hufaren bes 
fondere3 ntereffe. 


Ein Ehrenraum ift dem Furſten 
Poniatowsky gewidmet, der bekannt⸗ 
lich nach der Schlacht in der Elſter 
ertrunken iſt; dort findet man ſeine 
Piſtolen, ſeinen Sattel, Kneochen ſei—⸗ 
nes Pferdes und das Modell eines 
von Thorwaldſen entworfenen, aber 
nicht ausgeführten Denkmals. Eine 
gut erhaliene Reliquie iſt auch der 
Tiſch, an dem Napoleon mit Mars 
ſchall Ney im Vetterſchen — 
zu Leipzig = Reubnig geſeſſen und 
beraten bat. Der Clou der Auafiels 
fung ift da3 große Panorama deu 
Völterſchlacht. In einem abgeflofe 
fenen Raume liegt e8 vor uns Hin=) ° 
ter Glas, beleuchtet durch eeftifceh | 
Licht. Nach alten Generalftabslare) 
ten ift e8 au3 Zorf, Pappe und Hol. 
gearbeitet. Der dargeftellte Moment 
ift die Entfcheidungsftunde am 18, 
Dftober, nachmittags 3 Uhr. Vorne 
fehen mir Meusdorf und Probftheida, 
hinten Connemwit. Bor der Tabalde 
mühle hält Napoleon mit feinem 
Stabe. Ringsum brennende Dörfer ° 
fampfende und aufmarfchierte Erupe 
pen. An diefem einzigartigen x 
da3 einen Wert von 30,000 
darftellt, ift drei Jahre lang gearbein 
tet worden. Der Leipziger Kommere 
zienrat Nauhardt hat e8 geftifiek 
Ausgeführt ift e8 bon Hermang 
Meyer in Braunfchmeig und 
Leipziger Maler Xofef Klemm. 


Das landfchaftliche Bild mit be 
über dem Schlachtfeld fi Ver 8 
Himmel ift ein tünftlerifches Wert an 7 
fh. Für die Wiedergabe 
Schladt find 20,000 Zirnfol 
bermwenbet morben, bon —— 


ſich ihnen genähert haben, kurz, als es 
heute Vormittag zehn Uhr ſchlug, gin— 
gen die fünfundzwanzig Lärmapparate 
auf einen Schlag los und verurſachten 
einen Heidenſpektakel. Und ‚alle die 
weiſen Herren, welche im Saale weil— 
ten, waren nicht im Stande, die Uhren 
zum Stillſtehen zu bringen. Schließlich 
holte man den Levy, welcher in Er— 
mangelung eines Bürgen noch in dem 
tiefſten Verließe ſchmachtete, herbei, um 
wieder Ruhe zu bekommen. Er ſtellte 
ſeine Apparate ab, und als es ihm 
dann gelungen war, auch einen Bür— 
gen zu bekommen, wurde ſein Fall bis 
zum 24. Auguſt vertagt. 


— —— —ñ— — — 


In Anklagezuſtand verſetzt. 





Vier Perſonen der Ermordung des James 
Acques bezichtigt. 


Nicholas Deſamone, ſeine Frau Liz— 
zie, Tony Defamone und Leonard 
GCorvello, die angeblichen Mörder des 
Speifewirt3 James Acqued, murben 
heute von den Großgefchiworenen in 
Anklagezujtand verjegt. Auch empfahl 
die Jury, die Angeklagten, jobald 
man ihrer habhaft wird, ohne Zulaf= 
fung von Bürgfchaft zum Prozeh feit- 
zubalten. Die angeklagten Männer 
find befanntlich flüchtig geworden und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. Acques wurde be— 
kanntlich am Morgen des 14. Juli in 
der hinter dem Hauſe Nr. 494 Oſt 50. 
Straße gelegenen Gaſſe erſchoſſen auf— 
gefunden. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß er von Leuten umgebracht wurde, 
die ſich vergeblich bemüht hatten, Geld 
von ihm zu erpreſſen. 





Gaul geht durch. 


Ein vor einen vierrädrigen Miet- 
wagen gejpannter Gaul ging heute 
Mittag an der Madifon Straße dur 
und rannte mie toll nach dem@ejchäfts- 
viertel zu. Der Kutjcher, ©. G. Bauer, 
47 Yahre alt und Nr. 1357 Weit Ran 
dolph Straße wohnhaft, wurde an der 
Market Straße herabgefchleudert und 
erlitt Werlegungen an der Iinfen 
Schulter. Polizift Edwin R. Gibfon 
brachte jchließlih an der Frantlin 
Straße den Durchbrenner zum Stehen, 
ehe er noch weiteres Unheil anrichten 
fonnte. 


1 


te Teil alte Arbeit ift, umb- zimai 
* Die Soronerägejchworenen fpra= geöß : 
chen heute den Dt. DO. 8. Funthoufer find über 12,000 diefer Fiauren bon 


dem Bater Hermann — 
‚ein Schüler Horace Vernets J— 
u. —— ** der 


bon jeder Schuld am dem Tode der 
Frau-Sufan €. Ball, 40 Zahre alt, 
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Auguſt Bebel. 


Dein Warteibog im amerifanifchen 


€ inne des Wortes ijt der geſtern ver⸗ 


drbene Augujt Bebel wohl nie geive- 


En und 3waz jchon deshalb nicht, weil 


Deutihland ein Wemterfchacher 
E3 


und nie widerlegt 


fonvente beeinflußt hat. 
dere nah Wilhelm Liebtnechts Tode 
galt Auguſt Bebel als der Hauptver— 


eler der alten unverſöhnlichen Rich- 


= tung, die in allen anderen Parteien 


I nur eine 
z erblidt und mit ber 


" 
E 
j 
F 


} „Häutungen“ jeiner Partei jtets mit= | 


„einzige reaftionäre Maffe“ 


Gejelichaft“ nicht verhandeln will. Er 
bör allem follte anaeblic auch die häu= 
" Figen Berfuche der jozialdemotratiichen 
„Realpolitifer” vereitelt haben, die er- 
iwiefen falichen Behauptungen aus ber 
- Fozialiftifchen Lehre zu ftreichen. Dei- 
ſenungeachtet hat DBebel jelbjt Die 


gemacht, wenn nicht angereat, und bie 


 „wiffenfhaftlich“ 
- Marr, Friedricdy Engels 


© non der fapitaliftifchen Gejelihaft an= | 
= gebotenen 
© zurüdgemiefen. 


„Abichlagszahlungen“ 
Da er volle fünfzig ı 
© Sabre in ber Arbeiterbewegung gejtan- 
den bat, und in diejen Zeitraum Der 


1 ungeheure wirtſchaftliche Aufſchwung 
Seuiſchlands fällt, ſo hat er ſich der 


Macht der Tatſachen doch nicht voll- 


ſfiandig entziehen können. 

Die Schriften Bebels ſind nicht ſo 
wie die von Karl 
oder ſelbſt 


Bilhelm Liebknecht. Er hat ſich aber 


xeichbare anzuſtreben, 


auch nicht ausſchließlich auf die Kritik 
der beſtehenden Geſellſchaftsordnung 
beſchränkt, ſondern auch die Zukunfts— 
ordnung auszumalen verſucht, deren 
Anfänge wenigftens er noch zu erleben 
> Hoffte. Diefe Zeichnungen, oder rich: 
tiger Skizzen, machen jedoch feinem 

zzen weit mehr Chre, 

fe. Sie laffen deutlich erkennen, 
daß er die menschliche Durchſchnitts— 
aatur meit überſchätzt und die Schwie— 
rigkeiten einer grundſtürzenden Ge— 
ſellſchafisumwälzung nicht genügend 
dewürdigt hat. 
zwar vom Staatsſozialismus 
dem Staate überhaupt 
wollen, aber doch eine „Geſellſchaft“ 
geſchildert, die ſich vom Staate höch— 


ſtens dem Namen nach unterſcheidet 


und ſogar das Recht beanſpruchen ſoll, 
jedem Mitgliede ſein Tätigkeitsgebiet 


Zuzumeifen. Daher haben die Geaner | 


ihm borwerfen fünnen, daß ihm die 
„Sauchthausorbnung“ als deal vor= 
Ihiwebe. Er hat das freilich heftig be- 
fritten und hartnädig an der Vor: 
Rellung feitgehalten, daß in feiner 
neuen Gejelihaft jeder Menfh nur 
aus Luft und Liebe zur Urbeit fein 
Beites leiften und jeinen jchönften 
Lohn in der allgemeinen Zufriedenheit 
und Glüdfeligteit finden werde. \n- 
beflen ift e3 minbeitens3 fraglich, vb 
bie große Mafje der fozialdemotrati- 
fhen Stimmgeber diefen utopiftifchen 
Wahn jemals geteilt hat. 

Da die fozialdemofratifche Beme- 
gung in Deutichland, wie jih aus der 
amtlichen Parteiberichten eraibt, neuer- 
bings zum Stillftand aefommen ift, 
o Taht ji annehmen, dah fie neue 

hnen au) dann eingefchlagen haben 
mürbe, wenn Bebel noch langer am 
Leben ‚geblieben wäre. Nach dem Tode 
Diefes warmherzigen Idealiſten wird 
fie aber mwahrfcheinlich fchneller und 
sründlicher abjchwenten. Den deut- 
fen Arbeitern muß nachaerade die 
Erkenntnis fommen, daß fie nur im 
Bunde mit dem fortfchrittlich gefinn- 
ten Bürgertume die Herrfchaft der 
„Ssunter“ brechen fünnen, und daß e3 
biel vernünftiger ift, das zunädlt Er- 
al® fi mit 
gauflerifhen Träumen felbit zu betrü- 

Da der alte „Liberalismus“ 
tot, und der neue keineswegs einer 
durchführbaren Sozialgeſetzgebung ab⸗ 
— iſt, ſo ſollte ſich ein Weg zur 

ndigung leicht genug finden laſ⸗ 

Die Arbeiter brauchen ſich nur 
u bem irrigen Glauben abzumenben, 
daß der Entwidlungsgang der Menfch- 
> Beit Tich nach einem vorgefahten Plane 
” Beitimmen läßt. Vormiegend auf die- 
den Irrtum ift die politiihe Rüdftän- 
digkeit Deutſchlands zurücdzuführen, 


; mb jfofern Wugujt Bebel zu feiner 


Verbreitung vielleicht das meifte beige- 
ragen, trifft ihn der Vorwurf, baf er 
Ber „Reaktion“ unbewußt in die Hände 
> Bearbeitet bat. Da3 tut jedoch feiner 
Ben Gefinnung feinen Eintrag. 


— 


Unverantwortlid. 


@3 Scheint bier in Chicago - und 
i8 bie, Regel werben zu follen, 
jegliche quite Gejegaebung immer 

ober breimal erfämpft werben 
— che etwas Richtiges und Stich⸗ 
zuſtande kommt. Allemal, 

nach langem Mühen und hartem 
Koampfe eine Ordinanz oder Bill an⸗ 
wurde, die rd längft ala 


ift | 


„tapitaliftifchen } 


nicht | 


ala feinem | 


Beijpielsmweile hat er | 
und ! 
nichts milfen | 


Wortlaut fehlerhaft und es unmög- 
li oder doch unrätlich ift, ‚mit der 
geplanten Arbeit zu beginnen, bezw. 
das Geſetz von den Gerichtähöfen als 
berfaffungswidrig oder ungerecht ver⸗ 
mworfen werden mwürbe, fobald man 
feine Durchführung ſollte verſuchen 
wollen — kurz, daß die ganze Arbeit 
noch einmal getan werden muß, wenn 
der Fortſchritt zur Tatſache werden 
ſoll. Noch einmal, und manchmal noch 
zwei⸗ oder dreimal, je nachdem. So 
war es mit der Außenhafenbill, ſo mit 
den verſchiedenen Waldreſerve-Geſehen 
und vielen anderen, und ſo ſoll es jetzt 
mit der Michigan Ave.Ordinanz ſein, 
die das Ergebniß zwanzigjährigen 
Mühen und Kämpfens war. 

Wenn die Michigan Ape.:Berbeffe- 
tung durchgeführt, eine zimecdienliche 
und jhöne Verbindungaftraße zwiſchen 
der Südjeiterund der Nordfeite, bezw. 
den Boulevardinfitemen der beiden 
Stadtteile, gejchaffen merben joll, 
dann muß, jo wird verfündet, vom 
Stadtrate eine neue dahingehende 
DOrbdinanz angenommen werden, da die 
ı nach fo vieler Mühe fertiggebrachte und 

unter dem Beifall der ganzen Bürger: 
| Ihaft angenommene Orbinanz fich ala 
fehlerhaft erwies. Und damit und ehe 
dies gejchehen fünne, müfje ein neues 
| Öffentlicges Verbhör jtattfinden, müß- 
| ten noch einmal alle andern vorberei- 
tenden Echritte getan werden. Dabei | 
; wird natürlich verfichert, daß alles das 
ı eine Kleinigteit und nur mehr Yorm- 
Jache fein und bie Durchführung des 
Planes nicht - wejentlic” verzögern 
; werde. Die nächite regelmäßige Sigung 
ı bes Gtabtratä finde allerdings erft im 
Dftober fiatt, aber Mayor Harrifon | 
werde am Montag bei feiner Rüdtehr | 
cus der Sommerfrifche erfucht mer- 
ben, eine Sonderfigung einzuberufen 
behufs Annahme einer neuen verbeffer- 
| ten Ordinanz, und man hoffe, daß er 
darauf eingehen werde. Unterdeſſen 
mwerbe man mit den Vorarbeiten 
| angeben, als fei nichtö-gefchehen, —F 
| nur wenig oder gar teine Zeit werde 
| berloren gehen. 
©o verfichert man, und e3 iſt ſehr 
zu hoffen, daß es fo werden möge; es 
mag jedoch aüch anders kommen, und 
die Erfahrung a lehrt uns, daß es zu— 
meiſt eiwas anbers wird. Indeſſen, 
| wenn au Alles fo glatt gehen follte, 
mie e3 jeßt in Aussicht geftellt wird, 
fo bleibt doc auch dann der Stadt ein 
großer Verluft, denn wenn die ganze 
Arbeit noch einmal getan werden muß, 
jo muß das allemal, wenn nicht direkt, 
jo mittelbar, viel Steuergeld often, 
und unter allen Umftänden bleibt es 
eine unentfchuldbare Lottrigkeit, daß 
— geſchehen konnte. Der Feh— 
r, den man entdeckt haben will, liegt 
| h der gejeklichen Beichreibung des in 
Stage fommenden Grundbeſitzes, und 
„das iſt der einzige Fehler“, wird 
* mobei «es zweifelhaft 
bleibt, ob das eine Entfehuldigung fein 
ſoll, oder nur ein Hinweis auf des 
Schickals Tüde, auf die Niedertracdht, 
die darin liegt, daß eines einzigen 
„Leinen“ Tehlers wegen die ganze Ar: 
beit noch einmal getan werden muß. 
Wer den Fedler machte und wer dafür 
berantwortlih ift, daß er bis jett, aljo 
bis eS zu jpät war, die Ordinanz zu 
reiten, unerfannt bleiben konnte, das 
wird nicht aefagt., Natürlich nicht, 
denn man jteht in der Stadthalle auf 
| dem Standpunft, daß Fehler Schid- 
jalsihidungen find, für die fein 
Menih vetantwortlich ift, und nach de— 
ren Urhebern zu forfchen Niemandes 
Sade ijl; deren Urheber das PBubli- 
fum nicht zu kennen braucht, wenn fie 
ihm auch „großen Schaden zufügten, 
weil fie doch eben nur Handmwerközeug 
des dummen Zufall oder einer neidi- 
Ichen Vorfehung find. 

Im privaten Gefchäftäleben denkt 
man darüber freilich andere. Wenn 
da ein fo grober Trehler, wie ber der 
unrichtigen, Befchreibung des in Frage 
fommenden Grundbefites, jo viel ge: 
tane Arbeit nutzlos macht und droht, 
die Durchführung eines großen Unter— 
nehmens zu verzögern, wenn nicht 
fraglich zu machen, dann wird nicht 
nur derjenige, der den Fehler ur— 
fprüngli machte, „mit Glanz“ auf die 
Straße fliegen, jondern e& merben 
dann auch neh) alle diejenigen mehr 
oder weniger jchwer dran glauben 
müfjen, durch deren Hände die betref- 
fende Arbeit ging, bezi. deren Pflicht 
es geweſen wure, ſie nachzuprüfen. Es 
iſt im Privatgefchäft nicht üblich, ſich 
in jo wichtigen Sachen einzig und als 
lein auf einen untergeordneten Ange: 
ftellten au verlaffen, und „theoretifch” 
ift e8 auch im öffentlichen Dienite nicht 
der Fall, aber praftifch gefchieht’s, 
weil Arbeitsfcheu und Flüchtigfeit am 
Ruder find. 

Man mird im vorliegenden Falle 
mohl auch dann nicht? darüber erfah- 
ren, wer für den groben und unent- 
fhuldbaren Fehler verantwortlich it, 
wenn nicht alles fo glatt gehen follte, 
wie man jet vertrauensfelig in Aus 
ficht ftellt, Tondern neben der neuen 
Arbeit arökerer Zeitverluft die Yolge 
der unentichuldbaren Bummelei it. 
Denn „gleiche Brüber, gleiche Rappen“ 
und „eine Krähe hackt der andern die 
Augen nicht aus“. Es ſcheint aber 
dringend notwendig, daß dieſer Unver⸗ 
antwortlichteit unferer Herren Beam- 
ten ein Ende gemacht werbe. Sie wer⸗ 
den gut bezahlt. und haben Jich über 
allzu große Xrbeitslaft ganz gemiß 
nicht zu beflagen. Das meıtige, mas 
fie leiften, follte wenigftens zuperläffig 
fein. Das darf das Bublifum ver- 
langen und follte e8 endlich nachdrüd- 
lich fordern. 





Gefiehverrenfung. 
E3 ift nicht allein der Tatjadhe, da 


Begleitumftände und FFölgeer Keen“. 


gen ihre Wellen bis am den 
Kapitols nn 5 
zu 


die 


en en nenn 
ee Sn ind 


Lande rege eft.- Nicht zum mindejten 


ift dieſe allgemeine Anteilnahme 
Holge ameritanifher Preh- 
fitten, die die im folden Gejcheh- 
niffen jich bietende Gelegenheit zu 
Genjation nit unbenußt vorüber: 
gehen und e3 zu einem Braud haben 
werden lajjen, gerade derartige Ge⸗ 
ſchichten moglichſt ausführlich in die 
breiten Schichten des Volkes zu tragen. 
Ein ſittlicher Zweck iſt damit natürlich 
teineswegs verbunden. Dies alles 
möchte noch ſein und fände eine ge— 
wiſſe Entſchuldigung in der allgemei— 
nen Zendenz der, englifhamerttani- 
ihen Prejje, aber eins iſt entſchieden 
als verwerflich zu tennzeichnen, näm⸗ 
lich der Umſtand, daß man immer die 
ausgeſchriebenen Namen der Beteilig— 
ten anführt, ja, in den meiſten Fällen, 
ſich eifrig bemüht, die ganze Familien— 
gejhicyte auszutramen und recht fan— 
tayttjch aufgepußt den Lejern porzu- 
jegen. Wie oft werden auf diefe Weije 
tatſächlich Unſchuldige für die Zeit ih- 
res Lebens gebrandmarkt. Der Matel 
haftet an ihnen, und jollte es ihnen 
einwandfrei und rejtlos gelungen jein, 
die Untlagen zu entträften. Aber da 
nun einmal dieje LUnfitte bejteht, da 
nun einmal die Deffentlichteit auch in 
diefem alle eingehend und gründlich 
auf dem Laufenden gehalten wird, fo 
bat jie aud) ein Recht, Die Vorgänge zu 
tritijiren. 

Bon Anfang an wurde die Stim- 
mung nad einer bejtimmten Richtung 
hin diszipliniert. E3 war vom erjten 

zage an klar, daß e3 fi um zwei un: 
bejholtene Mädchen, Töchter beiter 
Familien handelte, und auf der ande- 
ren Seite um zwei gemwijjenlofe Le: 
| bensjünglinge, ebenfalls der erjten Ge- 
jelichaftsichichten, die noch dazu ver- 
heiratet waren. Ahre Schuld in ihrer 
ganzen Abjcheulichteit und Größe 
tand von Anfang an feit, dant eben 
der allgemeinen Stimmungsmade der 
engliihameritanifhen Berichterſtat— 
tung. Das Urteil war fertig, ehe e& 
zur Verhandlung gefommen war. Und 
da man unmöglich nad) alledem nod) 
den Kurs hätte ändern können, muß: 
ten alle Mittel herhalten, um den Pro- 
zeh den Ausgang nehmen zu ‚Laffen, 
den man allgemein erwartete und für 
gerecht hielt: Zu diefem Ende war 
man natürli” gezwungen, gemilje 
jenen Kurs ftörende Machenfchaften zu 
bintertreiben, turz, da3 Gefeß in einer 
Richtung in Bewegung zu fehen, in 
Wege zu zwängen, die zu diefem Ziele 
führen mußten. Wie man das machte, 
ift deutlich zu erkennen. 

Das Geriht Hat ich entfchlojfen, 
feimerlei Bemweisführung zuzulajjen, 
die jich mit dem möglichen Karafter 
der Mädchen beihäftigt und bemüht 
ift, etwa in diefer Richtung Zeugnifje 
berbeizufchaffen. Schon allein aus die= 
jer eigenartigen Bolitit Tat fich er: 
jehen, daß e8 moahrjcheinlih doch 
Grund zum Zweifel an der Reinheit 
jener Mädchen gibt. Denn wäre dieje 
außer allem Zmeifel, jo könnte man 
ruhig der Verteidigung ihren Willen 
lafjen. Uber es fidert doch durch, daß 
jene tugendhaften Mägdelein Be— 
fanntfchaften in verrufenen Bierteln 
hatten, und die Annahme Tiegt nahe, 
daß ihr Ausflug nad Reno nicht jo 
ganz erziwungen mar. Und jelbit 
wenn man den beiden Schönen bitter 
Unrecht damit täte, indem man bei 
ihnen eine etwas wurmftichige Tugend 
annimmt, wer follte e8 tagen, uns 
glauben zu machen, daß ein halbwegs 
vernünftiges Mädchen auf fo findifche 
und plumpe Drohungen, mie jie die 
beiden Entführer angeblih anmwende- 
ten, hereinfallen und jich zu einem To 
gefährlichen Ausflug. verleiten Taffen 
fönnte? Menn diefe edlen Yünglinge 
ihnen damit Angft machten, daß bie 
Väter hinter ihnen ber feien, fo ift das 
an fich fchon ein wenig Geift verraten- 
des Mittel, fie in ihre Gemält zu be= 
fommen. Aber meiter läßt fich dar- 
aus, dak die Mädchen doch Tchlieklich 
darauf eingingen, erfennen, daß da 
vorher jchon Dinge paffirt fein müf- 
fen, die eine eventuelle Verfolgung 
durch die Väter gerechtfectigt - hätten. 
Alle diefe eigentlich greifbar deutlichen 


Einmände werden aber völlig unbe: |. 


rüdfichtigt bleiben, da e3 der Verteidi- 
gung unmöglich gemacht wird, fie por- 
zubringen, da, wie oben erwähnt, alle 
Beweismittel, die ein üble Licht auf 
die Mädchen werfen fünnten, von der 
Verhandlung ausgejchloffen find. Das 
ift aber in jedem Falle eine Beugung 
des Gefehes, das auch dem Verbrecher 
die Gelegenheit geben joll, alles zu fa- 
gen, was zur Erklärung feiner Hand: 
lung und.zur Beleuhtung de Falles 
dienen könnte Man it eben vor- 
eingenommen und mit feinem Urteil 
fchon fertig, ehe e3 zur Vernehmung 
fommt. — 

Der Gerichtshof könnte ſich damit 
decken wollen, daß es ihm zunächſt und 
ausfchuehlich allein darauf ankäme, 
feſtzuſtellen, in wie weit das berüch— 
tigte Manngeſetz über den Mädchen— 
handel verletzt wurde und die Ueber— 
tretungen zu beſtrafen. Mit dieſem 
genannten Geſetz wird allerdings ein 
heilloſer Unfug getrieben. Fälle, bei 
denen die Anwendung dem Sinne nach 
gegeben wäre, entgehen der Gerichts— 
barkeit unſerer Gerichte recht oft, 
obwohl das Geſetz es eigentlich 
und urſprünglich nur auf den fakti— 
ſchen Mädchenhandel, das heißt auf 
den geſchäftsmäßigen Betrieb abge— 
ſehen hatte. Statt deſſen werden 
ſolche Fälle, wo allermeiſtens das Geld 
leine Rolle ſpielt und wo noch dazu die 
Verworfenheit des betreffenden Opfers 
vor der Tat erwieſen war, mit uner⸗ 
gründlicher Schärfe und Findigkeit 
abgehandelt. Fälle, in denen es ſich 
faſt immer um beiderſeitige Einwillig⸗ 
* ar pflegt. Siehe Fall 

obnfon. Zn bier wurbe —* Geſe 
geswängt und gebredhfelt, be 
— 


BL darum herumtommen mwirb, 


Angehörige der fogenannten Böften a 
ſellſchaft Hloszuftellen. Wie man se 
ſich gewÿhnt hat, dad Manngefe an: 
zumenden, jo mar e3 ficher nicht ge- 
meint. Auf diefe Weife fängt man 
eben, wie fiberall, die fleinen Sünder, 
und die großen läßt man laufen. — 
Wenn man jhon feinen Augenblid 
an der offenbaren Verfehlung der bei- 
den Männer zweifeln fann, um fo ber 
techtigter erfcheint ein Zweifel an der 
Unjchuld der beiden Donnas, und um 
fo mehr zu verurteilen ift die Haltung 
des Gerichtähofes, der in poreingenom- 
mener Einfeitigfeit die Rechte der Ver- 
teidigung willfürlich befchneidet. Das 
follte in einem Gtaatengebilde, da3 
auf feine Verfaffung und die Wab- 
rung der Rechte eines jeden Indi— 
biduums ftolz ift, nicht fo ungeahndet 
und leidenjchaftslos geduldet werden, 
wie e8 tatfächlich geduldet wird. — 


—- 9. 


Die inderfterblichteit in Rußland. 


Die ftatiftifchen Tabellen auf ber 
jet in Petersburg veranftalteten All: 
ruffiihen Hygieneausftellung, melche 
die Sterblichleit der Kinder einmal im 
Säuglingsalter, dann bi zum mili- 
tärpflichtigen Alter graphifch darftel- 
len, liefern das überrafchende Ergeb- 
niB, daß fich bei der Verteilung ber Be- 
bölferung nad) Religionen fcharfe, of: 
fenbar nicht zufällige Unterfchiebe er- 
geben. Am größten ift danach) bie 
Sterblichkeit unter den Griehifh-Dr- 
thodoren, d. h. den Großruffen, mit 
51.2 auf 1000 Geburten. Wenn dem 
auch eine unvergleichlich höhere Gebur= 
tenziffer gegenüberfteht, fo läßt die un- 
geheuer große Zahl doh Rüdjchlüffe 
auf [hmwere Mängel in der Lebensweiſe 
des Volkes zu. Der Prozentfaß der 
Moslim ift über die Hälfte kleiner, der 
der Proteftanten annähernd ebenfo ge- 
ring. Befonders der auffallende lin- 
terfchied gegen die mohammebanifche 
Bevölkerung Führt, auf die richtige 
Spur. Die Moslim trinten feinen Al- 
fohol, jedenfalls feinen Schnaps. Und 
gerade in den Zentren de3 größten 
Schnapsverbrauds, in den Grofjtäd- 
ten Petersburg und Mosfau, ift bie 
Sterblichkeit der Kinder am größten. 
Gelbit die troftlofe WVerforgung des 
Dorfes mit ärztlicher Hilfe, es tommt 
im Durchfchnitt auf 22,000 Einwohner 
ein afademifch gebildeter Arzt, und 
das Weberhandnehmen der bon ben 
Drofchtentutfchern, Arbeitern und an 
bern jtäbtifchen Saifonarbeitern nad 
den Dörfern verfchleppten Syphilis, 
des Krebfed und der Schwindjucht er= 
fcheint neben den Berheerungen bes 
Altohol3 al3 minder wichtig. Ym 
Landaoupernement Penfa find pon10,- 
000 Einwohnern 312 fyphilitiich, in 
Mostau 120 Shmwindfüchtig. Der ftaat> 
lich vertriebene Altohol, der, angeblich 
zum Monopol gemacht wurde, um dem 
Schnapsgenuß zu jteuern, ijt der 
ihlimmfte Würgengel der ruffiichen 
Jugend. E38 ift da ganz aleichailtig, 
wenn man an der Hand mwahrfcheinlich 
nicht einmal zuverläffiger Zahlen nad)= 
meift, daß in Rußland auf den Kopf 
der Benölferung meniger getrunfen 
wird ala in den meiften Ländern MWeit- 
europad. Das ruffifche Volk ift der- 
art unterernährt, die Gefundheitspflege 
fteht in Rußland auf einer fo winzig 
niedrigen Stufe, daß diefe Mängel das 
etwaige zahlenmäßige Mehr meit über- 
twiegen. Wie unheimlich der von Zeit 
zu Zeit im Uebermaß genofjene Altos 
hol auf den einfahen Mann wirkt, 
fann man jeden Tag in Peteröburg 
fehen. Hier fommen jährlih 14 mal 
mehr Menjchen wegen Trunkenheit in 
Schutzhaft als in Berlin. Etwa 70,000 
werden jährlich in die ſogenannten Er— 
nüchterungskammern der Polizeireviere 
aufgenommen. Von 100 Geiſteskran—⸗ 
ken ſind 42 Alkoholiker. Die Kinder— 
ſterblichkeit iſt ohne Frage ebenfalls 
dieſem Volkslaſter zur Laſt zu legen. 
Die extenſive Volkswirtſchaft Ruß— 
lands rechnet auch mit dem Menſchen⸗ 
material einſtweilen noch ſo verſchwen⸗ 
deriſch, als ob dieſe Quelle nicht ber- 
ſiegen könnte. Wenn nun freilich auch 
die Bevölkerungszahl abſolut ſteigt, ſo 
dürfte unter den geſchilderten Verhält⸗ 
niſſen ein Rückgang in dem Wert des 
Materials unausbleiblich ſein. Sehr 
richtig weiſt die verſtändige ruſſiſche 
Preſſe darauf hin, daß die Grundlage 
der Volksgeſundung eine weit ein— 
ſchneidendere Bedeutung für die Zu— 
kunft hat als die wichtigſten Reformen. 
Das Schnapsmonopol auf einmal ab» 
aufhaffen, ift felbftverftändlich ohne 
Erfhütterung des auf ihm aufgebau- 
ten Staat3haushaltes nicht möglich. 
Das lehte Budget weift 821 Millionen 
Einnahmen aus dem Schnaps und erfl 
an zmeiter Stelle 787 Millionen aus 
den Eifenbahnen. Als beſonders wirk⸗ 
ſames Mittel hat ſich in Finnland die 
Beſeitigung des Alkoholverkaufs in 
kleinen Gemäßen bewährt. Wenn man 
damit begänne, wäre ſchon viel er— 
reicht. Die Statiſtit zeigt, daß gerade 
die kleinen Flaſchen am allermeiſten 
gehen. Man braucht ſich nur die Wand 
neben einer mit dem Landeswappen 
geſchmückten Schnapsbude anzuſehen, 
um dies zu verſtehen. Ueberall iſt fie 
mit einem breiten roten Streifen ge— 
ziert, der von dem Abſtreichen des Sie— 
gellads von der kleinen Flaſche her—⸗ 
rührt, die der Beſucher gleich vor der 
Tür austrinkt. Von den kleinen Fla— 


ſchen werden eine Milliarde bezw. 183 


Millionen verkauft, von den größeren 
Gemäßen nur 50 Millionen; ihr höhe⸗ 
rer Preis bewahrt den Arbeiter bor 
dem Gift. Viele andere Mittel werben 
noch vorgefchlagen, der Kampf geht be- 
fonderd von einigen Geiftlihen und 
einer Gruppe Reih3buma-Abgeorbne- 
ter auß. Die unheimlichen Tabellen der 
Ausftellung haben das Verderbliche des 
gegenwärtigen Syſtems in ſo erſchre⸗ 
denber —— —— daß 
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Rothschild & Company 
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Der Laden für das gefammte Publikum 
«©. & 9." Grüne Stamp3 fr'e t mit jedem Einfauf. Eingang zu allen Hochbahnzügen auf dem 2. Floor. 
Eingänge an State Straße, Yadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Stamps 
frei 
mit jedem 
Einkauf. 


Für nütliche 
Pränren 
von größ- 
tem Werte 

eingeldft. 


Ein großer Berkauf von Hufler-Rämmen 
Mu —* der Hülfte der gewöhnlidyen Preife 
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Die berühmten R. & H. Kämme, — von einer Firma, deren 
Produktion an Kämmen die größte der Welt iſt und deren Qualitäten R 


als die allerbeiten anerkannt werben. 


$1.00 Kämme zu 50c. 
$2.50 Kämme, $1.25, $1.50 


aus € 
fter. 
gabe returnirt werden. 


Zelepan, 

Ein eigenartig erweiterter Telephon- 
apparat, ber nicht nur Gefpräcdhe, fon- 
dern auch Schriftliche Mitteilungen ver- 
mittelt, mirb von feinem Erfinder als 
Zelepan bezeichnet. Diefer Apparat 
befteht, wie Paris-Xournal berichtet, 
aus einem Kleinen Pult, auf dem neben 
dem üblihen Xelephonhandapparat 
eine eleftrifch betriebene Vorrichtung 
fich befindet, die ein Papierband be— 
megt. in den Mechanismus ift aud 
ein Bleiftift eingefügt. Wenn nun bie 
Partei, mit der man fprechen will, ab- 
mefend ift, fo fann man ihr die ge- 
wünſchte Mitteilung jchriftlih auf 
gleich rafchem Wege durch das Teles 
phon zufommen laffen. Die Schrift- 
züge, bie man auf das Papierband des 
Apparats ſchreibt, werden in der An— 
tunftsſtation genau wiedergegeben. 
Der Apparat dieſer Station beruht 
auf dem Prinzip der Photographie, da 
ein ſehr empfindliches Papierband in 
ſeinem Innern durch einen elektriſchen 
Stift, der mit der Aufgabeſtation 
durch die Leitung verbunden ift, bie 
Bilder der aufgegebenen Schriftzeichen 
aufnimmt. ‚Wie bei ähnlichen Appa- 
raten ift das Papierband fo hefeitigt, 
daß e8 automatifch in wenige Getun- 
den fich abrollt und dann in einen 
Korb fallt, wo e& der Empfänger bei 
feiner Rüdtehr findet. 


—————— 


1914 — Almanad) — 1914 
2uftigen Blätter. 


Ein entzüdendes Cchabläftlein bumaoriftiiher 
Kunit und Literatur; airla 150 Bilder eriter 
Künftler, teilweife in feinitem Yarbendrud. Tert⸗ 
beiträge erfier Autoxen wie Presber, Schüler, 
VBrennert, Moszlowsli etc. Preis...... 50 Gents 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monrse Strafe. 


Todesauzeige. 


Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 

Karl Schofl 
geltorben ilt. Beerdigung bon 
Bis S. Aſhland Ade., nad 
m ©t. Marien: Friedhof, am 
Samätag, ben 16. us, ® Uhr Bormittag. 
Abfahrt per Mitglieder per Straßenbahn don 
der Nordfeite Turnballe, um Uber, bom 
Trauerhaufe aus auf den Friedhöf per Kutſchen. 
Beitellungen für einen ei wolle man an ben 
Selretär richten. Am Nuftrage ded Borftandes: 
Eugen Niederenger, Vräfident. 

I. Schmidt, Eelretärim., 
xel. norib 5386. 


Todesanzeige. 

Freunden ıumd Belannten die traurige Nad- 

ribt, dak unfere liebe Mutter 
Maria Wendert, geb. Brueder, 

Wittwe des verſtorb, Jalob Weydert, am Diens⸗ 
jag, den 12. Auguſt, im Alter hon 63 Jahren 
fañft im Herrn entföfafen tft. Die Beerdigung 
mes ftatt am freitag, den 15. Auguit, um 10 
Ubr Borm., bom Trauerbaufe, 2427 Racine Mir. 
nad der Et. Vincents Kirche, von ba nad d 

Ct. Bonifazius Gottedader. Um fttlle Teilnad- 


me bitten: _ 
' Maru Unhon, Soutfe MeNulen, 


Jacob 9. Wweydert, Sohn: nebſt 
Verwandten. mido 


Todesanzeige. 


‚Hreuneh und Belannten die traurige Nach» 
tiht, dab unfere liebe Gattin, Mutter, Ehiwie 
germutter und Echwiegertochter 
Hermine Batheuheimer 

am 14. Auguft 1913 geitorben ift. Beerdigung 
Sonntaa Nadmittaga um 12:30, bom Trauers 
bauie, 1519 ®. Turner Mbe., mit Kutſchen nad 
Waldheim. Die trauernden Sinterbliebenen: 


ermann Pathenheimer, Pe 1 
u. iin Mlnbe * Frau Martha 


ra Ehivienerfoßn. 
x ana Batbenheimer, Schwe⸗ 
gerinnen. 


Mitolied des Frik Meuter Hibe, Nr, 12, 8, 
©. ZT. M. und des Fortuna Frauenvderein. FM 
a 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na 
zit. dak unjere Tiebe Battin und Mufter * 


Baulina Bectel Pz2 Maropn 
—*— Rn beritord. Fran Lina Melt) 


=. ns un 67 AR. . Pie 

onntag,. Ru Ai 17. ua, 1:90 
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E Kämme, 
250 - 
&e Corte und Faconz von Bad-Kämmen, 
ell, Bernitein oder Aluminium. Nur ein oder zivei Stüde von einem Mus= 


ieje Kämme können nicht umgetaufcht oder für Kredit a Vreis⸗ Zurück⸗ 
Verkauf findet ſtatt am Bargain-Booth,1 


83.50 Kämme, $1.75, $1.95 
31.50 fiämme, $2.25, 82.75 


VBarrette® und Haarnadeln, 


Fl., nördlich. 


Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungs ⸗· Verein von Chicago und 
Umgegend. 

Den Mitgliedern und Beam— 
ten zur — daß unſer 
allberehrles Mitglied und 
Mitbegründerin dces8 Vereins 

Frau Anna Geßlfe 
beritorben iit. Die Beitattung 
erfolgt am Freitag, den 15. 
Auguit, Nachmittags 1 Ubr, 
dom Irauerbaufe, 1627 Barrh 
Ave., nabe Lincoln Ade., nad 
dem Montrofe Grematorium. Die Beamten find 
hiermit erfucht, vollzäblig zu erfcheinen. 
Fris Nalbis, Präſident, 
Aiudolph — Finanzſekretär. 


Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungs ⸗Verein von Chicago und 
—8 dem 


Umgegend. 
EB Der. dortige Bertreter 


Ben Beamten und Mitglies 
dern zur Nachricht, daß unſer 

Mitglied > 

Dstar M. Berater 

veritorben ift. Die Beitattung 
erfolgt am Samstag Nach— 
mittag_um 1 Uhr bon .der 
Eihe ZTurnballe, Kenfington, 
Oalwood Cremato⸗ 
rium. 
wird erfucht, das Komite zur ftelten. 
Frit Kalbig, PBräfident. 
Rudolph Zus, Finanzfelvetär. 


Todesanzeige. 
Bavaria Loge Nr. 11, Orden der Hermanns⸗ 
Schweſtern. 

Beamten und Schweſtern 
die * Nachricht, daß 
Schweſter 

Barbara Fichter 
geſtorben iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet flatt Cam 
tag, den 16. Aırguft, Bors 
mittags um 9 Uhr, bom 

744 Willow Pr, nah dem St. 
Bonifazius: Friedhof. Die Beapıten und Echives 
ftern find erfucht, der beritorbaten Schweiter die 
legte Ehre au erweiien. 
Marie Weidheder, Bräfidentin. 
Glata Frhmann, prot. Selretärin, 


Trauerbaufe, 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Schiweiter 


Maria Lauermann 


(Gattin des veritorbenen Konrad Lauermann 
um» Schivelter des beritorb. Jofepb Etahl und 
Mandalena Mevner) am 13. Augquit 1913 ges 
ftorben  ift, — am Samstag, den 16. 
en 1913, um 9 Uber Borm., vom Trauer: 
baufe, 4248 Grand Ave, nad der Ct Philo⸗ 
mena=stirhe, bon dort mit Mutos nad dem St. 
Marys- Friedhof, Buffalo Grove, JI. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


a Edward, Konrad und Nibert, 


Kat ur Andreas und John Stahl u. 


dofe rau Fohn Zimmer, Gefchtwiiter, 


Todesauzeige. 


reunden und Belannten die traurige ⸗ 
riht, dab unfer geliebtes Söhnlein ——— 
Farold Golx 
im Alter don 3 Monaten und 27 Tagen 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung finder oen fantt | € 
Freitag, den 15. Auauft, wm 1 Uhr Nahmm., 
bom Zrauerbaufe, 1824 Biffel Str, nad Gon- 
cordia. Um itille Teilnahme bitten: 
ges Golz, Vater. 
deline 6 5 gebor. Artichle 
da und olyh — 
Auftina Golz, 
Verwandten. 


Mutter, 
Guftab und 
Großeltern, nebit 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauriae 
richt, daß unfer liebes Söhnden und Bruder 
4 Alfred Artner 

am Dienstag, den 12. Auguft, im Alt 

Nabren und I Monaten nas le ee 5 
ftorben ift. Beerdigung Camätag, den 16. Aug., 
um 1 Uhr Nahm,, vom ZTrauerbaufe, 4107 u. 
North Abde., nah dem Mort rofe Gottedader. Um 
re Zeilnahme bitten die Trauernden Sinter- 


aathlas und Maria Artner, Eltern. 
Franz let, Bruder; nebit Groß» 
mut , mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt/ das unfere geliebie uier 
Lena Belc 
im Alter von 47 Jahren und 5 Monaten fanft 
fchtafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camdtag, den 16. Anauft, um 10 Uhr Bormits 
taa3, bom Zrauerbaufe, 1651 Larrabee Etr., 
nah dem Pöhmiihen National-Friedbof. Um 
nute Teilnahme bitten: 
Frau Roſa Arelle, Frau Mamie Arne 
ger, Züchter 
ohn Welc, Sobn. 
ndbolvh Kru per und © mM. Krelfe, 
Cchmwiegerfi done dok 


Todesanzeige. 
Banner Wohltätigkeits⸗Verein. » 
Allen Echweltern die traurige Nahricht, dab 


Schweſter 
Anna Gertel 

am Dienstag, den 12. Auguſt, geſtorben iſt. Be⸗ 
erdbigung ‚findet itatt am sFreitan, den 15. 
Anauft, Nahm. um 1 Ubr,. bom TIranerhaufe, 
1627 Barry Abe., nad dem Montrofe- Friedhof. 

Anna Theede, PBrälidentin. 

Mars. Siebert, pror. Eeltetärin. 


Todesanzeige. 
eunden und Belannten ge traurige Nadh» 


‘el L dak mein geliebter Gatte 


Ridard 8. Hopf 


torben ift. Beerdigung find 
u Be un 1 Hpr a 


ae 


it am % 


— 
*55* en — 


. Bon B.- 
RE TREIENE 


De er 


Ausgezeichnete 
Mufit von 
12 bis 2 Uhr 
täglich 
im Gafe. 


Das Menu, 
Bedienung und 
und Breife 
find zu= 
friedenftellend. 
EEE 


Reiter-Derfauf von 
Waſchſtoffen 


Einzelne Partien und Reiter von Ki— 
mono Pliſſe Crepes, Repp Suiting, 
Leinen Finiſhed Suitings, Poplins, 
Pongee, Voiles und Tiſſue Ginghams, 


wünſchenswerte Lä — 
ünſchenswer ängen 1248 


fpeziell, die Yard 

Reiter von Lawns, Ginghams, 
Chambray, Ehallis und Prints — 
für Bargain-Freitag — glac 


die Yard nur 

40zöllige oiles, einfach und fiqus 
rirt, ſchwarz und weiß ge⸗ 
ſtreift, die Yard 


Percale Reſter, feine Sorte, 2 bis 
10 Yards Längen, helle oder dunkle 
Farben, jpeziell die Yard 
für nur 


Erepe Refter und Geerfuder, gute 
Langen, wert bi3 18c — fpeziell'mar- 
firt für morgen — die Yard 
zu nur 


Todedanzeige. j 


reunden und Belannten .die traurige Naks 
t, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Yaler 
Gar! 3. Scholl 

am 13. Auguft 1913 geftorben ift. Die Beerbdis 
gung jindet jtatt am Eamätag, den 16. Augnit, 
10:30 Borm., vom Trauerbaufe, 5113 &. Aſh— 
land Ube., nad der &t. Auguitinusftrde, bon 
dort mit Nurfhen nad dem Et ‚Marien-Gottes» 
ader. Mitglied des ©t. Augufius Council Nr, 
1419, 8. DO. C. Um ftille Teilnahme bitten die 
ttauernden Hinterbliebenen: 

Glara Scholl, aeb. Reh, Gattin. 

[er und Eva, Stinder. 

F. R t. Scholl, Bruder. 


Tudesanzeige, 

reunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß u —— Gatte und Vater 
urice Dscar Berguer 

5 — ben 185, 
Uhr Nadım., bom Xrauerbaufe, 
10906 Michigan Abde., nah dem Dalwood- Fried» 
bof. Die trauernden Hinterbliedenen« 


Bertha et. gebor. Riflerd, Gattin. 


midofe 


ee tft. 
{uguft, um 2 


Albert, Ernit, Hilda und Amanda Stä- 
dir ger gebor.. Bergner, Kinder. 


Todedanzeige 
E und Belannten die traurige Nad» 
ridt, dab unfere liche Mutter 
Anna Geste, geb, Schrans, 
am 12. Auguit im Alter von 63 Jahren geftor» 
ben iit. Die Teraung findet Tpreitag,.den 15. 
Yuguft, um 4 Ubr, vom Zrauerbahie, 1627 
Bared Abe., ad dem Monteoje Srematoriun 
ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ida, Edward, Albert und Husgm, 
Kinder. mido 
Zur Erinnerung. 
Mit betrübtem Hexzen gedenle ich 
Eterbetages meiner bielgeliebten 9 
Helene Meier 
die heute bor einem Jahre, am 14. Anguſt 
1912, zur ewigen Rube eingine 


eute bed 
"utter 


Cie ift nicht mebe: fo lauten meine Klagen, 
Eie, die alles für mid war, 
Die in ihren Lebenätagen 
Meine treue Mutter war. 
Befreit von allem Schmerz und Bein 
Echlief fie im Schooß des Todes ein. 
Du lamit, Erlöfer, und mwinfteit ihr am, 
Ihr Auge brad, fie eilte aur Rub'. 
Der einzige Iroft, der mir no bleibt, 
Sit Wiederfehen in der Emiglett. 

Gewidmet von deinem dich nie betaeflenden 
Sohn: wi it Meier, 


Dan r fa gi ur. 
Hiermit ftatten wir ımferen Verwandten und 
Freunden, den Vereinen und der Firma Hoen+ 
tval & Co, unferen inniaften Danl ab für bie 
uns eriwiefene beralihe Teilnahme, fowie für 
die Ihönen Blumenfpenden bei der Beerdigung 
unseres Gatten und Baterd 
Auguit Arvening 
Aub dem Herrn Baltor, Koblmann für feine 
tröftenden Worte unieren berzliden Dant, 
tau Bertha Aroening, Sattin. 
tau Fred Ballantine, Tochter, 


Waldheim. 


Einaiaer ua tonfefftonsfofer Briedde) don 
Metzoboittan 5* 54 
gu ‚eigen, gleichfalls ne mit a eltaım 
(Sönen Billige räbni as e Ans" “ die em 
—— Triedho — — are lungen A“ ja 
m ee art, 5 » 


—— ei 
ine oreft "ar? 
te 


ben. Auftin 7 
reb I. — 9— 44— Fred — 
«alob Schwab, Eupt. u Ehakın. 
ANZ FVie " 
DR if immer fühl. ww 
Verfäumt e3 nicht: ) ne 
“N reifon; 2 
Untergang ber , en Baltman 
Picnicä ber Shmpbonie- 
— dia din "Fooidalt Drdeiter. 
— Gloatmat. Union, 
Bahlveihe Belnftigungen auf 7 Midwans, 


Auf Verlangen: Samdtag und Sonntag: 
— Schlaht von t von Geitnab urg. 
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CHICAGO'S 
BEI 33 
SPOT” 


Nichts Großartigered, Präctigeres, licher 
mwältigenderes in gans Ghieage! » 


cırvs BALLET 


CITYS 
5000 freie Sitze allabendlich 


N Speift im Freien Bree- 
Piknik and Sommernadjtiell 


mit Preisfgeln etc, beranftaltet bon der, 
Bella Dona ‚Loge Nr. 700 
Sonnen, den 17% Sagen 0 VERS R- "ae 


Zidet3 26c, 
ee 


‘ 2087 N. CLARK STR, 
GSeacuuder dtacoia Berk 
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Ihe Beer of Qualıty 


Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 


354-356 N. Desplaines Street 


Copyright 1913, Pabst Brewing Co. 
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Der Wirt Chleberg var der Belmont Ave, 
und fein Gehilfe £ebensretter. 


Hilferufe, melde der Wirt 9. 2. 
Ehleberg heute früh hörte, als er fein 
Geihäft, 938 Belmont Ape., Tchlo, 
veranlaßten ihn und feinen Gehilfen, 
auf die Straße zu eilen. Sie fahen 
dort das zmeiltödige Holzmohnhaus 
942 Belmont Ave. brennen. Schnell 
ichlugen fie die Haustür ein und fans 
den hinter dieler die Frau des Be- 
figers, Abraham Stone, mit einem 
Kinde auf dem Arm halb bemußtlos 
liegen. Sie führten fie heraus, rette- 
ten auch die beiden anderen Finder ber 
Frau und die brei ber im oberen 
Stodwert mwohnenden Tyamilie Peter 
Holmes. Das Gebäude wurde ftark be- 
ſchädigt. 


—ñ — ⸗ñ 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Geſangoerein Harmo— 
nie beſchloß, ſich an dem Cannſtatter 
Volksfeſt des „Schwabenvereins“ voll⸗ 
zählig zu beteiligen, und zwar am 
Montag Abend, dem 25. Auguſt. Die 
Sänger werden das Feſt durch Ge— 
ſangsborträge verſchönern helfen. Am 
nächſten Dienstag Abend haben die 
Sänger der „Harmonie“ ein geſelliges 
Zuſammenſein bei Franz Herzog, Nr. 
2550 N. Halſted Straße. Die Dele— 
gaten Otto Cummerow und Hermann 
Loeſicke werden den Verein in der 
Staatskonvention des „Deutſchameri— 
laniſchen Nationalbundes“ in Peoria 
Yertreten. 


Am Sonntag, dem 31. Auguft, wird 
‚bie Settion 3, de8 bayrifd- 
amerikaniſchen Vereins von 
Coot County ihr großes Piknik und 
Sommernachtsfeſt im Aſhland Grove, 
Ecke Aſhland Abe. und Addiſon Str., 
abhalten. Das Komite wird keine 
Mühe ſcheuen, um. den Beſuchern 
iee genußreiche Stunden zu berei—⸗ 

n. €3 gibt aud ein großes Preis— 
fegein, und am Glüdöhafen fanneder- 
mann fein Glüd probiren. Auch ans 
bete Voltöbeluftigungen finden ftatt. 
Für Getränke ift beftens geforgt, 
. und an einem guten Ymbik mirds 

nicht fehlen. Sollte der Wetterprophet 
einen Regenguf niedergehen Yaffen, 
wird bas Piknik in der Halle fortge: 
fett. Zidets 25 Cents bie Perfon. 


* GOlde Mosstoot 
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In braunen Wla- 

ſchen, doch ebenfo 

tftlih in hellen. 

Kann getroft an’ 

Licht geftellt, um 

getrunten zu wer⸗ 
ben. 
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Chicago, Ill 


z2öwen ald Hausgenoſſen. 


— — — 


Dr. Theodor Anottneruß-Meher, 
Direltor bed Boologtfhen Gartens in Nom, 


Der Löme ala Haustier dürfte feine 
jo ganz alltäglicye Erjcheinung jein. 
Denn Löwen zu halten, wie man 
Hunde hält, ift nur wenigen Sterbli- 
hen möglih und befchieden. m 
Sommer vorigen Jahres mußte bei 
einem größeren Transport von Zieren, 
die nad) Deutjchland, dem Mittelpunft 
des Zierhandels, vertauft waren, eine 
mitverfaufte Lömwin ihre beiden drei 
Moden alten Kleinen im Stiche laffen. 
©o leid e8 uns um Die brane, gute 
Lömenmutter tat, e3 ließ fich nicht än- 
dern. Während die Alte auf der Reife 
äußerft unruhig und niebergefchlagen 
war, ja in Trauer um bie verlorenen 
Sungen auch dad Futter vermeigerte, 
mie der fie begleitende Obertvätter be- 
richtete, machte auf die Kleinen brei 
Wochen alten Dingerhen die Tren— 
nung natürli) teinerlei @indrud. 
Aber nun erhob fich die ernfte Frage: 
wie fol man die verimwaiften Lömchen 
meiterbringen? Eine Hundeamme war 
nicht aufzufreiben, und fo wurde denn 
da& Aufziehen mit der Flafche be- 
Ihloffen, und meine Haushäalterin 
nahm meinen erft jcherzhaft gemeinten 
Vorjchlag, Pflegemutter bei jungen 
Löwen zu jpielen, mit Begeilterung 
auf. So murben die lieben Beftien 
für mehr als drei Monate meine 
Hausgenoſſen. 

So einfach war anfänglich die künſt⸗ 
lihe Ernährung nicht. , Denn die mit 
MWajjer verbünnte und mit Milchguder 
verſetzte Kuhmilch ſowie der kalte 
Gummiſäuger gefielen anfangs durch⸗ 
aus nicht, und drei Tage lang war 
meine Haushälterin von Morgen früh 
bis Mitternacht um ihre Pflegelinder 
beſorgt. In einer geräumigen, mit 
Heu weich ausgelegten Kiſte lagen die 
zukünftigen Wüſtenkönige daz noch 
waren kaum fähig herumzukrab⸗ 
beln. Es bedurfte mehrere Tage ge— 
duldigen Abwartens und fortwähren- 
der neuer Verfuche, bis jie fich zur 
Annahme der lafche bequemien. 
Dann war der Bann gebrochen. Und 
wenn nun bie Milchflafche erfchien, 
fing fhon ein Schieben und Drängeln 
an, um zuerft zu dem Irunte a fom= 
men. Und fchort bier zeigten fich bie 
Heinen Kerle in ihrem milden utter- 
heide, wie .er ben großen Naubtieren 
eigen ift. Den Bortritt beanfpruchte 
ftetö das Weibchen, und menn ber 
ftärkere Bruber ihm den nicht einrät- 
men wollte, dann hagelle es Tatzen⸗ 
hiebe. Es war ein urlomiſcher An⸗ 
blick, die kleine fauchende Beſtie in ih— 
ver Wut zu fehen. Beffer gelang vom 
erften Tage. an dba3 Beibringen der 
Sleifhnahrung, mit bem wir began- 
nen, alö die Tiere vier Wochen alt ma- 
8 ee es — oder Rind: 

abfleijch, das in fleinen Happen in 
ben Mund — ae: ur. nb 
—** wurde. n lam = 
gber Sfefet Sing, und Bat aaß eb 
dann gud meiche | ı und Senor- 

L Bon ihrer Pflegerin. Heßen: fir 


R t. Gicago, Donneritag, den 14. Anguk 1918. 


⸗ 


ich nicht Futterbringer war, galt ich 
nicht fo ganz für voll, Die Liebe geht 
eben auch bei jungen Raubtieren durch) 
den Magen. Die jebt ein Jahr alte 
„Here“ gibt auch jeht noch ihrem Wär- 
ter auf Befehl ihr Fleifch, und ohne 
Murren. Gemiß viel für ein Raub: 
tier! 

Nachts fchliefen die beiden Gäjte in 
der Küche, tagsüber dagegen auf dem 
Balton, Doc) das dauerte nur wenige 
Tage, denn jchon ftellte jich die Fühig- 
feit ein, den Kajten zu verlajjen und 
dem Triebe nachzugehen, den junge 
Löwen fo gern ausüben (alte nie), 
nämlich zu Leitern, Das dazu nod) 
jeht meite Balkongitter war der erite 
gefährliche Kletterbaum, und darum 
bieh e3, vom Balkon Abfchied nehmen, 
um die Tiere vor dem Abftürzen zu be: 
wahren. Nun wurden die Küche und 
ein geräumiger langer und heller Flur 
ihr Zummelplag. Sn der Küche blieb 
ihr Rachıtlager. Früh morgens jchon 
mar meine SHaughälterin bei ihren 
Pfleglingen, und früh fehon ertönten 
bie heulenden, plärrenden Stimmen 
der Hungrigen Tiere. Yortwährend 
fprangen fie an ihrer Pflegemutter 
bo und fuchten bis zur Schulter em= 
— Endlid, war die Milch 

ereit, und nun fonnten fie abmwedh- 
felnd auf dem Schoß Pla nehmen 
und trinten. Auch hier war die Lömwin 
die jchnellere und gemalttätigere. E3 
war ein fonderbares Bild, menn die 
fleine Kröte wie eine alte fauchte und 
den Bruder mit Prantenhieben traf- 
tirte. Ruhe und Frieden gab e3 zur 
Trintzeit nicht. Einer juchte den an- 
deren vom Schoß herunterzudrängeln, 
und warf man einen von beiden hin= 
unter, fo war er gemiß in der nädjiten 
Minute mieder hochgeklettert. Bier 
Liter wurden allmählich die Tagesra= 
tion, und an bie Stelle der Milchfla- 
fche trat bald ber italienijche Yiasco 
(214 Liter). Alle drei Stunden fand 


Männer Furirt. 


Berliert nit Zeit und 
Geld = un —— 


voñ einer Woche 
a Klinit mittel 
der neuellen europdis 


ge Bis wir 
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Denleiben Rheu⸗ 
ung, 


are 


— 


A 


ee es 


Veine foldje Fütterung. flatt, die lee 
um — Mitternacht. Nach der Yütte- 
ung fhliefen die Heinen Räuber oder 
tollten auf dem Flur, wobei fie fich be- 
fonders gern hinter den Gardinen ver- 
jtectten, oder aber jie madten Dumm» 
heiten, Stiefel, Hausjchube, alles 
mußte daran glauben. Mit zuneh: 


| 


menbder' Gemwanbtheit und Körperfraft 


ging ed au and Springen. Da war 
tein Mantel oder Schiem mehr ficher, 
ber etwa auf dem Flur untergebracht 

ar. Xifchdeden maren unmöglich, 
benn, mie ed ja auch Kinder machen, 
jo riffen die Löwen fie herunter. Eines 
Zages fanden wir fogar dad Männ: 


Zu en > — — 


unſer Pferdeſchlächter, der das Fieie 
brachte, wagten ſich dann nicht mehr 
die Treppe hinauf, denn beim Freſſen 
ging es laut her, und aus den kleinen 
zahmen Löwen ſchienen leibhaftige 
Teufel geworden zu ſein. Wenn ſie 
Abends nach Hauſe gekommen waren, 


dann gab es noch die Flaſche, zuleht 


um Mitternacht. 


Aber Ruhe gab es 
nicht. Mit 


eiferſüchtiger Zärtlichkeit 


überhäuften ſie ihre Pflegerin. Man— 


che Schürze ging dabei hinüber, und 


wenn man nicht aufpaßte, wurde jede 


Minute eine neue Dummheit 


chen auf dem Küchentiſch zwiſchen ei⸗ 


nem Berg von Geſchi 
Haußbälterin trat lahgjam Hinzu und 
bob den tatenluftigen „Dilli" vom 
Zifch, ehe er Schaden angerichtet hatte. 
„Dili“ hatten wir ihn genannt, ihm 
diefen Kindernamen feines kindlichen 
guien Charakter? wegen gegeben, nad)- 


irt ftehen. Meine 


ausge⸗ 
freſſen. Einen Teller holten ſie mit der 
Pfote vom Tiſch, ſprangen am Hand— 
tuch hoch und riſſen es mitſammt dem 
Halter herunter, warfen Eimer um, 
jagten mit dem Beſen davon oder 


machten ſonſtige mehr komiſche als be— 


liebte Streiche. 


Dazu nahmen ſie die 


unangenehme Gewohnheit an, auf die 


dem er zuerſt ſeines dicken Kopfes we-⸗ 


gen Bolzenkopf“ geheißen hatte. 
Denn durch dieſes Merkmal unter— 


ſeiner Schweſter, die den ſchönen Na— 
men „Hexe“ erhielt. Sie war und iſt 
aber eine gute Here. Befonders alıf- 
merffam mußte man fein, feine Zim« 
mertür offen zu tafjen. Denn fonit 
fand man unbedingt die beiden Iieben 
Viehhen auf Sofas, Gefjeln oder auf 
Betten wieder, oder aber, was jchlim- 
mer war, der weiche Teppich wurde al3 
Erdboden angefehen und entiprechend 
behandelt. &3 ijt ja befannt, daf 
Katen ihre Erfremente 
lieben. 


| find, 


Tenfterbänfe zu jpringen, fo daß im- 
mer die Gefahr des Abfturzes nahe 
lag, zumal da die Bänfe jehr jchmal 
Man war alfo jegt au) gend: 


ı tigt, die enter gejchlojjen zu halten. 
Ihied er ji) vom erjten Tage an von | 


Sp waren Dili und Here jchon 
mehr als drei Dionate unfere Hausge- 
nofjen gewefen und inzwijchen mehr 
als vier Monate alt geworden. 
hatten fich zu aroßen, kräftigen Tieren 


| entwidelt, alfo die Mühe gelohnt. Da 


galt es, von ihnen als Hausgenoffen 
Abſchied zu nehmen, denn ed ging 
wirklich nicht mehr, zumal da nun der 


| Herbit nahte und die einjegende Regen: 


' zeit geziwungen hätte, 


die Tiere auf) 


‘ am Tage oft in der Wohnung zu be- 


einzufcharren | 
: aus und 


So fam denn die Zeit heran, two e& | 


unmöglid wat, Dillti und Here noch 


| erjten Abend alleın 


länger den ganzen Yag über in der | 


Wohnung zu halten. ch lieh deshalb | 
im Garten gegenüber dem Küchenfen- 
fter au Drahtneg ein proviforifches | 
Gehege errichten, Eine PBalmenhütte | 
gewährte Schuß gegen die Sonne. 
Morgend nach genofjenem Frühftüd | 
wurden fie auf dem Arm hinunterge- | 
!tragen. Denn, mie ed aud) junge 


| treulich 
' brachte 


| meiner Kiiche aufgefocht wurde. 


Hunde zu tun pflegen, weigerten fie | 


fich, die Treppe hinunterzugehen. Bon 
ihrem Spielplaß aus waren die Kleinen 


| pfangen, und 
‚, bie im Juni 


halten. So wanderten Dilli und Here 

wurden unferem erprobten 
Dbermärter Angelo übergeben. Am 
in der Wohnung 
beiden monatelangen 
Hausgendfjen mar e8 doch recht ein: 
jam, und mit Thränen gedachte die 
Dflegemutter ihrer Pfleglinge.. Doc) 
bejorate fie noch mehrere Wochen lang 
ihr Amt. Dreimal täglich 
fie den fleinen Biejtern die 
Flaſche voll Milch, die nach wie vor in 
Im⸗ 
mer wurde ſie mit Freudengeheul em— 

noch jetzt ſpringen ihr 
1912 geborenen Tiere 


ohne unſere 


Tiere nicht imſtande, an den Fenſtern freudig um den Hals und begrüßen ſie 


der etwa 30 Meter entfernten, im er— 


mit Liebkoſen und Mauen. Allerdings 


ſten Stock gelegenen Küche Perſonen ſind dieſe Zärtlichkeiten mit zunehmen— 


zu unterſcheiden. 
ten fie ihrer Pflegemutter Stimme und 
antworteten mit Klagendem Heulen. 
Ueberhaupt jchienen fie rechte Heim: 
meh nad) ihrem bisherigen Tummel- 
plab zu haben. Aber die Zeit heilte 
auch dad, Nur gegen Mittag und 
Nachmittags zur Teeftunde blieb die ı 
Aufregung groß, denn dann war die | 
Yutterftunde. Viermal täglich gab es 


| 


| 


| 


Milch, zweimal zu Haufe und zweimal, | 


eben zu den genannten Tageszeiten, 
auf dem Spielplag. Um 4 Uhr gab e3 
auch die zweite FFleifchration. Da, ei- 
nes Tages jtellten jich beibe vor mei- 
ner Mohnungstür zur Frühftüds- 
ftunde ein. Still warteten jie, daß 
man ihnen öffnete. Und fo gejchah es 
dann fortgejeßt. Kaum glaubten wir 
fie unten, jo waren fie wieder oben. 


Wohl aber erfann- | der Größe etwas reichlich maffiv ge- 


morden, und den Sonntagsanzug darf 
man bei Empfängen im Lömentäfig 
nicht anziehen. — Ganz allmählich erft 
lernten Dilli und Here die Milch aus 
der Schale zu trinten. Alle Verjuche 
waren biöher fehlgefchlagen. Sie tra= 
ten in die Milh hinein und fchrien 
weiter nach ihrem Labetranke. Auch 
das könnte al3 Mangel an Yntelligenz 
„erklärt“ werden. Uber e8 ift doch nur 
Gewohnheitsſache, und wie abhängig 
find wir homines fapiente® bon der 
Macht der Gewohnheit, auch wenn mir 
feine Irottel find. Denn die Gewohn- 
heit nennt er feine Amme: er, der 
Menſch. Gehacktes Fleiſch wurde erſt 
mit wenig, dann mit immer mehr 
Milch übergoſſen, ſo Jernten die klei— 
nen Löwen die Milch trinken, um das 


Abends kamen ſie ſofort, wenn das Fleiſch zu bekoinmen. 


Bublitum den Barten verlaffen Hatte. 
Wie fie e8 anfingen, 
Har. Da beobachteten wir, mie „Dilli“, 
ſich mit dem Rücken gegen einen jun- 
gen Ahornbaum ſtemmend, der etwa 
25 Zm. vom Drahtgitter entfernt im 
Gehege ſtand, amGitter hinaufkletterte 
und dann, oben angekommen, nach au— 


| 


Nach einigen Wochen erhielten fie 


war nicht ganz | zwei a Geſellſchafter, Halbgeſchwi— 


ſter, „Nero“ war der Vater von allen 
vieren. Die Mutter der beiden Neu— 
linge aber, die die Namen Boby und 
Saida erhielten, lebt noch heute im 


Garten und iſt wie Nero von außeror— 


dentlich gutem Charatter, während bie 


hßen ſich einfach herunterfallen ließ. Mutter der beiden erſten Kleinen we— 


Das war des Rätſels Löſung. Denn 
ſonſt wäre es für die kleinen, aber doch 
ſchon nicht mehr leichten Tiere wohl 
unmöglich geweſen, das etwa 4 Fuß 
hohe und, weil nicht geſpannte, natür— 
lich nachgebende Drahtgeflecht zu über— 
klettern. Wiederholt hatten wir vor— 
her Hexe allein klagend im Gehege ge— 
ſehen, Dilli war dann entweder vor 
meiner Wohnungstür oder lag im 
Schatten eines Gebüfches vor der 
Haustür. Er war alfo der Erfinder 
diefer Methode, und Here hatte fie erit 
allmählich; von ihrem Bruder gelernt. 
Was hatte aber den kleinen Kerl auf 
diejen jchlauen Einfall gebradt? War 
e3 Zufall, daß er einmal gerade vor 
dem Ahornbaum das Gitter zu erflet- 
tern verfuchte, oder mar e8 bemwußtes 
Ausprobiren? Auf jeden Fall zeigt 
dDiefe Tatfache, daf fo junge Tiere — 
fie waren etwa jechs bis jieben Wochen 
alt —, jehr wohl jhon Erfahrungen 
fammeln und vermwerten fönnen und 
boneinander lernen. Mit dem in ber 
neuejten Tierpfychologie wieder jo be= 
liebten und allein feligmachenden $n= 
ftintt fommt man auch hier nicht aus. 
Die Tiere ſind eben immer noch' ſo un— 
Huf und verſtandslos, allen ſchönen 
Theorien des Studirzimmers zum 
Trotz, durchaus nicht automatiſche In— 
ſtinkt- und Reflexmaſchinen zu ſein. 
Auch geſchieht ihrerſeits nicht alles nur 
mit den famoſen Aſſoziationen, und 
das — müßte es doch eigentlich. 

So hatten wir denn faſt ſtündlich 
das Vergnügen, das Geſchwiſterpaar 
wieder bei uns zu ſehen, bis dann mit 
zunehmendem Alter und wachſender 
Selbſtändigkeit die Ausflüge in die 
Gebüſche des Gartens vorgezogen wur⸗ 
den. Dann tobten ſie in faſt unbe— 
ſchränkter Freiheit herum, beſuchten 
auch wohl die Elefanten im nahe ge— 
legenen Elefantenhauſe, die ſie aber 
wenig beachteten, oder hielten von einer 
Anhöhe an der Außenmauer des Gar⸗ 
tens aus Umſchau über das Leben und 
Treiben im Borgheſe-Park (jet Billa 
Umberto), bewundert von Spaziergän⸗ 
gern und beſonders den vor dem Gar 
ten Haltenden Drofchfenkutfchern. 
Merkwürbig und doch zugleich kenn⸗ 
zeichnend für den Raubtier- oder beffer 
Katzencharakter war es, daß dieſe fo 
zahmen Tiere in ihrer Ungebundenheit 
ep a 26* zu 


niger gutmütig war. Wir hatten die 
im Juli geborenen Geſchwiſter Boby 
und Saida abſichtlich bei der Mutter 
belaſſen. Nach ihren Eltern waren ſie 
zu größter Zahmheit vorherbeſtimmt. 
Aber von der Mutter entfernt zeigten 
ſie ſich äußerſt ſcheu, und noch heute 
weichen ſie im Käfige der Hand aus, 
während ſie ſich durch das Gitter hin— 
durch gern ſtreicheln laſſen. Sie füh— 
len ſich wohl mit den Eiſenſtäben zwi— 
ſchen ſich und dem Menſchen ſicherer. 
Es iſt außerordentlich intereſſant an 
dieſen vier Geſchwiſtern zu beobachten, 
wie die verſchiedene Jugendzeit und 
wie der nahe Verkehr mit dem Men— 
ſchen auf ſie eingewirkt haben. Dilli 
und Hexe übertreffen ihre Halbgeſchwi— 
ſter Boby und Saida weit an Intelli— 
genz. Hexe zeigte ſich einige Wochen 
lang nervös, ſchnappte auch nach der 
Hand. Es war aber nicht Bösartig— 
keit, ſondern das arme Viehchen litt an 
einer Hornhauttrübung, die jetzt geheilt 
iſt, ſah infolgedeſſen ſchlecht und 
ſchnappie aus Angſt und Schreck nach 
den Schatten, die vor ſeinem Auge er— 
ſchienen. Heute iſt das alles über— 
wunden, und ſie wetteifert mit ihrem 
Bruder im Spiele mit dem Oberwär— 
ter, der ſich mit ihnen wie mit zwei 
Hindern herumbalgt. Dieſer Fall 
zeigt einmal wieder, wie notwendig es 
iſt, den Urſachen für das Verhalten 
eines Tieres auf den Grund zu gehen, 
ftatt e8 einfah als falih, bösartig 
oder ftörrifch, mie ed mit Pferden nur 
zu oft gejchieht, abzutun, Boby ift 
bon etmas derber Zärtlichkeit. Seine 
Lieblofungen beftehen meift in Beiken 
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oder Kraben.. Er mill dabei aber 
zärtlich jein und ift feinesmeas bösar- 
tig. 
ten eine Weltberühmtheit. Er erfchien 
mit der Brinzeffin Dadziwill im Hotel 
Ereelfior zu einem Fajtnadhtsballe. 
Die unglaublichen Gerüchte, die Fi 
darüber verbreiteten, fonnte ich jeiner- 
zeit in der Kölnifchen Zeitung richtig- 
ftellen. Wlle vier aber jind von dem 
Dberwärter bereits jehr nett drejfirt 
und machen ihre Arbeit, die nur durch 
Güte, ohne jede Gewalt angelernt 
turde, jehr nett, 

©&o Sind denn Dilli und Here bald 
der Kinderjtube entwachjen, und ma? 
uns bleibt, ift die Erinnerung an die 
„Löwen als Hausgenoſſen“. Manches 
Kleid, mancher Schuh und Stiefel und 
mancher Teppich konnten der löwen— 
mäßigen Behandlung nicht wider— 
ſtehen, und ſo ganz klein iſt das 
Schuldkonto der beiden Wüſtenkinder 
nicht. Aber eine nette und lehrreiche 
Erinnerung bleibt ihre Jugendzeit. 
Jedoch, noch einmal junge Löwen als 
Haustiere? das will trotzdem überlegt 
ſein. 

— — — 

— Galgenhumor. — Ein Reiſender 
landet mit ſeinem Muſterkoffer höchſt 
unſanft auf dem Straßendamm und 
wird ſofort von einer Menge Schau— 
luſtiger umringt. „Ich hätte gar nicht 
gedacht,“ brummt er mit Galgenhu— 
mor, „daß in dieſem Neſt ein ſo leb— 
haftes Intereſſe für's Flugweſen vor— 
handen wäre!“ 

— Die richtige Quelle. — Lehrer: 
Wenn du wieder zu ſpät kommſt, mußt 
du eine Entſchuldigung mitbringen. — 
Schüler: Von wem? — Lehrer: Von 
deinem Vater. — Schüler: O, warum 
nicht von meiner Mutter? Die findet 
immer viel beſſere Ausreden! 

— Anſpielung.— Arzt (der bemerkt, 
daß der Patient das Rezept leſen will): 
Geben Sie ſich keine Mühe, das brin— 
gen Sie ja doch nicht zuſammen! — 
Patient: Aber ſchaun S', Herr Dok— 
tor, die Rechnungen, die Sie ſchreiben, 
die kann man immer ganz gut leſen! 

— Grund genug. — Barbier: Wa— 
rum ſchmunzeln Sie denn heut' ſo ver— 
gnügt, Herr Lehmann? — Lehmann: 
Ja, ſehen Sie, ich könnte heute ſilberne 
Hochzeit feriern, wenn ich damals ge— 
heiratet hätte! 


Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 
Zitronen-Likör 
erfrifhende Getränte in den heiten Tas 


gen. Preis per volles Quart $1.25. Pros 
ben an Befucher fojtenfrei. 


International Liquor Go, 


41433 Bells Str, Chicags, Il 
Telephon: North 2168. 
„mibofg 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
—— — —ñ— —ñ  _ — — —— — 


Verlan 
——— — ——— Operators 
Erſter Klaſſe Hand Operators, erfahren an 
ner, genauer Arbeit; ſolche bevorzugt, die 
Stande find, . Arbeit felber ausaulegen. 
Anaufragen bei d 
Deftern Electric Co, 
48, Uvenue und-24. Straße, 


10agim& 


⸗ 


Verlangt: Diemalers 


Wir a rip e K Be zfter Malle al ge 

— en, die nd, feine, rate Arbeit 
zu. Racauftagen beide bei der ” 
Beiteru Flectzte €o, 


48. Ubenue und 24. Girape, 


Die Wochenende Räumung 
von Nds und Ends wird 
am Freitag lebhaft fein. 


Milady 


für Damen, 


disc 


für Das 
Hals 
und Uermeln, Größen 4 / M 
Sreitag, | 


Evereit Claffic 
Rleider - Ginghams 


fanch geitreiite 
reguläre 10c Quas 


lität, — mu 10 YVard3 an einen 
— dom Etüd — Jrei> 


Dilli erlangte vor einigen Mona= 


Diefes 
thlieht jeden 
Montag, 

Dienst 
ie 
und re 


Abend um 6 Ude 


Bettücher, 47e 


1 Partie nabtlofe gebI, 

Pettlalen, 81x90, mit: 

3:3Öllt6. Saum ſchwere 
out 9 


Corte, Öe 4% 


ipert, Tve3. Freit. 


24;öff. Cretonnedie 


Babrifrefter, 24311. Eres 
tonne, eine fhöne Aus 
wahl bon Muitern — 


am Freitag, „Die 


die Yard.. 
Freitag Aufs 
räummng vom : 
Od Partien 


Eine Partie Kleider» 
PBercale Reiter, alle! 
mit fhönem dunfl. 
Grund, gute Längen ; } 


— regulär 10, pe 
siel am Freitag, 


um damit 

* — 520 
J Baztie Soil. | 
stilfendeden, regulär 


29c, Freitag, um das 
mit zu 

räumen, 

NUF.suos un." 


Toilel: 


75 Paar Swiß ruffl, 
Gardinen, 24 8. | 
lang, attvaltive farb, 


Borten — 39€: ; 


—— 

— So feine far» 
bige baummwoll, Das 
menftrümpfe, Gardis 
nal und zart u. 
blau, — fpezie 


Sreitag, Ib 


de]: 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


nn nn — — — — 

Berlangt: Salvonporier. 671 W. Lale Straße, 
Verlangi: Junger Mann als Porter. 8848 
Corage vrobe Abe. 


Verlangt: 


Tcler an Muſilinſtrumenten 
arbeiten. —XR 


3406 — Sir., hinten. 


Terlanet Carpenter. 3924 * Yanffen Ude. 


— — — — 


Verlangi Barbier für Samsıag isinittags 
und Sonntags. 


2149 W. Divilion ir 


Berlangt: Erſter —8 —EE ſtetige Arbeit. 
1047 Irbing vPart B doſt 


Berlangt: Badergebilfe an Brot und Cafes, 
$1o die woche. 1ö4 Evanſton Abe. 


angt: 


Junge in Bäderei, dritte Hand an 
Lales 


3156 N. Leavitt — — Grace Str. 
v erlanot: 


Drei Männer für _ Yaus-Moding, 
Freitag 


viorgen. Becter, 900 Belmont en 
Ted Potts Potts 


Verlangt: Ein guter Bartender, 
hatt, Sramlin und Seru⸗⸗ Str. 


Berlangt: Worker, der VBartenden und englii 
ſprechen Jaun. 566 W. Madiſon Str. 

zerlangt: Junge mit etwas Erfahrung, in Bis 
Pi zu arbeiten. 2055 N. Ktedzie Ude, nabe 
Vilda uiee Abe. 


Berlangt: Sunger - deutfcher Butter zum Or⸗ 
derfahren und Ylerfhinerwen; muß etwas Enge 
lich veriteyen; 357 die Woche und Koit; 40 Wis 
nuten yahrt bom Ghiagio & Noripmweitern ” 
Bahnhof. Des WYlamned Wieat Mariet, Des 
Plaines ö Si. 2 doft 


V erlangt? 


Baperdanger.. 1307 Dearborn Ude, 


Verlangt: 
Arbeiten; 
Verlangt: Bäder, jweite Hand an Brot und 


Nous eher & Eo., 1618 Sherman — 
evantton, Su. 


Büderhelfer, junger Mann, für alle 
Zagarbeit. 226 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Erfahrener Lebhriunge, der fi im 
Bigarreimadergeihart boljiändig ausbilden 
will. 1448 ©, 41. Court. 


Berlai gt: Erfahrener Scourer in Särberel, 
66 W. Awiſion Str. 
Verlangt: Ktellermann, muß Crfabrung 


im 
Wpolefale iquorgefgart haben. 2613 Wabalh 
Ave. Otto Schmidit Wine Co. 


—E Ein Zunge, 17 Jahre alt, ein padr 
Monate ım Lande, muß mit Bierden umgeben 
lönnen, in Wilhgeichart zu’ arbeiten; nut In 
der braucht nadyzaufragen, der teine Wrbeit 
iheut. 2300 N. xawndale Abe. nahe Fullerton. 

Berlangt: Janitor, vetheiratet, in einer Bant, 
mus Uutomobil wajden und gute Reſerenzen 
ten oder Sicherheit jtellen. 1935 Rimenies 

b 

— pe Mann für Zeihnungsjaal, 
Zalent zum geihnen erwünfdht. .J. Brand & ' 
&o., 1428 Michigan Ude. dofrfa 


Verlangt: € funde, Iräftige Männer, welde 
billig beimreifen und auf Schnelldampfern ar» 
beiten wollen, fönnen fich Geld eriparen., Nähere 
Huslunft bei d. 2. Sinner & Co, . Dear» 
born Str., ober 619 23. North übe, 

14agim2 


Verlangt: Ein Junge in Bäderel an Brot und ' 
Rolls. 1234 N. Clark St 
J— — — 
Berlangt: Ein eriter Nlaffe Saloonporter; 
feine Sonntagsarbeit. 176 W. Adams 


Berlangt: Zwei Hunge Sue, in Brauerel 
$15 wödentlid. Adr.: U, NM. 36, &bendboft 
mido 


_ Berlangt: U Siufgewedies Junge, ungefä 
Sabre alt, in Mafchinenmwerkitatt au ee en 
und autes Sandwerf zu erlernen, Ende 
Factorh, Baulina und Obio € Str. 

Berlangt: Junge, 16 Jade a alt; gute —— 
beit zum Emporarbeiten. Deutfcher bevorzugt. 
Winterburn Printing Eo., 2334 S. Wabaſh 


Verlangt: 


ao ‚Suter Barbier; Retig: lann 
vi, ein. Nachaufragen Bonner ag, Der — 


0. Abe. und Indiana Etr. 
„ußerlangt: Erſte Hand an Bes. 5826 Grand 


a ne 
Berlangt: Probiftons-Reifende "a neuen Wctis 
A? 55 und 
eic > und mehr pro ohne Rifito beta 
dienen, Jauch & Mehne, 750 Center ie. mibe 
Berlangt: Ein tüchtt er deurfe er Operat 
an Mergentbaler- Matcine — 9— Setän 
Stellung. $34.50 per Mode, 7 Etunide den pro 


German Nemspaper Affociation, 
313 pap ff Boz 1852, 


_ Berlanat: Glas- und 
South Jefferfon Etr., 4. 


_ Rerlangt: unger Echneider, der mit al 
beiten ma d weiß, findet [otort == ur 
fhäftigung. 8. Falle, 901 & cagoAbe,, 


loor, 


Verlangt: Ein erfahrener — 
Kotosnuß-Arbeit, und ein erfahrener © 
mader an Garamel3- und Fudge-Arbeit, indt, 
vier erfahrene Kandumader an 
waaren. Central Candy Go. 
plaines Etr. 

" Berlangt 5 Fresco-Painterd. Chas, 
242 Sa on Str., Aurora, JU, 


Berlangt: —— für $30 db 


und Board, auf Farm, 10 —— per DE 


aum Winter. Ed, Reihe 


arena; 34 — * an — * 


Yaug,i 





Fr 


ww 


r 2702 
; 8 ce im 


—— 


— 


m 


genügungd - Wegweiiern 


— „le € of Youth.“ 
Opera Houje. ER ae Zit Tol 


Da. 
tia. „Ibat Printer of Udell’3.“ 
trial. „ibe Shepherd of ibe Hills.“ 
biem®Bart. — Alterlei Aitraltionen. 
itdh. — Allerlei Attraltionen. 
gaeter — ftonzert und aba 
* bend und Sonntag Nachmittag. 
lic HSohjc. — Konzert jeden Abend und 
i tag Nachmittag. 
- — Konzert jeden Abend und 


Sonn» 


(Bortiegung von ber 5. Seite.) 


— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigeg unter diefer Rubril 1 Cent Das Wort.) 


Berlangt: Wir gebrauden mehtere geweckte 
n jür Dffice-Zicbeit, müljen 16 Jayre it 
und ingimeriia geboren jein; ebenjalıs die 
Bublitiänie duchhgegangen jein. Zu eriragen: 
Weitern Electric Compandh, 
48. Avenue und 24. Straße. 


dofria 








Berlangt: Butcher, muß aud das Wurjtmaden 
beriiehben. Sahyzufragem bei Oscar Diayer & 
Bro,, 1241 Sedgwid SEtr. 

Berlangt: Guter deutiher Barbier; ftetige Ar- 
beit, guter Lohn. 3567 Urmitage Abe. 

Berlangt: Aelterer Mann ald Porter im Sa— 
loon. 49U4 Xıincoin Ave. 


Berlangt: Schneider, eriter Klajie Bulhelman, 
Lohn $12 die Woche; Itetige Arvent für ripiigen 
Dann. 550i ©. Kenter Ave. dofr 

Berlangt: Junge mit auter Erfahrung an Bis- 
cuils, Kamtarbeiı, 628 Didifion Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge, in Calebäderei 
su arbeiten. 1102 %. Miyland ve. 


Berlangt: Ein junger Güärıner, der gut mit 
Zopfpilgnien vertraut ift. 6101 Evaniton Ave. 


Berlangt: Safe- und Bault-Reparateur, muB 
ein Geibäft veritchen. Sabat) Safe and Lod 
„ 186 ®. Yale Eirape. 


Berleflet: Rorter für Saloon, $4 die Woche, 
KRoit uhd Logis. 3658 Armitage Une, 


Berlangt: Erfahrener Deiry-Mann, fein andes 
zer braucht vorzuipreen: 8219 Halited Sir. 


Berlangt: Junger Mann, um Apotheler zu ers 
nm; gute Gelegenheit; furze Urbeititunden. 
Unzufragen: Wioeller & Eo., 3014 Lincoln ve. 


Berlangt: Erfahrener Mann zur Beauflichti- 
> bon Plumbago Mahlmüble, Nahis. Mars 
fin 


Martin, 3005 Carroll Ave. 

Berlangt: Männer und Frauen. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
"Berlangt: Anitändiges finderlofes Ehepaar, 

au zum Kochen und für Hausarbeit, Mann 

Pferde und im Haus zu beifen. $50 den 

nat, Zimmer und Board. Coreibt an %. 

‚Kintner VBalerb, NRacine, WiS. 


Berlangt:s&heleute in Stellung, ſuchen ältere 
Stau für lebte Hausarbeit und Beauflihtigung 
bon 2 Kindern. Gutes Heim. Nadhaufragen nad) 
6 Ubr. 1463 Aujtin Upe., 2. Blat. 

Berlangt: Ebepaar, mittleren _ Wlters, obne 
Rinder, für ein Sommerbeim am See, vu teilen 
bon Ebicago; itetige Stellung das ganze „Jahr; 
Mann muß Geflügel beforgen Tönnen, mit 
Safolinmaihbine und Pumpe vertraut fein; Frau 
muß aut fowen lönnen; Empfehlungen erforder: 
lich. Adr.g ?D. 282, Abendpoit. midofr 


— — — ———— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutiher Schneider fuhrt ftetige Ars 
beit, 1902 Karrabee Etr. 


— = — — 
Geluht: Guter Butcher ſucht Arbeit. 1456 
Blether Etr., nahe Lincoln Ave. 
nn .— — 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
lann auch Plierde beſorgen und Orders ein— 
De aus ahren. Heiman, 1416 N. Hallted Str. 
Geſucht: Junger 
ıl3 Porter, tanır 
%ortb Uve., Saloon. 


Mann jucht Stelle in Saloon 
audh barienden. 845 


** 
ad. 


en 
Gejudt: Erfahrener Salvonporter ſucht Po» 
iten. 5318 Laflin Str. 
Gelugt: 
als Huitler. 
ſprechen. 


Geſucht: Eleltriler, mit Gleich⸗ Dreh⸗ und 
Wechlelitrom vertraut, fucht Stellung. Deuticher, 
27 Jahre alt, 10 Jahre im Zah. Adr.: 9 400 
Ubendpoit. doft 


Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
4152 Shields Abe. Selbſt vorzu—⸗ 
doft 


Geſucht: Deutſcher Schreiner, Mitte 30er, ſucht 
Sitellung, macht auch Carpenterarbeit. Karl 
Niiſchte, 1911 Larrabee Straße. doft 


Geſucht: Brotbäcker, ſelbſtändig, ſucht ſtetigen 
Blab, geht auch aufs Land. 610 Wells Sir. 


Suche dauernde Stelle als zweite oder dritte 
and an Brot und Kolls. Dirrigl, 5215 ©. State 
trabe. doiria 





Gefuht: Junger Mann fjucht jtetige Stellung 
als Backerlehrling an Cates. 440 Wentworth 
Avenue. 

Gejuht: Zweite Hand Brot- und Rollbäder 
fuht Stellung, Stadt oder Xand. Adr.: Hotel, 
509 Madiion Str., Room 8. “WBeter — 

ofrſa 


Mann, Oeſterreicher, ſucht 
3018 ©. 
dofria 


Gejuht: Junger eite 
iten als Clettiriler oder Maicyiniit. 
tumbull Ave. 


Gejuhbt: 26 Jahre alter Deuticher, Turze Zeit 
im Lande, juht Beihäftigung, am liebiten in 
Sabrif. Mdr.: 3 371 Abendpoft. 


Gejuht: Tüihtiger Bartender mit Empfehluns 
gen, jheut eine Ylrbeit, juht Stelle. 3. W., 
2228 N. Halited Etr, ? 


Gejuht: Junger Mann, 22, fucdht Arbeit. m. 
Beder, 445 ©. Halited Eir. doft 

Geſucht: Gute 3. Hand Bäcker ſucht Stellung. 
Bruno breiß, 1820 N. Kimball Abe. 


Geſucht: Junger Mann, verheiratet, ſuchtſStelle 
alö Bartender, hat gute Empjcglungen. Auulfıns 
ger, Zelephon: Diverjey 8618. 


Geſucht: Ein lediger älterer Dann, Baufchreis 
ner, juht Beichäftigung, mit Logis und Board, 
ideui teine YIrbeit. Ed. Etreig, 12044 Bilhop 
Str., Veit Pullman. dofrſa 


Geſucht: Bartender wünſcht ſtetige Arbeit — 
gute Empfehlungen. Adr.: Di. 519, —— 
olria 


GSefuht: Kräftiger deutiher Mann, furze Zeit 
im Land, jucht dauernde Stellung als Porter, 
Selbiger Tann au Bartenden und lodhen. Sept 
nob in Etellung. Antritt Montag früh. Bors 
ftellung Camstag Nachmittag oder Conntag. 
Offerten unser M. 511 Abendpoit. dir 


nn, 

Gefuht: Junger Mann wünjht fih im PRäders 
bandweri einzuarbeiten. Hat jhon etwas Ers 
fabrung. WUdr.: Guitad Heim, 2147 Herndon 
Str., 2. Flat. doft 


Geſucht; Bäcker, gute zweite Hand an Brot, 
NRols, Biscuits, fucht Arbeit. Breithoff,@s21 
Webiter Ave. dimido 

Gefuht: Berbeirateter Mann, guter Bars 
tender, Zundman oder Lundfod, jucht ftetige 
Urbeit in Saloon. 127 Nortd Morgan Str., 
Gabler. mido 


* Gejudt: Empfehle mid al3 guter Porter und 
Bartender, Deuticher, jprehe mehrere Spraden, 
delte Empfehlungen. 9. B., 712 Gardner Etr. 
Zelepbon Nortb 5387. mido 


Geſucht: Junger verheirateter Saloon Porter 
t ſtetigen Platz. W. Haſſelberger, 1488 Ful—⸗ 
n Abe., Slat 3, mido 


Geſucht: Bartender mittleren Alters, berbeis 
entet, im Gejhäft durhaus bemwandert, beforgt 
auch etwas Borterarbeit, fucht ftetigen Pla. 


fie Referenzen. Harry, 113 Goethe Str. Iel.: 
komatte 838702, ee mido 


nn 
Gefudht: Irgend eihte dauernde Arbeit ala 
yenlondehlife ufw. 3820 S. Honore Etr, 


Gefucht: Zuderläffiger, deutf m 

; t: BZuberläffiger deutfher Wurftma 
et Stellimg; beriteht jein Geihäft. g 26 
5038 Limoln Ave. mido 
Gefuht: Guter junger Bartender und Waiter, 
Belorat aud) Porterarbeit, fucht itetige Stelle. — 
€. Schreiber, 1224 Belmont Ave. midofr 


t:_ Bäder, zweite Hand an Brot und 
Büderge Käft, fuht Stelle, 

mi mido 
a EEE "ei 
gu B, e, Stadt oder 

. Mor.: 5. 382, Ubenbdpoft. mido 





— —— 
Br s er, guter Slötenfpieler, fucht 
——2— des Hrhelter. — 
ae 


— 


nen und Mäãdchen. 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das 


Zäden und Dabriten. 


Berlangt: Buchbindermäbden und erfahrene 
WVire Stiihers. Manhattan Bool Binderh, 416 
©. Dearborn Str. - 


— 


Berlangt: Erfabrene3 Grocery-Mädden. Ans 
äuftagen: Moeller & Eo., 3014 Xincoln Ube. 
— — — 


Verlangt: Junge Mädchen für leichte 
Nadelarbeit; ſtetig. Peterta, 3317 North 
Avenue, 3. Floor. 

Verlanst: Frau für Fabrikarbeit. Spaulding 
und Grand Abe. Mort. Steece. bofrja 

6205 M. 


VBerlangt: Mädchen 


a in Bäderei. 
Elarf Str, 


Verlangt: Aufwärterinnen,. lurze Arbeitsſtun⸗ 
den, für den Haupt-Diningroom. Müfjen Erfah: 
rung baben. 

2; Wieboldts 
Milmauiee Ave. und PBaulina Str. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen, Tön- 
nen auch friih eingewandert fein. 1543 Edge- 
mont Uve., nabe Aihland Bipd. 13agim& 

VBerlangt: Cedb3 erfahrene Büglerinnen in 
Dye Houfe, guier Lohn. Reliance Doeing & 
Cleaning Works, 1328 Blue Island Ave, 

midofr 


352 ®. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für Buchbinderei. 
Edicago pe. 


Verlangt: Deutihes Storemädden mit Erfah 
rung in Delifateifenitore und Home-Bäderei.— 
Nadbzufragen nad 6 Uhr Abends. 1510 Irving 
Päri Bivd,, nabe Perry Str. dimido 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen, zum Einlegen 
bon Dliven; guier Xobn. Nachzufragen bei 
QAtmwood & Steele, 1425 Welt 37. Str. 

9—16aug,€ 


Berlanat: „Mangel“ Mädchen. 1730 Sreenlcaf 
Ade., Ede N. Elarf Str, WBhone Rogers Barf 
111. 13agiw 

Berlangt: 100 Mädden in Bucdbinderei; 
gründlich erfahren; jtetige Arbeit; Tippers, Ga, 
tberers, Buch Wrappers und GCraminers; Dias 
ihinen-Operators. Sofort nadhzujragen bei R. 
NR. Donneliey & Sons Co,, 731 Piymouth Place, 

ags—it 


Berlangt: Eine ebrbare fleißige ältere Frau, 
die mehr auf eın ruhiges Heim als auf hoben 
Xobn Jıebt, lan einen leiten Pplag erhalten bei 
einem alten Wiaun. Zu’ erjragen 529 klgin Upve., 
Foreſt Bari, Abends oder Sonntag. 


Berlangt: Deutihe Wajdhirau. 1344 N. Hohne 
Ade., 2. Flat. 


„Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, drei ın Samilie. Nadhaujras 
gen 6406 Wiontve Ude, Wis. Zelle. Telephon 
Yiıdway 5938. dofria 


Berlangt: Frau zum Reinmaden. 2425 Hlours 
noy Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4549 Pruitie Abe., 3. Flat. 
Verlangt: Deutſches oder amerilaniſches Mad 
hen für allgemeine Hausarbeit. 1256°R. Be 
ftern de. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
die richtige 
Apt. 


Gutes Mädden für allgemeine 
guter Kohn umd gutes Heim für 
perlon. 4516 Calumet Avbe., 3. 


_Berlangt: Dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Samilie, feine Wäldhe, — 
5658 So. PBarf Ave, 3. Apı, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein Ko— 
Ken, fleine Familie. 1124 ©. Mozart Citr,, 
Phone Garfield 4701. doft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbéeit. Muß engliſch ſprechen. Guiter Platz 
für die richtige Perſon. Weinsheimer, 828 Le 
land Ave., 2. Fl. 


Verlangt: Frau, jeden Morgen allgemeine 
Hausarbeit zu beſorgen. Muß Engliſch ſprechen. 
Nachaufragen 4734 Eberiy Upe., 1. Flat. 
Verlangt: Tüchtiges - deutihhiprehende3 Mäd- 
den jür zweite Arbeit und auf 2 Kinder zu 
achten. Guter Xohn. Empfehlungen verlangt. 
5204 South Part Ave. Rhone Dalland560, 2. Sl. 


_ Berlangt: Frau, um Freitag und Eamstag3 
Halle und Treppen zu Ichruppen. 1768 Sunudys 
fide Ave 


Berlangt: Zweite Köhin, muß Erfabrung ba» 
ben an Short Orders. Lohn $7 per Woche. Keine 
Sonntagsarbeit. 

Wieboldts 
Milwaulee Ave. und Paulina Str. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in kleiner Familie. 5339 Calumet Abe.n 3. Flat. 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit, gu— 
ter Lohn. 1734 ®. 12. Str. 


Rerlangt: Deutihed Mädchen bon 14 bi3 15 
Sabren, in 4 Zimmer Flat zu belien. Abends 
nah Haufe geben. Udr. mit Alterdanaabe und 
Yobhnanfprügen unter M. 524 Abendpoft. 

dofa 


‚ erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner Samilie. 4925 Vincennes Ave., drit— 
tes Flat. dofr 
Berlangt;? Mädchen, in der Hausarbeit zu hel—⸗ 
fen. 1127 S. Francisco Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3714 Indiana Ave., 1. Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: Familie von Erwadienen; tleine Wäſche. 
Neumann, 4732 Wichigan Avbve. mido 

Verlangt: Ein :städchen für allgemeine Haus— 
arbeit, bei älterem Cbepaar, in einer Tleinen 
Stadt in _ Iowa. Man antworte in engliich: 


D. 274, Abendpoit. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Zamilie, Kann friich eingewandertes jein, 
Nadhautragen: 5406 Indiana Uve., 1. Blat. 

mido 





Verlangt: In einer Privatfamilie in der Vor» 
ftadt eine erfahrene deutfhe oder öjterreihiiche 
Köchin, die gute Zeugniffe aus der Heimat dor» 
weiien fann. Naczufragen bei Frau Xacner, 
Roslyn Road, Kenilworth. Telephon 17 SKenils 
worth. dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Guter Lohn. Empfehlungen verlangt. 4936 Bin 
cennes Ude. dimido 


Verlangt: Deutſches⸗ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen. 831 S. Windeiter 
Ave., nahe Polt Str., 2. Flat. 12agim& 

Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Eitlinger, 5240 South 
Barf Upde., 1. Slat. mido 


Verlangt: Nettes tüchtiges Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit in Fantilie von 5. Guter 
Xohn und fchönes Heim. Schreibt oder fprecht 
bor bei Mes. 3. Day, Elmhurit, ZU. Bhone: 
Elmburit 228. 40 Minuten Fahrt don der 
Stadt mit der Aurora-Eigin eleitriiden Bahn. 

midoir 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie, 1005 N. State Str., 2. —— 

mido 


Verlangt; Wädchen für Küchenarbeit, guter 
Lohn. 1828 Jrving Park Blvo. midofr 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß foden lönnen. Kleine Gamis 
lie, Keine Wäjche. Muß engliih _ipreden. — 
Weinberg, 5044 Diihigan Ade,, 2. Ylat, mdo 

Berlangt: Gutes, ftarled, tühtiges Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit. 1853 Eddy Str, 
Tel.: Graceland 2023, mido, 

Berlangt: Deutihde Frau für SHaushaltung 
und Koden für zwei Männer; fann aub Kind 
mitbringen. Braude aubh zwei Männer für 
Farmarbeit. Solde die auf Farm arbeiten twols 
Ien, follen an Nidola3 Maflion, Pontiac, ZU, 
ſchreiben. 13agiv&£ 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
utes Heim. 601 Aujtin Ave, Nehmt Madifon 

ity Limits Car, geht einen Blod füdlich. 

mibofe 


Berlangt: Gutes Mädhen für leichte Hausar 
beit. 1323 ©. Sawher Abe. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kleine Familie. Pribat-Bad. ' 6765 
Sheridan Rd, 2. Apt. Phone: Rogers Park 564. 

13agim2 


Verlangt: Mädchen für die beften Familten zu 
leiter Saudarbeit; Gebühr nur 50c. Employ- 
ment Office, 2049 W. Dipbifion Str. 11agjm 


Berlangt: Nettes bdeutfhe8 Mädchen oder 
junge Frau, um Kinder ge jean Titiaen: muß 
etwas näben fönnen. 3. U. 2. 82 ®. RWafhing- 
ton ©tr., Zimmer 116. —do 


Berlangt: Eine Haushälterin; älterer, gut» 
—— Mann auf dem Lande fucht deutiches 
Nädchen al3 Haushälterin; friid Eingemwanderte 
borgesogen: freie Yabhıt; Lohn. 
A. ba4, Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes Mä 
Hausarbeit. 
Robey Str. 


guter Udr.: 


l4aug,£ 


n für allgemeine 
Nachzufragen in der Dffice 411 ©. 
Sagimw& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4225 Calumet Abe., 2. Apartment, 8a auwæ 


Engliſch —— ——— 


> it! 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Eent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Zuberläffige Wafchfrau, 
breit, 3 ın Yamilie. Nachzuftagen 


rg Ar 
glas Bivd., Hinten. __ 


12 Dous 


- »Verlangt: Saloonlödin. 901 Kedzie Abe. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
3. Shimberg, 5943 Prairie pe. 
_Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, gute Köchin; bier in der Familie. 
2216 Cleveland Ave., 2. Flat. doftſa 
Mädchen für Hausarbeit. 263. 


 Berlangt: 2634 


Racine Ave. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen oder Frau, bei 
der Hausarbeit zu helfen; gutes Heim. Cofort 
nadaufragen. 1983 Eiybourn Ave Tel. Lin 
coln 934. 

Berlangt: Yrif eingewandertes Mädchen fiir 
Reitaurantarbeit; guter Kohn. 1828 Jrbing 
Part Blod. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit, lein Waſchen; 85 die Woche. 1811 
W. 47. Str., nahe Wood. 


Berlangt: Hausdälterin; eine ohne Kinder vor» 
gezogen; leichte Urbeit, gutes Heim. 3116 XKule 
Etr., 1, Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit; muß deutich und englifch jprehen können. 
1702 N. Robey Eir, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3655 Armitage Uve. Tel.: Belmont 1888, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit. 
2643 Milwaulee pe. dofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8219 Halftled Straße, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit, mu& aud kochen veritehen; deutihungarijche 
frifh eingewanderte Yrau bevorzugt. Nadaufras 
gen im Delifatefjenitore, Mı3. Neid, 3127 Xogan 
Boulevard. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie. 5344 Prairie Ave, 


zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6Simmer Flat, zwei lleine Kinder; guter Lohn; 
Madchen Badezimmer, 945 Galt Upe., 2. lat. 
Tel.: Rabenswood 3517, 





Verlangt: Deutſches Mädchen u allgemeine 
Hausarbeit, $6 die Woche. Anzufragen im Sa— 
loon, 5700 S. Aſhland Ave. 
Verlangt; Kleines Mädchen, zwei in der Fami— 
lie; tein waſchen. 1030 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fann frifch eingewandert jein, 4850 Prairie Abe., 
1, Slat. 


Berlangt: Eriter Klaffe Short Order-Köhin. — 
Marz, 4 N. Dearborn Str, 


Berlangt: Haushälterin für Haus eines Arztes; 
muB Zeicphon bedienen lönnen und gute Kodin 
fein. Borzuipreen nad 3 Uyr in 1364 N. Robey 
Straße. 


Berlangt: Zivei Mädchen, eins als Köchin, das 
andere als zweites Mädchen, mit Erfahrung. — 
Gutes Heim md guter Xohn. 5430 Michigan 
Avenue. doirfa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit, 
das jelbytändig den Haushalt führen faun; gi» 
tes Heim, Nadaufragen nuh 5 Uhr Nadın., 45% 
Daldale Uve., ein Blod-Öjtlih don Evaniton Er 

ve 

Berlangt: Gutes Mädchen für 
Sausarbeit in fleiner Samilie, 
Eıxpital Str., nahe Hobne Ave, 


allgemeine 
Noefing, 2123 





Berlangt: Gutes itarles älteres Mädchen für 
Saloon: und Hausarbeit; leine Kinder, lein 
Bufineglund; gutes Heim. 3724 Chicago Ave. 
zel, Belmont 7738. 

VBerlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
im Store mitzubelien. 3659 ©, Xincoln Str. 
dofr 


Verlangt: Erites und zweites Mädchen, Lohn 
$7 und $8 die Wode. 706 Chberidan Road, 
nahe Pine Grove Uvde., 3. Apartinent. Xelephon 
"Graceland 2219. 


VBerlangt: Erfahrene Ködın und zweites Mäd— 
Ken; guter Xohn; gutes Heim; jede Bequemlich- 
teit. Nacdaufragen Breitag, Zimmer 415, 112 
BB. Adams Etr. 

J — ER 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Zamilie. 3311 ECouth Parf Ave. 


Berlangt: 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 in Yamilie; lein Wa— 
jhen. Nacdzufragen bei Mrs. DO, LK. 
WSation, 3832 V. 42, Udenue. — Te: 
lephon: Irving 3562. 


. Verlangt: Deutfhed3 Mädchen für Hausarbeit 
in lat; muß waiden. 3831 W. Jadion Blvd., 
nabe Hamlin Abe. Tel. Garfield 8461. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Tleine_ Samilie; Referenzen verlangt. 919 Mars 
gate Zerrace, nahe Cheridan Road, 2. Flat. 


Stellenvermittlungs3-Bürus. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Mafjciniiten, Werlzeug- 
macder,. Screiv:, Drill:, Bundprebhände, Ktejlels 
mader u. Helfer, Ingenieure, Shipping Lleris, 
Möbeljchreiner, Carpenter, Stalleute,Borters etc, 
Gentral Empl., R. 201, 184 W. Walhıngton Sir. 


Arbeit Suhende 
\ iofort plazirt. 
Wir fpreden Deutid. 
La Salle Agency, 166 N. La Salie Str. 
: 10augim 
Verlangt: Deutihde Mädchen für Hausarbeit, 
Etellen in Chicago und Umgebung. Mau jprenye 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ude., Ede Halited, 1. Stod. bagimuyX 


Deutfch » ungarifhes DVBermittlungs » Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant. 452 North Ave. 3nob*X 


— — — e — —ñe — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
UUAngeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze. 1818 Bur— 
ling Str., 2. Slat, vorne. Tel. Lincoln 494. 

Gejudt: Pläge zum Waihen und Bügeln für 
Dienstag und „Freitag. 2143 Burling Straße. 
Wis Ortner. 


Gefudt: Deutihe Frau fuht Stellen zum Wa- 
fen, Yügeln und Keinmaden. Sophia Barbo, 
2323 High Str, 2. Floor, vorge. dofria 

Gefudht: Deutihe Frau fuht Stellen zum Wa» 
fhen, Bügeln und Reinmaden. Gatharıne iovel, 
2323 High ©tr., 2. Floor, dorne. dofria 


Gefuht: Belferes Mädchen fuht Stellung in 


befierer deutfher Yamilie. 1861 Bilfell Etr., 
hinten. 


Geiudt: Deutihes Mädchen fuht allgemeine 
Hausarbeit. 1452 Larrabee Etr. 


Gefußt: Frau fucht ftetigen Walchplag. 1437 
Barry Ave. 1. Flat. 


a 


Geſucht; Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmache⸗ 
pläge. 321 Eugenie Str,,1. Slat, Hinten. 


Gefucht: Waih-, Bügel- und Reinmadhepläge. 
Mes. Stoler, 330 Starr Etr. 


Gefuct: Erfte Klaffe Striderin nimmt alle 
Stridarbeiten ind Haus. Nacdazufragen nah 6 
Uhr Abends oder Dienstag Morgen. wWirs. 
Reichenfeld, 230 W. North AUde., Ylat 8. 


Gefuht: Deutfdes Mädchen fuct 
in lleiner Familie. 1875 Dayton 
Xincoln 6822. 


Gefucht: Ein junges Mädchen fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit. 3346 Seminary Abe, 

Gefudt: Frau fuht Stelle zum Waiden und 
Bügeln. 3840 N. Irving Ave. 


Gefucht: Deutiges Mädchen. fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; felbjt borzufpreden. — 
627 ®. 44. Str, 1. Slat. 

—_ 


Gefudt: a eingewanderted, gebildetes, 
unge Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. — 
t.: 5. 383, Abendpoft. midofr 
Gefudht: Deutihes3 Mädchen st ſtetigen Bla 
bei befferen Leuten, fann jelbitändig lochen un 
bügeln. 1026 N. California Ave., hinten. dofr 


"Sefu t: Ein autes Madchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; Tann aut Toden. Bitte 
borzufpreden: Wdr.: 4828 Laflin Str., hinten. 


Sefucht: Aeltere Srau fucht Arbeit bei der 
Woche; ficht mehr auf gute Behandlung als 
boben Lohn. Adr.: D 289 Abendpoft. dofr 


Gefudt: 2, Kla in t Stellung in Re 
de oder u I Shneidet, 1922 
Sedgwid Etr., 2. Ylat. doft 


ausarbeit 
Str. el. 


° Berlangt: rauen und Feigen fuggen: Sranen nıb Mäbden, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Selbitändige Bufine löchin ſucht 
ſtetigen Platz. 7204 W. North let 2, % 
3, bei Scherr. mido 

Gefudt: Frau fucht Stelle ald Kranlenpflege- 
tin. Berfönlie borzufpreden. 1909 Larrabee 
Str., Leyman. mido 


Sefuht: Friich — — junge Frau, 
ohdeutih, etwas engliich — ucht = 
obnende Beihäftigung (7 Morgens bis 6 Uhr 
Abends). Loewig, 2620 Burling Str. 

Gefuht: Deutihe Frau, Wienerin, folid und 
rein, mwünfcht 2. für Wafhen in beilerem 
aufe. Adr.: E. Turnoböly, 5406 22. Place, 
Morton Barl, JU. mido 


_Gefuht: Belferes Mädchen fucht Stellung_ in 
befferer deutiher Yamilie. 1533 — a 
. mido 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches paar ohne Kindeı 
eriter Stlafie Januarflıur, Yu wrjahrung. 
Adr.: M 517 Abendpoſt. dofrfa 


Gefudt: Nelteres deutihes Ehepaar wünict 


Arbeit in Stadt oder auf der Farm. Adr.: M. ! 


516, Abendpojit. dofria 

Gefuht: Junges deutfhes Ehepaar ohne Kin- 
der fuht irgend eine ftetige Arbeit. 2452 N. 
Afbland Ave. dimido 


— — — — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel billig. 657 Bladhamt 
&tr., zweites Flat, borne. 


Set billig au verlaufen. 
Flat. 


Ein faſt neues varlor 
2328 Roscoe Blvd., 2. 


Billig zu verlaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer, 


Leder Paärlor⸗Set, Ledercouch, Piano, Spiegel, 


Rugs 9212, Bilder, Singer Drophead zus 
Sb» 


fine, Drefier, Chiffonier, Meffingbetten, 
zimmertiih, 6 Stühle, Rüdenofen mit Waifer- 
front, einzeln oder aufammen. 1436 Irving Park 
Borrflevard, nahe Southport Ave., unten, 
14agimw£ 
Zu berfaufen oder zu bertaufden: Ein guter 
Burnace, vollitändig. 2820 N. Hallted Str. 


$150 taufen autmöblirtes 4 Bimmer Flat. 
3626 N. Marjbfield Ave. 





Bu verlaufen: 6 Zimmer Flat, neu möblirt. | 
midofr 
| N. Marfbiield Ave. 


Bargain. 2677 Lincoln Abe. 

Zu verlaufen: Möbel, Parlorofen (Selbitfüls 
ler), Schauleljtühle, Betten. 3041 Lincoln Ave., 
oberes Ylat. dimido 


—— ge ——— — — 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, elegantes Mahagoni— 
Piano. 1436 Irving Parl Boulevard, unten. 
14481wæ* 


865 kaufen $400 Upright PianoNK5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 


ShoningersPianos u. PlaverBtanos, etab. 1850, 


Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 North Ude, | 

18in?t | 
' $1.25 bis $1.50, doppelte $2 bis $3, 
| Clart Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
UAngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Bu verlaufen: Gutes ſtartes Arbeitspferd bil—⸗ 
liäa. 1450 Cleveland Abe. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd billig. 2225 Flet— 
cher Str. doſaſo 


Nähmaſchinen, Birycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Eine Nähmafhine ivegen Todes» 
fali meiner Stau, Billig. { 
mas ©tr. mido 


Alte Fabrifate bon Drop Head Rabmaſchinen. 
85 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln 5*. 
— 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uf. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 


Hier lünnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an | 


allen Euren Siore-Fixtures erſparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die abjolut nicdrigften in Chicago; 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712, 


Zu bverfaufen: Gounters, Wal Cafe, Show 
Cafe, PRorzellan-Badewanıe, fait neu, jehr bil: 
lig. 2422 Sranffort Str., nahe Xbeitern Wve,, 
zweiter Stod, 12agiw& 


Finunzielles. 
(Anzelgen under dieſer Rubrit 2 Cents das Wor:.) 


Bau-Darleben bis zu $3000, ohne Kommiffion. 
3710 N. Kimball Abe. 


Benötige $3500 für 4 Jahre. Zable 6 Prozent 


Binien und gebe erite Huypothel auf neues Brid | 
3 gepflafterte- Strahe. 


latgebäude, große Lot, 
Srundeigentumshändler brauden nicht zu ants 
worten. Ydr. B. 116 Abendpoſt. fondido 


Grundeigentum, Darlehen, erite Gold 
Mortgages zu verkaufen, Bargains in 
Real Ejtate. A. F. Hamman, Mortgage 
Banker, 1922 W.Chicngo Ave. Abds. offen 
12agim& 


€. ©. Banling, 5 NR. La Galle Str. Erite 
Hhpotbelen zu dverfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 
lmai*X 


Cagtı und, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Euh, was es Toftet, obne irgendwelche Ber» 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiffior:i.. 
Sir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjübhrige Er» 
abrung. Alttion Contracting Eo., 25 NR. Dears 
orn Ciraße. , 2003*% 


Greenebaum Son3 Bantl & Truit 
\ Company 
verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere evite Hhpotbefen, in_ beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Clark und Randolph Str. 

311** 

Geld zum Bauen:, leine Kommiſſion: keine 
Advokatengebühren; keine Verzögerung. Aniei— 
hen auf Grundeigentum in Chicago uünd Bors 
ftädten; berbeffert und angebaut. 20 Telephone, 
Nandolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 Weit 
Monroe Eirabe. 26fb+t 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Moits 
taq und Gamiftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Saving Banf, 1341 Milmaulee Abe, nabe 
PBaulina Straße. 10ja*£ 


Geld zu leiten Bedingungen, auf aweite 
Hppotbel. Obling, 555 Nortb Mdenue, Ede 
arrabee ©tr., Zimmer 4. 16m4*2 


— nn nn nn 


Aerztliches. . 
WWnzeigen unter biefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
— —— — —— — —ñe —e — — — 


Heilt die Blinden. 

Mrs, Mcestee, 8 Jahre blind; Mr3. Halder, 10 
Jahre blind; Mrs. Richter, Krebs, geheilt; ohne 
Melfer. Buch, Zeugniije frei. 

Dr Milbrandt, Eroswell, Michigan. 
14082wæ 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn 
andeln alle Fraͤuentrantheuen * Mu 
ebammen und «nehmen Entbindungen an in 

und außer dem Haufe. 1756 Weit Dipifion Str. 
de Bood Sir. Zelepbon: Monroe 94. 23jeä 
Dr. Rupert behandelt Blutvergiftung, 914 
oder 606; Behandlung $5; Konfu tation frei, 
Zimmer 314, 162 N. Dearborn Str, 6ag*z 
Doltor Thomas, Speztalift für Frauen; fpricht 
deutfh; Konfultation frei. 5 Weſt ige 
Eir., Ede Halited Str. 4aug,2ivX 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— Seld au verleihe — 
—— $20.00 bis_$500.00— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde und Wagen etc, 
aut * von ein bis awoif Monate Zeit zum 
aablen. 


Wir bezablen Eure Schulden, 
br Lönnt das Geld fofort haben und nah Be 
lieben zurüdsablen in wöchentlichen oder monats 


lien Raten. Spredt vor, jchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. ur : * 


Staudard Credit © 
Zimmer 702 Hartiord Blog, 8 S. Dearbo 


Tune indie ———— 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-D 
iehen. $35 für 15c monatl. $50 fr $1750 Monat 

5 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 


ein paar Stunden, eben alle Borteile 
bie ünbere offeriven" Zeiepbon: Gentrai EuuK 
ur De: Gehe Wanoipb. Sim da 


—— 


Sochbahnſtation. 


dofrſa 


gewüunſcht, 
1. Slat, vorne; nahe Hochbahnſtation. 


3il* | 


Hanſchle, 2016 Tho⸗ 


in mittlerem 


Offferten mit 


| Vous, 
Z4in,didofa* | 
Ar | Jahre, 


vermieten. 
Känzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


vermieten: Leite Haushaltzimmer, 
dia! {immer und Bon, rn ee 
rer or. 


Buther — aufgepagt! Zu vermieten: Neuer 
großer Store mit Bajement neben gutgebender 
Bäderei. 1232 N. 40. Abe, dojomodi 

Zu dermieten: Store mit Wohnung. Beiter 
Plak für Shuhgeihäft und Reparaturen. 4173 
Elton Ave. didofa 


Zu vermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung. — 
3358 W. Rabensiwood Bart Ave, Ede Roscoe 
Etr. midofrſa 

Zu vermieten: Store in geuem Gebäude, Ede 
Arayle Str. und Lincoln Ube,, beite Lage für 
Meatmarlet, Grocery oder Delilateſſenſtore. 
Miete $22. ng beim Eigentümer in 
Cottage hinten. 5004 Lincoln Uve, dimido 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unier dieer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu bermieten: Zimmer mit oder ohne Board. 
Lial Seogpid ©ır., oberites „lat. 

Zu vermieten: Drei große möblirte Zimmer 
mit Bad, paitend jur zwer Herren; $5.50 pro 
wWoche. Nachzujragen in der Bäderei 2150,.Lars 
rabee Str. 


Zu bermieten: Möblirter Front-Parlor, $3. 
354 Wısconmm Str., nahe Bart. 


VBerlangt: Boarders für nettes geräumiges 
Zimmer mit Bad und Preiwateingang, Tür bier 
„reunde., 1225 Mimaulee Ave, 2. lat, Kors 
ridor linis, dojamo 


Großes Frontzimmer, paffend für 2, Billig au 
vermieten, 1220 Sedgmwid Sir. oſa 
Vermiete ſchön möblirtes Zimmer mit Küche 
für Yauspaltung. 1951 Xıncoln Ave., nahe Bart. 

. doft 

Zu bermieten: Achtbarer Herr, findet ruhiges, 
fauberes Zimmer bei einer anitändigen Wittmwe, 
Phone: Late View 4840. 


Deutihe finden luftige, belle, reine möblirte 
Zimmer billig. 643 Dibiſion Sir., zwiſchen Lars» 
tabee und Halited, doirja 


Zu dermieten: Helles möblirtes Zimmer, nabe 
1138 Diverjey ‘Bartway. 


Bmwei gute Freunde finden guie Schlafitelle bei 
deutfher Samilie, -$1.50 die Woche, Sute Car« 
verbindung. MM. Horbatd, 4329 Elybourn ve, 

bofria 

Verlangt: Roomer, Biolinfpieler. Schmiß, 2. 

mido 


—— — — — — 


Zu vermieten: Schönes, neu möblirtes Zim— 

mer, bei jungem, finderloien Ehepaar; wenn 
auch Soit. 3464 N. Elarf —— 

oft 


Bu bdermieten: Schönes großes Frontzimmer 
mit laufendem Wafler, Dampfheisung,  Paffend 
für 2 oder 3 Herren, Gehdiitans. 167 Eaft Obio 
Straße. mido 


Zu bermieten: Separate3 Zimmer, mit Bad; 
paliend für Zivei. 534 North Uve., oberes Flat. 
12aug,iiv 


Zu vermieten: Helle, möblirte Zimmer, $1.50 
bis $2.50. 1023 Madifon Str. 13agliv& 
Zu dermieten: Neu möblirte Zimmer, einzelne 

604 NR, 
ilagimwX 


— — — — — — e—— — — — — * 


Zu mieten geſucht. 


— — 


Ulnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht 
bom 1. September an ein 4 oder d-Bimmer 
Flat, mit Badezimmer und Porch, zu mieten; 
Nordſeite; nahe Belmont Abe. 1725 FSletcher 
Str., 2. Flat. dimido 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort., 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Anſtändiger ehrlicher Deutſcher 

Alter, mit gutmütigem Saralter 
und etwas Bermoögen, Jucht nah eigenem Hetmt, 
wünſcht die Vetanntichart einer älteren "Dame 
mit Vermögen, behuis Heirat zu machen. Geil. 
Ainträge erbeten unter Adr.: D R 650 Abdpoit. 


..Hciratsgeluh: Junger Mann, 25 Jahre alt, 
fugt die Belanntichait eines anjtändigen jungen 
Mädchens, weldes außer der deutfhen aud die 


| engaliihe Sprache beriteben muB, Amed3 Heirat. 


Verſchwiegenheit Ehrenſache. Abr.? H 401 Abdp. 
Heiralsgeſuch: Fräulein, 28 Jahre, israelitiſch, 
ſucht Unſchluß an gebildeten Herrn zwecks Heiral. 
Butwer eventuel nicht ausgeſchioſſen. Gefl. 
näheren Angaben adreſſire: M. 
522, Ubendpoft. 


Heiratsgejuh: Gebildeter fparfamer Herr, 30 

in gejierter Gtellung, bon gutem 
“euberen, zwei Jahre im Lande, möchte mit ges 
bildetem jungem Mädchen, au junger Wittive 
ohne stinder, aus eriten sireifen, im Alter don 


‘ 24 bis 30 Jahren ziweds baldiger Heirat be» 
| Jannt werden. wetreffende muß vermögend, par» 


fam, von gutberzigem Gbaralter und fhöner 


voller Erſcheinung jein. Photographie mit aus- 


führlihdem Bericht der Berhältniffe bis Sonn 


' aLend erbeten. Photographie zurüdgeiandt. Bers 


ihwiegenheit Ehrenfade. Adr. M. 512 Abendp. 


Berjönliches. 
(Anzeigen anter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
Painting, 


Decorating und fo weiter zu mäßi— 
gem ‘Preis, 


1938 %. Albany Uve. Tel. Bel» 


Painting, Calcimining, PBaperhanging innen 
und auben wird billig und gut Ausgejuhrt. — 
Beter Geiit, 1633 Bine Str. Tel. Kıncoln 5389, 

Zu berlaufen: SKorrefp. Kurfus in Practical 
Englifp and Wiental Effieciency, Zunlt & Wags 
nalıs, N. Y. Dies ilt eine fellene Gelegenheit, 
fih ein gutes Englifh anaueignen. Koftete $24, 
in allerbeitem Zultande, jept $8.00 oder beite 
Dfferte. Udr.: PB. 494, Abendpoſt. doſaſo 

Honing vom Erzeuger verkauft; gut und rein. 
Gaärantirt unter dem Food and Drug Geſetz 
vom 30. Juni 1906. Sechs 10-Pfund⸗Eimer iñ 
Erate für $7.00, 8. D. 3. Adreſſe: Mont Wy— 
rıd, Kascade, Jordg, agi4,2ı 


Häufer gebaut, Ileine Zahlungen, Pläne und 
Geld. 5 Zimmer $1,900. Baudarlehen. Tho3. 
Dad, deutfher Notar. 133 W, Wafhington Str, 

31jldofrfafon* 


Pianos reparirt. Erpert:-Arbeit. Mäßige Breife, 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe, 
10ag,fonmifrim 


Prof. UHl, Ehirovodift, Spesialift. Eingewad- 
fene Nägel, Froftbeulen ujw. Sellpline, wun» 
berwirfendes Hautbeilmitiel. Wir haben ewte 
Haare, genau paliende Zöpfe, billig, von Euern 
Kammbaaren gemadht. rau Uhl, 21 Eaft Ban 
Buren Str., 5937 South Halited Str. 


Taug,dofondi,im! 


Bridlahers and Stone Mafond 
Spezielle Antündigung! 

Alle Mitglieder find hiermit erfucht au fommen 
und ihre Stimme abaugeden, entweder für oder 
gegen Anichlub an die „American Federation 
of Labor“, am Sonntag, den 17. Auguft 1913. 
Wahllofele geöffnet don 9 Uhr Vormittag bis 
8 Uhr Abends. — Auf Befehl der Union 

Peter ©. Shaughneffy, Präfident. 

liagim£ 


Ih babe ein Präparat, das graue Haare nad 
und nad dunfel färbt, ohne daß man es merft, 
Läbt fih nit auswafhen und beihädigt nicht 
die Kopfhaut. Das feinite Haar Tonic, das be» 
fannt ift. Garantirt zu gleiher Zeit das Aus 
fallen der Haare zu berbindern. Keine Proben 
tweggegeben, aber eine Probebehandlung berab« 
reiht, wenn Ihr, borfpreht bei %. Iacobfon, 
1432 Obto Str., Phone Haymalet 2176. 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud frei. Robt. Plot, U. ©. Bateut- 
awalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

ab2,dbidofafon® 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enslifd in brei Monaten. 

Columbia School of Languages, 1213 
N. Clark Str., nahe Divifion Str. Klaſſen 
n. privat. Unübertroffenes Syitem; dent: 
bar fchmellite Ausbildung; Unterricht 9 
DViorgens bis I Abends; Sonntags bis 4. 
Preis billigit. Stellungen frei. mido 


Neue Birkel im Englifhben beat 
(Auch Privatitunden), 3 wtonate Pas ht 


lungen fofort — aud Bürgerrecht, ineers 

Lizens. 8 im Illi bäude, 1b North 

Ade., nahe Halited Str.; —* offen, au Sonnt, 
ur g eadtun J 

u brend der 


efl. 

nd Herten, welde 

Direltors Mr. John Siebe 
bo hen oder 


— 


Geſchüftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ⸗ —ñ — — — — —— 


F 


Grocers und Butchers, Achtungl 
$650 oder beite Offerte laufen einen exıt- 
Haffigen Market und Grocerh»Store; gelegen in 
einem det beiten Bejchaftsbezirfe auf der Nord» 
feite; Waarenlager iit, nah Wertaufnahme, 
allein $700 wert; nur eritllaffige Firtures, ein» 
f&ließend eine vorzüglige Buther Bor und zwei 
Tomputing⸗Waagen uſw.; mabige Wiiete; teils 
weiſe auf Abzahlung, wenn gewünſcht; man 
verſaume dieſe ſeltene Gelegenheit nicht. Ge— 
legen Nr. 116 Eaſt Ontario Str. Nadı 

auftragen bei: 
i edberer, I 


obn 8 nc. 
644 Weſt Madiſon Str. Tel.: Wiontoe 2496, 


Wichtig für Saloonkeepers. 
Verkaufe meinen gutgehenden Saloon 


für ſehr niedrigen Preis, kleine Anzah- 


iung; mit Lizens und Grundeigentum; 
vertaufte letztes Jahr 1500 Faß Bier, 50 
Faß Whiskey; ſchöne Gelegenheit für gu— 
ten Saloonmann. 
Ausfunft erteilt Eigentümer: 
P. O. B. 185, North Chicago, I. 


afo 


Bu verlaufen: Kundenjchneiderwerfitatt. 2939 
Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Umftändehalber, Ed-Saloon iy 
Late View. Tel. Graceland 6610. doja 

Delilateffen, Lundroom; Candies allein bes 
zablen die Miete; Wohnzimmer. „Snap“ Tür 
grau. Habe zwei Plage, muß einen verlaufen. 
5. Ave,, nahe Madijon Str., Maywood, Jll. 

Zu berlaufen, Eidcream, Candy, Bigarrens 
ftore; alter Soldat, tann ihm nicht mehr bedie> 
nen, 2955 Emerald Ave. dofon 


Zu verlaufen: Electrical —— 
Wohnung dahinter. 5208 W. Madiſon Str. 
Gutgehendes Reſtaurant billig zu verlaufen; 
gute Halteitelle. Aor.: Mt 515 Abendpojit. 

Geſucht: Paſſender Platz für Tleines Milı- 
depot; nur Hausverlauf. Preisangabe. Adr.: 
M 518 Abenppoit. 


Großartige Exiſtenz; Prachtvoll eingerichtetes 
30 Zimmer⸗Hotel mit Dampfheizung, elettriſchem 
Licht und ſchöner Bar, in Stadt von 20,000 Ein—⸗ 


wohnern, 40 Meilen von Chicago, mit großem | 


Vorrat, jofort zu berlaufen. Preis $400u. Yıln- 
zablung die Halfte, Reit in Naten. Auskunft 
gibt die International Liquor Go., 1433 Yctiv 
Straße. dofria 

Bu verlaufen: Boardinghaus. 2281 Archer 
Avenue. midoir 


Zu verlaufen: Bäderei mit Gebäude. Schr 
guter —— Tägliche Einnahmen 338 
bis $40. Adr.: 3. 357 Übendpoft. dido 

Bu verlaufen: Ein 10 Jahre etablirtes Bädes 
reigeſchaft; tägliche Einnahmen durchſchnittlich 
32. Eigentümer trant; verlauft billig für nur 
650; alle Fiztures, Ofen und Waarenborrai.— 
Seht Matthews, 4443 Wentwortd Ave. dido 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 12 Zimmer 
Roominghaus, gutes Einlommen. 1155 Wells 
Straße. didoſa 

Gutgehender Eckſaloon mit großem Buſineß— 
Lunch unter günſtigen Bedingungen zu ver— 
laufen. Zu erfragen: 126 Oſt JIllinois Str. * 

ido 


Zu verlaufen: Meatmarlet. Adr. F. 335 Abend⸗ 
poit. dido 


Zu verlaufen: Neu eingerichtete Bäckerei, Süd— 
weſtſeite, mit oder ohne Haus. Udr.: F. 365 
Abendpoſt. dido 


Zu verlaufen: Grocery und Megtmarlet. Ver⸗ 
faufsgrund: Barinerihip. Gilverftein & Rohr: 
lich, 1212 Bajhington Str., Gary, Ind. Phone: 
1827 Garb, didojafo 


Zu berfaufen: Beite Sanitary Bäderei, Süd 
feite, nur Storetrade. Dien hinter dem Store. 
Wöcentlide Einnahme $360. Adr.: 363 
Abendpoit. dido 

Zu verlaufen: „Home"-Bäderei, Delifatefien- 
Store; Hubbard-Badofen, Brotineter; vorzüglis 
ce Gelegenheit für Ehepaar; habe Geihäft fünf 
Dahre inne. 1622 Irving Park Boul, 


12ag1m& 


Zu, berfaufen: Paint Store; gutgehendes, 
flott ® Gefhäit: deutide Nadbarfhaft; Nord» 
feite; Befißer geht ins Grundeigentumgerwält. 
1510 Larrabee Str,, Paint Store, 12aug,1m& 


Bu verlaufen: Gutgehendes Reftaurant, paf⸗ 
fend für Ehepaar, fofort. 162 Oſt Indiana 
Str. dimido 


Zu verlaufen: Gutgehendes 5 Cents Kinemato⸗ 
grãphentheater in Chicago, 2600 Eigpläge. Nebme 
auch geeigneten Mann oder Frau als Partner. 
Günſtige Gelegenheit. Adr. F. 338 Abendpoſt. 
dmddo 


Su berfaufen: Saloon, billig, 26_ Jahre am 
Plage. Muß verfauft werden diefen Monat, we— 
gen Samilienangelegendeiten. Kommt und über: 
zeugt Euch), Nüheres unter Adr.: 3. 376 Abend» 
poit. dimido 





Sute Bäderei fofort preiswiürdig zu dverfaufen 
yamilienangelegenheiten halber. Zu erfragen: 
768 Indiana Blvd., Robertsdale, Ind. dindo 


Zu verlaufen: 48-Zimmer Roominghaus zu 
mäbigem Preis; leichte Abzahlungen. 956 


Adams Str. modimido 


Zu verfaufen: Zu einem Bargatn, fanch Des 


Iilateifen- und Grocerb-Store in einer der beiten 
Nachbarichaften der Stadt. Mdreffe: %F. 331, 
Abendpoit. 1lagim& 

Bu verlaufen: Saloon, alter Plat, gutzablen- 
de3 Geihäft am Marlte. 671 W. Randolph 
Straße. l11agimw 


Zu berfaufen: Krankheitshalder für Baar, 
Roominghaus, alles neue Möbel, Teppiche, 


Meffingbetten. 411 S. Robey Etr. YagimE 


— — — — — —— — — 


Geidhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Schneider oder ein guter Zus 
f&hneider, al3 Teilhaber; nur geringe Kapitals- 
anlage erforderlid. Nadaufragen: 3339 Ayeit 
Edicago be. midofr 

IH fuhe einen guten deutſch ſprechenden 
Mann, um mit mir ein alt etablirtes, qguts 
zahlendes Neal * und Brolerage-Geihäft 
zu laufen. Keine Erfahrung nötig, da ih das 
Geihäft gründlich veritehe. Referenzen gegeben 
und —— Ungefähr 8400 erforderlich. Keine 
Agenten. dr.: F 386 Abendpoft. midoſa 


— — —— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(ngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 

76*2* 


WagnerBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 
3d3** 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 
1 in allen Gerichtshöfen gelübet. Ale 
echtsgeſ A beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
Bergen np e überall durchgefegt. Löhne 
nel Iolleftirt. Abftiaf‘e eraminirt. Beite Ems 
bfeblungen. 1037 Firft National Bank Sms, 
» 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu berfaufen: Spottbillig, modernes drei-Flat3 
Gebäude, Nr. 1333 Roscoe Str.; jährlide Miete 
$612; Preis $4900. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 

famodofr 

Habe mehrere Häufer für Lot3 zu dertaufchen, 
duch zu verlaufen, mit $500 Anzahlung. &. Tits 
tinger, 1338 Bhron Str. 9—31agfafondo 

Großer Gelegenheitsfauf! 30 Fub Gefhäftslot, 
fertig zur fofortigen Errichtung von Laden-Eigen» 
tum, $950; $50 har, $10 monatlich. 

William Zelostn, 1905 Belmont Abe. 

Zeleyhon: Lale View 1641. —fit 


Neues 2:F%lat und Bafement Bridgebäude, elefs 
trifhes Licht, Daffloors, Hatthols-Trim, delo⸗ 
rirte Wände: Combination Gas- und eleltriihe 

iztures in jedem Zimmer; 30 Fuß_Lot; gepfla- 
terte Straße; ein Blod a E Straßenbahn⸗ 
linten. Bequem zur Hodbahn. Preis $5850; 
J i er ** ae 1905 Belmont Ave 

n 3elo r eimon R 
Zelephon: Lale Biew 1641. —fr 
Bu verlaufen: a — 2-Flat Steinfront, 
5 und 6 Zimmer, modern, gepflajterte Straße, 
$4650; $1200 Baar. 

Bılltam Zelostn, 1905 Belmont Ave, 

Zelephon: Lafe Biew 1641. —fe 
u berfaufen: Gute reife Saloon-Ede, geeig« 
net für Logenballe, 538x124; Brid- und As ts 


&t npflaiter_beforot und bezahlt, , 
Bliliam Zelosth, 2350 Yoifon er. 


rager Rot i0 120. 


«Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.A 


Norpieite. 


Bw verlaufen: VBargain, 3:Flat Bridhaus, 6 
Zimmerflats, Desbnsung: hr Bilfel Str. 


Zu verlaufen: Modernes Zwei-Flat Gebäude 
mir Cottage hinten, an Yudjon Wve., nahe Eus 
gente Str., in beitem Zuſtand; Miete 8028, ſehr 
preiswert, für $4500. 

Arthur Yofetti, 657 North Abe, 
doftſa 


Bargain! Eleganted3 7-Zimmer Haus, Bäume 
und Yiaren; 58xX173; Stall; Aley-Xot; reile 
nad Kalifornien. 3940 Jantien Adenue, 

agi4—26,j 
— —— 
— 3117 Edgewood Avenue. 

Sittwe muß 3⸗Flat Bricgebaude, Stein ⸗ und 
Breifed Brid Zront, Miete $720, zu dem niedris 
gen ’Breis don $6200 verlaufen; Kommt jchneif 
nad diejem Bargain! 

Schulge Sabings Bank, Logan Blvd. u. Mils 
waulce Ave, bojria 
hehe 

Bu verlaufen: $7500, 2:Flat Brik, Steinfron 
Jurnace, 30 bei 125; 6 und 6 Jimmer; = 8 
tem Zuſtande. N. Hamilton, naye Byron Str., 
Lincoln Ave, Cars.  Adr.: MR 514 Adendpoft. 


Zu berfaufen: 2-Flat Frame, Lot 376 X125 
mit großem Gtal; Miete $576, —3224 
gute Geldanlage. $1000 baar. 1517 Grace Str. 

doſa 


uiid hen nn nen 

Großer PBargain! 50 Fuß Ede, zweiitödiges 
drame, 6 Zimmer-Zlat und Store; Preis $42U0, 
gelegen Nr. 3456 N, Seeley Ylve. Anzufragen 
oben. ag14,16,19,21,23 


ı 
| Zu berfaufen: Bargain, 5-Zimmer 
| 
| 


2 tames 
nit Wabegiuimer und Gas; nur $2500; 
an Lubler Zive,, nabe Lincoln zuve.=& 

Hochbahnſtation, gelogen. — ———— 


Grant Be 2014 Irving Park Boul. 


Neues Zwei-Flat Bridgebäude, OalF öden, 
dartholz⸗Trim, eleltriſches — 3 
as: und Cleftrif-Fiztures; 30 Fuß Lot; ein 
DloE zur Straßenbahn, bequem zur Hodbahn; 
Preis $5650; $500 Yaar, $25 monatl ch. 
William Zelosty, 3801 N. Weftern Ave, 


—it 


: at Br fertig zum Einziehen 
5 oder 6 große Zimmer, Sartholsfubhöhen — * 
rim, eleitriihes Licht und Combination-Fir» 
1 tures; moderne Plumbing in jevem Flat: Mo« 
| Jailfußböden in Borhallen und Badezimmern; 
, Hurnace Stads; 30 Zub Xot; gepflaiterte Straße, 
bequem zur Addifon Str. Station der Rabenss 
wood Hohbahn und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
3 $700 Baar, Weit $30 monatlid. 
ı®m. Zelo3fy, 2359 Addilon Str. 
| täglih und Sonntag. 


Neues 2: Flat Brid 


Modernes 3 Flat Bridaebäude, 2239 Dabton 
Straße; jährlide Miete $792; Preis $6300,— 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent, 

dimidofrig 


Bergain! Zwei-Flatw Frame, 4 große Zims 
mer in jedem lat, hohes Bajement und Xttik, 
$2500: $500 Baar, $20.00 monatlich, 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
zZelephon: Lafe Biew 1641. 


—ie 


Nordweitieite. 


Zu berfaufen: 10 Zimmer moderne Brid-Cots 
tage, Zurnace, große PBordes, nahe Humboldt 
Barf, 32700; $300 Anzahlung, Reit wie Miete, 
A. Jorgenfon, 3616 North Ave, 

‚Bu ’verfaufen: Modernes GSteinftont 2-Flat 
Gebäude, 5 und 6 Zimmer, 2 BlodS weftli don 
Humboldt Park, $4300; $500 Anzahlung. — I. 
„orgenion, 3616 North ve, 


$5,600, nur $500 Anzahlung, laufen neues 
modernes Brid Wlatgebäude, zwei 5-Zimmere 
flats, 1438 N. Central Park Ave. Schaefers, 
3531 North Ave. doftſaſo 


Für $1200, wenn fofort verfauft, gebe ih 
meine Mcre:Xot, 133x299, an Roscoe nahe 48, 
Str. Nadaujragen 1824 N. Halited Str., hınten. 

bofrig 


init een ————— 
Zu berfaufen: Bargain! Zweiitödiges Grames 
aus an Kortland Str., nahe ze Abde.; 

Miete $37. Preis $3200. Adr.: 3. 394 Abends» 

poft. mido 

Grundeigentum 

F * vertaufen; 

$150 Anzahlung, 810 monatlich und Zinſen, 
faufen eine durchaus moderne b-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Binfen, 
faufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binien, 

laufen ein durchaus modernes awet-Flat3 Haus, 

| „2200 Anzahlung, $25 monatlih und Binfen 

| faufen ein aweiftödiges Ed-Zlatögebäude; ebene 
falls höchſt modern. 

Alle Hüufer ſind auf 39, Fuß breiten Lotten 
gebaut, jälleben Straßenpflafterung ein, Eichen« 
bolz:Berfleidung, eleftriihes und Gaslidt; 1 
Fuß hohe Zement-Bajements. 

BZuetell, 4101 Zullerton 3 

Bullerton Ade.-Straßendahn iit aweti Bloda 
mweftlich gelegen. 16juli® 


Nordmeitfeit 


— 


Bargain, modernes 3-Flatgebäude, an Auguſta 
Str., nahe Willow Ave2 Furnaces, Lot 30 beĩ 
125 F. 31000 Baar; Preis 35200; Miete $633, 
Francis A. Bear & Co., 5468 Chicago Avenue, 

11081w* 


Kapitaliſt, hat 550,000, will Häuſer an Nord⸗ 
weſtſeite lauſfen, zu Preiſen 82000 bis 316,000. 
Bitte um dolle Einzelheiten. Adr.: . 370 

Naglwæ 

Zu verlaufen; 


Abendpoſt. 

u Zweiſtöckiges Brick⸗Geſchäfts⸗ 
gebäude mit Baſement, möderne Einrichtung, 
aän N. Kedzie Ave., nahe Lawrence Abe. 4710 
| N. Albany Ave., nahe Lawrence Ude. dimido 
Zu verlaufen: Nordmeitfeite, moderne Cottage, 
feh3 große Zimmer und Bad, alle auf einen 
Sloor; heißes und Taltes Waffer; ae Baics 
ment und Dachboden; gepflaiterte Straße; ein 
halber Blod zur Downtown Car; ein Blod zur 
zwei „Eroß Zomn“ Linien, Preis $2850; $500 

Baar, $15 monatlid. 
Bin. ZBelosty, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Yale View 1641. —ft 


Beltieite. 

Bu verlaufen: Pratvolles 2% jtödiges Stucco 
Gebäude auf 33 Fuß Lot in Auftin; zwei 6° 
Zimmer Flats; jedes mit feparater Heißtwaffers 
Anlage; eleltrifhe3 Liht und alle modernen 
Bequemlichleiten; Miete $60, ohne Heizung. 
Preis $6500. Adr.: 3. 393 Abendpoft. mido 

4- und 5-Zimmer rame-$latgebäude, 5 

4- und 5-3immer Brid-latsgebäude, $3800. 

Neue 5-Zimmer Brid-Cottages, $2800 auf, 

Neue 5 und 6-Zimmer Brid-Slatsgebäude, 
bon $5000 aufwärts. 

Leihte Abaablungen; _nebme Bauftelle_ al3 
Zeilzahlung entgegen; Gteuern % der Stadt 
Chicago; Sc Fahrgeld; jehr wunſe ‚onswerte 
Lage; man muß diefes Eigentum befichtigen, 
um e3 würdigen zu fünnen. Ebenfalls ſehr 
wünfchenswerte 30 Zub Bauitellen und borzüg» 
liche u Tr 


obn 9. Baler, 
Tel.: Cicero 121. 5821 Weft 12. Str, 
bagim 
Bu verlaufen: Billig, ziveiitödiges Frame-Flar» 
ebäude, jedes 4 Zimmer, großer Stall hinten; 
ebr fhöne Lage, halber Blod zur 16, Str. Cars 


linie. Koebler, 1538 ©. 44. Abe. 10agiw& 


Worftäbdte. 

Zu berlaufen: 2 Acre3 Farm mit Haus, 
Hübneritällen, Obftbäumen etc. Bon 31500 bis 
2 Baar, Neit auf Abzablung. Fred Holz, 
omners Grove, IIL., R. 2, Bog 1A. 


Trarmlänberelen. 

$1500 Baar, Reit auf lange Zeit, Taufen 670 
Ader beiten Sarmlandes in Kollasla County, 
Mich.; nahe Eifenbabndepot und Märkten. 15 
Ader brabten für etwa $2000 Nußholz. Macht 
eine ausgezeichnete Obit- und Biehfarm. Nur 
$8 pro Ader, wert $20. Adr.:M 625 Abend» 
poit. 14agiwm% 
en — 
Berlaufe gute 20 Ader, 80 Meilen ven Ehicas 
99, nahe Stadt u. Sommerrefort, neue Gebäude, 
nur $3500. Gelegenheit Geld zu maden. Taufe 
aud für Nordfeite Lot. Yreh, 4268 N, — 
o\@ 


Verlaufe oder dvertaufhe 90 Acres Indiana 
Farm; 80 Acres in Bisconfin; 80 Acres in 
Miffourt; 520 Acres in Alabama; 2) Acres in 
Florida; 26 AUcres nahe Weit Ehicago. E. Tittin« 
ger, 1338 Byron Gtr. 9—31agfafondans 


Zu verlaufen: 40 Acre3 Farm in Eliberta, 
Ala., mit Gebäuden, 100 FSruchtbäumen etc. — 
T. Kain, 403 Cedar Str., Hammond, Ind. 

. ag4,6,8,12,14,16 


Sofort billig au berlaufen: 20 und 40 Uder 
Farm mit Ernte, Bieh und allem Zubehör, Nabe 
Kirche und Säule. R. R. 1, Bor 57, Grand 
Haben, Mid. 6ageodim 


Bu berfaufen oder zu bertaufhen: Gegen 
undeigentum in Chicago, feinite Farm in 
enton Narbor, Midigan. Boz 1191, Benton 
Harbor, Mid. midofa 


Zehn NAder Farm, aute® Land und Haus; 
Barn, Fruchtbäume, Weinreben, Schattenbäume. 
Sohn Niemann, Zinley Park, U. midofe 


u berfaufen oder zu bertaufhen: Cine FO 
Ader Indiana Farm gegen Chicago Property. 
Keine enten. _ Nadhaufragen 6 reiberg, 
1850 Weit 39. Straße, nahe Lincoln . } * 


1600 Acler Wisconſin Farm, 3 Meilen von gu» 
tem Town, nabe, Schule, ebenes Land, gutes 
Kehmboden. Bolftändiges Set auter Gebüude, 
60 Acres Fultivirt, Reit Holzland. Preis $4000, 
Ubzahlungen. Eigentümer 3. P. Bolt, 1943 
Grace Str. Bagf* 
BEE Ge nic 

160 Ader Wisconfin Farm mit Gebäuden, 18 
Ctüd Rindpieb und Pierde, alle Mafchinerie, 2 
Meilen von Zorn, $6500; $4000 Baar, 4813 
Lincoln Ave., Saloon. Bagiw2 


Bericbiebenes. 
'gefudt: Billige Lotten 
non. A eite. Adr.: 8 287, 


Iobn® 


De 2 7 29 Sn 028 
z a —88 


ne. Eine 











Sinanzielleß, 


Siherheit 


ür Spargelder ijt voll: 
tändig gewih, wenn man 
eine Einlagen in Der 
Firft Truit and Savings 
Banf made. Zinjen 
sro Jahr, Pprompte und 
yöjlihe Bedienung und 
syequeme Lage machen ein 
Rontoe mit Diejer Banf 
wünschenswert. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 





dordweſtliche Kapital 
Ede und 
Nonrse und Ueberſchuß 
dearborn Str. 7,500,000 











[Beutf chland 
nad) 


| Reifen Ungarn 


Kıten Wen über Italien und Trieft, mit pradt- 


ollen Erlucfionedampfern der Deiterr. Lin 
te Dampfer halten an wie folat: 
goren-Infeln ...........6 Stunden 
Igiers, Ufrzita ..........12 Stunden 
eapel, Italien ..............1 Tag 
atrad, Öriehenlnmd .........1 Tag 
enebig, Iialien ..........6 Stunden 


rieft, Enbitation. 


on bier nad allen Städten in Oeiterreich-Um« 
arn, Eüd- und Norddeutfäland ver Er 
wie über Wien oder Budaveii. Rarım nicht 
was fehen van der Welt für dasielbe Geld? 
len Kajütenvafiagieren ift erlaubt, an obigen 
gen an Laıd zu geben. Rreife wie folgt: 


2 Mu ——— $75 und Höher, 
2. Kajüte ......$50 und Höber. 
3. Rojüte ......$38 und $41, 
Bwiicdhended...... $34 und $37. 


„igttene zu baben in allen Ehiffidagentusen 


K. W. Kempf 


Gen’. Beit. Agent, 


120 N. La Salle Str. 


ags offen 9—12, 24il,dofadir 


Schiffskarten 


Kommt und überzeugt Euch. 
8 Rotterdant, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapelt, Temedpet 
und allen Blägen in Eufopa. 
Bau Kcw York nad) Rotterdam $45.00 
in Kajüsc., — Exira billig im dritter Kiafſe. 
Gelfiendungen ſchnell und ſicher. 


Dokumente 
wie Bollmadten u. d. w, werden 


derftändig berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte denutihunsariiche Agentur im Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Connt. 9—18, 
WHiale 619 WB. North Avenue. 


— 


billig und ſach⸗ 


en 8 bis s Abbs. Bonntans 9—L 
wii * ol5bibofa® 


E xkurſivnen. 


New York und zaurüd........8227.00 
Boiton und zurüd...... .....:.825.60 
Buffalo und zurüd........... $17.00 


nv. nad vielen and. Punkten zu entipr. Vreiien, 


Schiffskarten 
nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 


Agenten für alle Ozean- und See ⸗Dampfer⸗ 
Geſellſchaften. 


Eiſenbahn-Fahrtlarten nach jedem Drt. 


frank’s Ticket & Tourist Co. 
121 ©. Glarf * Chicago. 


Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Abds. — 9—5. 
15in,fondido® 


Schiffs-Karten 


von und nad Guropa. 
Voſtanweiſnugen, Geldwechſel, Bollmachten, Erb⸗ 
ſchaften, Kolleltionen. 


Ticket-Oilice der Südseite: 


J.S.LOWITZ 


4133 Wentworth * 


Difen bis 53 Abends. Sonntags 9—12 Mittags. 
12aua,didofamo* 





4 Br fee 4 


Unſer „Gureta“ Appa 
rat hält jeden Bruch 
Schmerzen. Sebr einfach zu 
bandhaben und dauerbaft 

Wir fabriziren alle Sorter 
7 orthobediſche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Metho⸗ 
de, jowie Summijtriimpfe, fünfts 
liche &I edmaßen ðeradehalter 
und Binden zur Hebung von 

Leibbeſchwerden. 


Mäßige Preiſe. 
Rat frei. 


}Dr. WOLFERZ Co,, 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Nandolyh Str. 
Auch CSonniags offen von 9 big 12, 
Sag* 





ohne 





Unterinchung nnd 





h Wattirhe Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direft von der Fabrif an Euch. 
Etrumpf, Anielän- 2, 25 


Be. SERR. „sonen 
KAnie-Stüd— 1.75 


ER ee 
Ben 1.70 
en... 3.25 


Dir fabriziren über 100 
Eortendruhbänder, ein gms 
YJalicndes jür jeden. 

Erfahrene Bandagiften— 
aud) für Damen. 

Dffen täglich bon 9 Borm. 
bis 7 Uhr Abends. Son 
tag3 bon 9 bi3 12 Uhr, 


_ Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abe. 
6 Etsod — Nebmi deu Elebator. 


— — — 


HEUMATISM us 








Abſolut geheilt daurch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Marlte. Zaufende bon Sek 
kıngen. Reine Sehlichläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die Ichlimmften Fälle geheilt, von ir» 

endbwelder Urfade und ==. glei, wie lange 

on beftebend. freied Bud über Heilung bon 
tiömus, und Bewaniffe 





— — it 





utf 
2 
5 
€ 
€ 
us 
ti 


' Tod esfãlle. 


Nachftebend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gelundheitsamt 
Meldung itıgina: 


Eafpar Nicholas, 





3; 455 ®. 236. Str. 
eder, Charles ei 14 3.; 7341 Lafayette Abe. 


Fiener, €., 63 Ei 3240 SHicih Sir, 
Kedleiter, ®., ; 3526 W. Jadfon Blvd. 
Metterhaufen, 5 Kg 3.; 2735 N. Kedzie Ave. 
Runtichle, E., 85 5.; 3113 Princeton Abe. 


pan ler, Clara ®., 35 I ; Blainfield, JH. 
&uebler, Ottomar, 57 S.; 506 North Ave. 
Etellmad, Agnes €., 24 3.; 1447 Erie Str. 
Zraffelt, Hattie, 48 I: 2311 ©. State Etr. 
®. €, 32 J3.; 4528 Clarendon Ave. 

Kalt, Barbara, 61 I.; 7225 Calumet be, 


m 
Heiratsligenſen. 


Soigende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
ce des Counthelerſs ausgeſtellt: 

Bm. B. gerarslieih, Anna Holsworth, 35, 30. 
Anders Beterion, Elin 3. Yarion, 21, 20. 
Geo. u Handiaır, Ieifie MR. Joynjon, 33, 32, 
BD. $utnam, Clijabetd E. Horitmann, 





29 


Charles E. Bell, Gladys M. Eundalf, 32, 17. 
Anton Gozdztl, Eelia Nadolna, 30, 18. 
Nollin B. Burton, Fernande Feu. 31, 26. 
Kolfe R. Holbroof, May X. Sine, 25, 36. 
Walenty Sluſurczyt, Helena Panusz, * 10. 
Harvey L. Zuid, Hagel M. Buiterfield,- 21, 19, 
Sranf Pucci, Leonilda Rinandi, 29, 5 
en Srobomoredi, AlexandraWastowick, 
, De 
John Sapajda, Frances Rusfomsli, 24, 20, 
Steve Dombrowsfi, Sofia Starfows fa, 31, 17, 
Seo Kuraszewslemwicz, Anna Kas slorviß, 26, 18. 


galob Mamdedi, 
Auguit Sungeri, 
incenty 


Katarzyna Genza, 32, 23, 
Angela Yaszara, 24, 20. 
Duitiewicz, Nojalie Praäahutsla, 





17 
Eon ard Sulat, Zella Bad, 54, 
Bernbard Weiner, Debbi — 5— 25, 23. 
Auguſt A. Lippoldt, Blanche E. Henueſey, 30, 24. 
Zolepd Dei Fay, Jlorence WcDgnald, 23, 21. 
siwausfi, AUntonina Zuraitis, 
21, 20. 


Dos 


Sohn Do, Mary McDonald, 
Iheodore Beder, Clara Kalifh, , 22. 
Sohn Zoftormnil, Wiltorga Udurmla, 25 
Joſeph Benjamin, Sophie Xaibowiß, „a: 
Wil Hiam-Krohme, Lottie M,. Neiß, 
kalban Hecht, Kate Goldman, 
Seo. 2. Weigman, Hulda M. Woelte, 
Andrew G. Stotinad, Halds Ronning, 25, 
Gcorge P. Dauron, Hattie Mekdorf, 38, 30. 
Mathias Echerer Jr., Rofe Flid, 21, 17. 
Louis Pava, Sarah Kredessty, 21, 21. 
Jon Wagner, Charlotte Wolter, 23, 23. 
Seliz F. Einilis, Julia Kelly, 32, 31. 
Sigm. Giedraitis, Domicella Bausa, 26, 20, 
Sojef Ofowsti, Maria Kral, 28, 22, 
Mibert Eifenmader, Unna Bina, 48, 
John Berobvicz, Aniela Knaczyf, 23, 21. 
ale M. Weserron, Mabel DO. Wright, 
Harrh Kabinowit, Mollie Arnitein, 26, 23, 
Paul Sieman, Minnie Hola, 23, 26. 
— Sparls Sr, Statberine 
Sohn Zaraas, Mary Shab, 22, 23, 
Dennis McecCarthy, Bridget Bourne, 25, 25. 
Am. Domfer, Jobanna N. Cafe, 61, 42 


24, 19. 


31, 22 


30 
en, 


Barbour, 



















John Conne Helen Gursti, 283, 23. 
Edim. A. Ste yens, Nellie WI, Mariin, 36, 25, 
Cart E. Sıapp, Eibel Eby, 23, 20. 1 
Sarry J. Wiorris, Frances Mafloth, 36, 22. 
Ber nard € Rierce, Ruth 9. Stotsburg, 27, 23. 
Dito WM, Filcher, Grace Beit, 30, 19. 
Adolf <irmwargo, Marh Ballaf, 53, 26, 
Roi) 9. clie, Ada Kiley, 32, 33, 
yanıcs Meebaı n, Dury E. Surlong, 52, 42 
dur. e. 4 Übite, mandelene Mefcler, 21, 20, 
Antonic D’I ‚ Bbilomena Caccäro, 20, 22, 
John ®obin: Roſal ig Jobs, 22, 23. 
Arthur Fries, Lillian Dante 25 17. 
Thomas L. Kole, Frances EZobcral, 22, 19. 
Meyer Dierot is, KRolie Daben, 23, 23, 
Decaı Anderfen, eillian Hoff, 22, 31. 
James Melidar Ir., Emilie Cimande, 26, 19, 
BR vm. Luitinf, Anna Nichols, 46, 35. 
„amcs Khan, Yodia Schmabel, 23, 21. 
penry E, Sofien, Gifte Tiggelaar, 22, 23. 
Seorge Einger, Lillian Perlman, 24, 22, 
Austin D. Rogers, Margaret Branham, 24, 24, 
Wallace D. Waller, Ir., Agnes Marie Iy- 
tell, 22, 22 
Leo 2%. Minick, Myra L. Miſch, 34, 23. 
George A. Lieſch, Helen Kuchenbucher, 24, 22, 
Korman G. Phillips, Bear! E, Turner, 22, 19, 
Otto Mierendorf, Chriftine Regnier, 33, 34. 
Amo 2. Weller, Ida 3. Burns, 22, 21. 
George €. Bunla, Paura M. Smith, 42, 30, 
Rob. S. Haftings, "More. C. Prescott, 5iög, 
Cbarle8 Rasmus, Wilbelmina Menich, 24, 20. 
Wladyslaw Slufats, Cecilia Wudiczla, 22, 18, 
Stephen Panacet, Ägnes Nezac, 21, 22, 
Sranf 9. Cool, Marie A. La Dell, 33, 40. 
Daniel 5. Delaney, Mary O’fkeefe, 21, 18. 
Ebarles 3. Dobie, Jofephine D’Brien, 24, 23. 
sohn Arcus Ir,, Lillian A. Finnegan, 24,20, 
Harry Cerxton, Elifabetb Kobernus, 23, 21. 
Manuel Kewlander, Kate Engerman, 20, 20, 
Joſef Mahah, Joſephina Bilcel, 22, 19, 
yaraz Emitlow, Maria Welgus ‚23, 24. 
sohn Dlfon, Ebba Guitafion, 34, 32 
Theodor Kraft, Carolina Ranlden, 59, 63, 
Andrzej Wrons, Agnes Zapala, 37, 25. 
Sohn Crebil, Louife Jobnion, 35, 35. 














Michael %, Salob, Margaret Kafee Sfa, 21, 

Sofepb 9% I hy, Greta Barney, 22, 21. 

xeslie 3. Pr 1, Slorence U. Hodt, 25, 20. 

Vittario Carrora, Angelina Stefanint, 29,24, 

Glarence Staler, Margaret Nomen, 23, 9. 

Stanislaw Bugaysli, Sophia Waleszynsla, 
26, 19. 

Paul Michiewic i, Rulia Piotrowsfa, 20, 18. 

Frant GE. Fiiher, Marh Daniel, 35, 28, 

uguſt Fienold, Elſie Reeſe, 40, 30, 

Lawrence L.Arthur, Mahallah Heſſer, 25, 22. 

Auguft 9. Berglund, Mabel I. Bepan, 24, 20. 

Raoul U, Auzerais, Catherine DB. Bonner, 
40, 26, 

Fran Mever, Elfie Miller, 21, 18. 

George W. Kindaren, Anna C. <Schimfe, 22, 22 
Sranf Fricef, Beffie Klema, 26, 25. 
Francis Ban Houten, Catherine Stent, 42, 38, 
Dtto Lorig, Mae Hoffman, 25, 22. 

Yın. 3. Weber, Georgetie E, Mulot, 52, 38, 
Sranf 8, Dales, Clara Horton, 24, 22. 

Bin. Ellifon, Yizzie Ridleh, 26, 27. 

nr Geyer, Mabelle DO. Zurnbloom, 

3 > 

John Rocius, Mary DOftrowsti, 26, 17. 
Raphael C nauslis, Jeſſie Sacevic, 2, 18. 
A Ir., Elizabeih Haeger, 22, 22, 
Camuel Reimer, Gertrude ‚srimet, 21, 20. 


Saczepan — ———— Salomea Lutanowsla, 




















29 18. 
Harıd Nordenbera, Lina Goldftein, 22, 22, 
ar Nomaitt, denricetta Engert, 24, 22. 
nn Szelvczt areja Nocovinto, 27,18 
soil dacelong gm lich Kozlil, 74 
Diivber J. Clart, Mah Santeben. 29, 27, 
Giomi Nomano, Guileppa DiPittorio, 23, 22. 
Emil N Leif, Neanette Mead, 29, 24. 
Red, Wim. 5. Nelfon, Agnes Soderborg, 23, 23 
Antoni Gromada, Anna Olszews fa, 21, 19. 
Domin tif Sidlousfy, Antonina Kirfigtis, 
27, 18. 
Stanisiaw Regula, Zofia Yuss, 22, 21. 
X E Urid, Blande Williams, 37, 32, 
Michael Rozaf Katarz una Kaplan, 22,19. 
Sames IT, Roberts, dannab jenio, 29, 236. 
Lukus Bulicich Mary © tipcic, 33, 24. 
Benjamin Wojcie vowen Frances Domek, 
27. 27. 
Sohn R. Gregorh ir., Lillian Anda, 23, 21. 
Harry, Silverſtein, Beſſie CLohen, 24, 10. 
Harrv⸗ Sarfiniel Raoma Scott, 23, 24. 
Martin T. Roy, Marie E. . Gillofed, 28, 23, 
Dalnd Kpnitervicz Sofefa Buzinsfi, 34, 33, 
Allen M. Biefentbal, Annette Levy, 25, 19. 
Joſeph Ulſas, Frauciszla Zmiltrute, 38, 23. 
Joſeph Ilowicz, Martha Yulfowica, 98. 27. 
Hency 9. Witte, Mamie Ihime, 21, 21. 
Stanley Gadainsli, Stella Radsfa, 23, 18, 
George €. Reed, Glizabeth McFarlan, 42, 43, 
George Weaver, Annie Dilboer, 22, 20 
Earl 3. € wer! ımb 8. Caii, 97, 26, 
Oliver Liverbool, Ceilie Carter, 24, 23. 
Daniel Batt, Aula O’Hearn, 30, 23 
Ely Zeittin, Beſſie Emwalbity, 26, 23. 
Nofei Bielinsfi, Ceoladya Sanfomwsti, 25, 22. 





Walter Cieciewsli, 
William F. 


Aniela Riloräfe, 
Glende, Elſie L. Spindler, 





Harry Lebin, Vetta Ginsbera, 25, 23 
Canelus ©. Lee, Maadalene D. Huff, 22, 18 
Louis Salomon. Rofe Beder, 22, 18. 
Charley Altihul, Mary Dobfon, 28, 28, 
Frank Smittta, Alzbeta Klima, 46, 43, 
Hannibal 9. Field, Opbelia D. Be an, 28, 17. 
Safe Sagan, Katie Krygrownx, 23, 23. 
Samuel Summer, Elſie Kafhored, 26, 19, 


Yullan Jannolowica ‚ Brucenta Augujtynomicz, 


Sacob 5. Renlogle, Louiie Campbell, 23 
Charles €. Emitb, € fie 2. Mart3, 37. 36. 
Emanuel End, Martba Stolegle, 23, 19. 

San Zugmont, Marya Ezela, 21, 22, 

Srant Kasmierczal, Eitella Placzef, 22, 21. 
Samuel I. Miller, ©. Ruth Stiles, 24, 21. 
Michael Cbamberlain, Anna Gilligan, 27, 24. 
Sames €. Minds, Grace ®. Hulett, 22, 22, 
George Morris, Rofe Iihan, 25, 35. 

Stanf Köniasmart, Pauline Pabfa, 25, 20. 
Morris Npplebaum, Aniela Wichers, 25, 24. 
Sofieph Wallace, Emma Burmeiiter, 33, 21, 
Ssrancisco Aita, Angelina Eiangio, 23, 17. 


Anaftazia Rrodasta, 26, 29. 
Karol Mie, Katarzuna Domaromsfla, 23, 21. 
Abe Pißele, Delia Pitele, 26, 22, 
Walter Zozwid, Anna Gurshnsfa, 21, 19, 
Sohn H. Eieberg, Mildred E. Damwfon, 21,20 
Teodore Lizaf, Olga Brichta, 26, 21. 
Robert 2. Burns, Ruby Parfer, 27, 23. 
Charles Ebeny, Prescilla Lomnd, 74, 61. 
Alerander Tuder, Hattie Long, 51, 40. 
—— T. Huntington, Märgaret C. Mar— 
ſha 
Robert 9. ne Irma T. O’NRourle, 26, 23, 
Ditufa & 
Sfidor € Che3, Dora Ablin, 22, 22, 
Pierre Gougelmann, Annita Bower, 35, 22, 
Iheodore $. Thorfon, Hulda B.Carlfon, 27, 25 
—— Anfelmo, Elbira Combardt, 27, i8. 
Sigurd €. Iobanfen, Mildred Kohnfon, 27, 22 
Harry €. —— Katherine Madler, 30, 27. 
Charles Reinlte uth E. — 26, 22. 
Charles Sirfhmann, Lizzie B 28, 21. 
Thomas Buchanan, Maud Solvefter, 42, 40, 
John Scorza, Maria Scorza, 38, 18. 
Gutfeppe Firrante, Arfilia Chragia, 29, 27. 
Roman Kulla, Laura Wisntewsfi, 21, 19. 
Ira ©. Copelund, Grace Swenfon, 29, 26, 
Walter %. Carey, Rofe Bouzal, 35, 25. 
Mar Brown, Julia Mobr, 24, 21. 
Charles Groß, Dora Afcher, 37, 28. 
Joe Jedunal, Anna Robenet, 23, 21. 
oufton = Undrem, Bernice odge, 21, 
ran! N. Wuralen — & a 
isgerald, land Blend —S 36 


, 23. 


Vaclav Strecha, 


22 5 
37. 


————— 


— Bie aus Guilbforb,.( 
Gräfin € 


—— — 


. Guifeppe, Antonina Ribaolo, 25,18 











Abendpoft, Chicago, Dounerkag, den 14. Angu ft Fr 


Scwadje, kranke, erfhöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihere Ssıo 


Heilungen .. 
Das ift Eure 
Krantheit? 

ft_fie in Euren 
Urin-Organen, been» 


nendeß Uriniren, 
gem Eiter oder 
Eind es 





























lut? ed Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Areuz oder Len- 


den? ee Euer 
; Aufftoßen 
Säure? 
De nad 
dem Üffen? abt 
br mwiderwärtigen 
atarıh, bderftopfte 
Nafe, üblen Atem? 
Habt Ahr ämots 
thoiden, Fiftein, Juden? Habt Yhr Bruß? 
Habt Ihr irgendiwelde Blutlrantheit, Haut 
ausfhläge, Ridel, Hlaffe Befichte acbe, > 
pistsverluft, Schmerzen in den Anno 
Strofeln? Eind e8 Eure Nerven; fhlatlo 


müde des Morgens, 
Schwindel, Kopfſchmer⸗ 

“914” 
Verbeſſertes 


zen, belegte Zunge? 
506” 


Merte Lefer, beadtet 
diefe Chmptome von 

Für 
die 





Drflint, 
322 ©. State Str. 


Nervofität; bütet Euch 
dor Neuraftbente, fie 
führt au ſchwachen Ner⸗ 
ven, ſchlechtem Gedächt⸗ 
niß, KRreuafchmerzen, 
over möglidermwelfe zu 
ihmweren Geiſteserlran—⸗ 
tungen. 

Niemand braucht an NKrankbeit zu leiden, 
jeht, mo mir diefe niedrigen Gebühren ein» 
aeführt baben. Rommt fofort, folange diefe 
niedrigen Gebühren gelten. Konfultation 
frei, ob Ihr ın Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 $S. State Str. 


Smwiihen Jadfon u. Ban Duren EStr., gegen» 
über NRotbihild & Eo., ameiter floor. 
Spreditunden: Tänlih von 8 Borm. biß 6 
Nachmittand. Abends, Montand und Bon» 
nexstagns, bi8 9. Conntans don 9 zn bis 
12 Mittags. Chicago, II. 


$10 


Anwendung. 








Marktberidt. 





Chicago, * 14. Auguſt 1913. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Weizen, Nr. 2, rot, neu, 6% —HTi4c; Nr. 3, 
rot, neu, 86-—STc; Nr, 2, harter Wintermeis- 
sen, 6 —8Tuc; Nr. 3, BE B6%c. 

Srübjabrömeizen, Kr. 1, 91%—92%c; Nr. 





F 90- -Yic; Nr. 3, 88—90c. 

Mai: * 2, 73—74c; Nr. 2, weiß, 7 
Ti% Nr. 2, gelb, T3—74c; Nr. 8, 7 
T3lac; Nr, 3, weiß, 73% -73%c; Nr. 3, gelb, 
73—73%c; Nr. 4, weiß, 724 —72° ie 

Hafer, \r. 2, weiß, 42—42%c; Nr. 3, weiß, 
4i—41lc; Nr. 4, weiß, 40%—40%c; Stand» 
ard, 42—4: 2. 

togaen, Nr. 2, — 640; Nr. 3, A%c; Nr. 
4, 56c, 

Gerite,., Malting“ ‚58 „686; „Feed“, 48—54c; 


„Screeningd*, 24—52c, 

Mebl, „Evring Patents“. $5.30 da3 Bay: 
Koggenmehl, $2.40—$3.15; „Birlt Elears”, 
juie, $3.40—$3.60; „Winter Patents“, jute, 
$3.00—$4.10, 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beite3 Tr 


metbb, $18.00—$18.50; Nr. 1, $16.50— 
$17.50; beited WBrairie, $16.00—$16.50; 
Nr. 1, $14.50—$15.50; Nr. 2, $12.00— 
313.00; Padheı, $7,00—$8.00, 


Kleejamen. „Country Lots“, $8.00—$15.00, 
Zimotbuyfamen. „Country Xots*, $4.00—- 
$. 





Del. 

Standard, weiß, 150...uu0.0.0. $ 0.10% 
ET EFT PER PERS 0.12 
— J 0,1214 
Naphtha —E — 0.18 
RE sun era 0.19 
Leinjamen:Del," rob, im Faß... 0.53 

do,, gereinigt. Waren 0.54 
Terpentin, IM GAB .......:::: 0.47 
Benzin, do. . 0.20 


Shlamtvien. 


Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.50— 
$9.10 per 100 Blund: aute bis ausgefludhte 


„Deartings", 88.25—$9, 10; aute bis ausge- 
fuchte Kühe, $5.75— $7.25 aute bis ausge 
juchte Stälber, $10.75-—$11.25; Bullen, Flei⸗ 
ſcherwaare, 36*5 87.50. 


hweine. 


@ 


Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 











$3.00— 88.20 per 100 PBlund; gute bis aus 
gefuchte zum Berfandt), SRI5—$9.20; mitts 
lere bis ausgeluchte Fleiicherivaare, 5.00 — 
$8,00; aute bis aus Ferlel, 86. 76 — 
$7.80; &ber, $3.50—$4.25 
Schafe. „Native Wetbers . per 100 Pfund 
$1.50—$5.00;  „‚sceding Lamb3“, $6.00— 
$6.75; „Natibe — ;. $5.50—$0.25; 
„Native Emwes”, $4.00—$4.50. 
Mollereiprodutte. 
Butter— 
„Creamerh“, eriva, das Prod. 02 
„Extra Firſts das "ER 0.26 
Re, 1, das Kfund.. 0.25 
Nr. 7, das Plund.. — 0.24 
PBadivaare, das Bund... 0.21 —0.21% 
Etier— 
„Eheds“, das Dutbenb...... 0.09 —0.10 
„Dirties", das Dutend...... 0.10 —0.13 
"Firfts“, das Dukend.. . 0.20 —0.21 
„Erttas”, das Dupend.. aan 0.2 
Küfe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pld. 0.14% 
„Voung America”, das Bid. 0.1514 
„Dailtes“, das Plumd...... 0,15 
Prid, neu, das Plund...... 0.1444 
Ecdiweizer, neu, das Pfund 0.18 
ximburger, neu, das Bfund 0.14 
Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübı ier, —* — 0.14% 
„Springs“, D Pfund. ..... 0.17 
Trurtbübner, Bas fund 0.18 
Häbne, das Plund..... 011 
Enten, das Kfund Eaensn en 0.13 
Sänfe, das Pfund........... 0.10 
Kälber geihladtet) — 
50— 60 Eid. Gewicht, Pfd. 0.12 —0.14 
60— 80 Pid. Gewicht, Bid. 0.124 —0.141% 
80—100 Kr. Gewicht, Bid. 0.15 
Gemiüje und frifdhes DR. 
Aepfel, das Faß. ..ursrersenene.. 2.50 —3.50 
Bitronen, die — — 5:00 —5,50 
Orangen, die Hiite...unoreneee.. 4.00 —4,50 
Vrape Fruit, Die stiite.. sn..... 7.00 
Ananas, die Hiite..... . 2.75 —3,50 
SKfirfiche, Michigan, das Korbchen 0.12%, —0.15 
Rrombeeren, 24 Quatrtd.....e.. 1.25 —1.50 
aflermelonen, Carladung.....115.00 -200.00 
Melonen, „Gens“, die Ktilte.... 150 —3,00 
Gurten, daS Dugend. seuuen.. ++ 0.25 —0.,30 
Kraut, neu, die seilte.. .... 0.75 —1.15 
Grüne Swiebelit, 100 Bündchen 6.00 —7.00 
Cchhotenerbfen, der Bufbel...... 0.75 —1,50 
Alumtentobl, das DUuBEeNd. cu... 0.50 —1.50 
Sellerie, die Kiſte. ............. 0.25 —0.75 
Kopffalat, der Kübel.....u.0.... 0.30 —0.35 
Hattialat, die Hilte...erncos... 0.25 °—0.30 
Meerrettig, der Bund. 0.65 —0.70 
Rote Rüben, neue, 100 n 1.00 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 1.25 
Tomaten, Die RUlle.....00.000 00% 1 — 0.85 
Zwiebeln, der Sach 1.25 —1.90 
Hüben, neue, 100 Bündchen... .125 —1.50 
Reteriilie, die KHilte.. oodenses 0,50 
Hbabarber, das Bündehe Wise DEE. SAT 
Radieschen, 100 Pündsen.. . 125 —1.50 
Süßlorn, der Sad.. seuneee 0.25 2 —0,30 
Epinat, der Kübel.. seien 0.60 0°—0.75 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 0.60 —0.75 
Trodene Bohnen, auserlefen 1.90 —1.95 
Note Nierenbohnen „uu...... 1.85 —1.,80 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 0.60 —0.92 
Sußlart oifelit, das Yab........ 425 —450 
Altienbörfe. 


Nacftehend die Duoiizungen au bes 
biefigen Altienbörje: 
Attien. 
Berläufe Hoch Niedr. > 





American Can ......425 3b 84% er 
o., bevorzugt .....100 iR 93% 24 
American Ehipbldg... 25 41 41 411% 
American Z. and T. 50 129% 1291, 120% 
Ebic. Ry3., Series 1 50 92 92 92 
do., Eeries 2......._10 266 26% 2 
Commonw. Edifon ..714 146 142 145 
Eorn Prod. Refg.....400 12 us 11% 
Diamond Math .....200 102 101 102 
Linofan — erde hu = = 65 
indfay Ligbt ...... 8 
bevorzugt ..... 25 9 % 38 
Rational Biscuit „.. 50 121 121 121 
—— ————— 40 40 40 
Sears-Roebud ......730 177% 177 177 
Swift u. Eo. .........110 105% 105 105% 
Union Carbide_...... 20 — 161 162 
Un. Carbide, Rights 379 >54 6 
U. ©. Steel..........520 68% 61% 65% 
Bonds. 


$1000 Chicago Ruilmaya 58 U... 
2000 Ebicago Zelephone —W ie 
1000 Chicago Railmays 1ft 5 
1000 — —— 
2000 Diamond Deb 


1000 Rubber 68........ 
4000 Union 
— 


——⸗*242222 
⸗⸗⸗⸗2c2⸗ 


ell 
'$9976.97; Beftände, "s194. 





Banferbtterflärnngen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbinblichielten 
fuhen im Diftriftögericht nad: 
Louis Großmann — Berbindlileiten, $20,- 
114.60; Beitände, $208, 





Gainsburg n. Co. — Berbindlichkeiten, 
$2811.20; Beitände, en 
Charled ®, Bron —  Berbindlichleiten, 


— en — — 


Der Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höbe bon $1000 und darüber wurden ami- 
lich eingetragen: 


Barwell Ade., Eüdmweftede Morton Etr., Nord» 
front, 300 bei 187%; George I. Smith an Ri» 
dolaus Watgen, $0750, 








Augengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


die neneiten Augengläfer 
u, Brillen un. Schran- 
ben. Brehen nicht, wer- 
den nicht — Auch 
u bon 9 Bis 


E. STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AVE. —— 











Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT SR wi 


LERS MUTUAL FIRE INSUkKANCE COM- 
PANY of — in the State of Michigan, 
on the 3lst day of December 1912, made to the 


of the MICHI- 





Barry Ave., 100 5. öftl. db. E, Rabendtwood PI., | Insurance Superintendent of the State of Illınols, 
Nordfr., 25 bei 125; Sant Boßbart an Bil: pursuant to law 
beim Shmal, 400, ASSETS. 
Mildred be, 199 F. füdl. Diveriey Blbd., | Real estate owned by the company ‚$ 10,000.00 
Ditfr., 33 bei 198; Herman * an Geo. | Loans on bonds and mortgaxes and 
Hadl, s2: 200. interest due and accrued tsereon. 459,187.48 
Mildred Abe, 166 %. füdl. d. Diverfeb Blvd., | Market value of bonds and sıocks,.. 452,063.35 
Ditfr., 33 bei 123; Herman Bergman an Fred Collsteral loanS.....00000.0000u.0..0 1,200.00 
Norlin, $2200. Cash in office and bank..uueruenueee  127,769.04 
Roscoe Etr., Nordweitele Hamilton Ave, Süd- | Interest on stocks and coliateral 
front, 24 bei 125; Louis Steinbreder an Wm. JOREE suonnesnnea«d — — 12,544.44 
&. Menihing, $11,000. Gross prewiums in course of collec- * 
Minone — — wei Sir 5 rr — 
u fo 
— — — u Total cash assets. .....-.s000000 00. :91,269,620.21 
Gattello ak ube,, a 5. öftl. d. Central Part Ave., | Total premium or deposit notes and 2 
Nordfr. „25 bei 125; Wm. W. Harper an Fran» contingent lability ............... 2,245,047. 24 


tie B. Harper, $2500. 
Eliton Apve., 382 %. füdöftl. 
weitir., 50 bei 125 bei 134; Bernbard Sarrifon 
an Unfelin Meneus, 84000. 
40. Wve., Cüdweltede Cornelia, Ditfr., 60 bei 
i2b; Comard G. Hentel an Chas. 3. Lauf, 


$ 
40. Abe., 60 %. füdl. d. Cornelia, Dftfr., 30 bei 
125; Edward ©. Henlel an Charles $. Lauf, 


$2000, 

42. Ube., 216 %. fübl. b. —6 Etr., Eltfeont, 
50 bei 150; Sanmel €. Nidol3 an Wm. 9. 
Blant, $1100. 

Groß Milm. Ude, Add., Lot 2, Nordwelt, 22, 

Bi Billiam 9. Weldon an 9. Sranbeilm, 
1600, 
xton ©tr., 261 F. nördl. d. Lamrence Ave., Dft- 
tont, 60 bei 125; Guſtave Wielworth an Gus 
taf U. Chellitrtom, $2000. 

Yrtabtwood Ade., Nordweitede Lawndale, Elibs 
front, 28 bei 125; Charles €. Bed an Wallace 
9. Auitin, $1600. 

Seminarh Ade., 175 %. nörbl. Garfield, Oft: 
front, 25 bei 123; Hebhn Bertha an Franlk Ze—⸗ 


Lawrence, Süb- 





Total admitted asaeta.............8, BI4a,667.24 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses .......$ 
Total unearned premiums ......... 

Permanent Fund. ........ 
Salaries, rents, advertising, etc...... 
Due and to become due for borrowed 
money, cash guaranty deposit..... 129,569.49 
An oonoonsnonusennnnunnnnn0c.. 62,630.24 


899,498.99 
. 2,615,168.25 
.$3,514,667.24 


44,364.92 
461,434.34 
200,000.00 

1,500.00 


........... 


Fotal sosseoenneene 
Premium or deposit notes "and con 
tingent Hability ........ .......... 


Total liabilities ........ ......... 
INCOME 

Total premiums and asse gsments. 

Interest and dividends .... 


..$ 561,820.62 
.onnon0.e 36,057.39 
From all other sources „auuu ur. 10,323.45 





Total eashn meome ................. 
DISBURSEMENTS. 





Long DRM „nun 000... 0000000000000. 77,877.01 
man, $5800. * — 
35. Str., 27 %. weftl. d. Lincoln, Südfr., 25 bei | Salaries. fees. taxes ElCereunounoneee  79,934.17 
125; Martin Cafe an Joſeph Mathy ir., $1050 | Alı other — ⸗ 41,040.84 
Adams Ave., aut “88. Etr., Oitfr., 47 bei | Decrense in book value of Assets... 3,849.05 
161; Wendall R. King Nadlaß an Eugene €. : 
— > ER Total dishursements..............S 635,920.44 
. Etr., 180 $. ö D ate, >10 3714 'SINESS IN ILLINOIS, 
A: z. ©. Lacioig an William Baitis, Rieks PR. ing A — 162,136.00 
2200. . Premiums received durin?the year.. 61,002.81 
71. Etr., 100 5. öftl. b. South Chore Mbe,, | Losses incurred during the von... 35,169.51 
Nordfr., 50 3. bis ©. Ehore ?ive.; Thomas N. RORBT. HENKEL. President. 
Saunders an Alerander 3. Innes, $5000, 


63. Etr., 100 $. mweitl. v. Wafbington ö be., Nord» 
front, 109 bei 200; ferner Rafdinaton Aben 
125 F. füdl, d. 63. Etr., Ditfr., 75 bei 10 
Sehne Morgan an Roswell ©. Miley 


335,000. 
Torrence Abde., 250 %. füdl. dp. 95. Etr., 75 bei 
zvesman Freeman an Ward & Hufton, 


120; 

$1350 
Armout Ave. 568 F. nördl. v. Garfield Blod., 

Oftfr., 40 bei 100; Flora 2 an William 
Rees, 31800. 


Groß Ade., 216 F. nordöftl. db. Laflin Str., Süd- 
oftfr., 25 %. aur Nlley; Laurence haus an 


Adam Auta, $1600, 


A. D, BAKER, Secretary. 
Subacribed and sworn to before me this 27th day 
f January 1913. 


fseall”_ GEORGEG. MACDAN, Notary Public, 





Official Publscation. 


ANNUAL STATEMENT Ti y\es 


MUTUAI, FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence, in tbe State of Rhode Island, on the 
3let day of December, 1912, made to the Insurance 
Superiutendent of the State of Illinois pursuant to 
aw. 


of the ME- 


ASSETS 


—J— —* 5 ’ a 4. u rue Market value of bonds and stocks...$ 730,996.00 
M. Gorman, $3000. Cash in office — — 64,660.5% 

Homan Ade., 166 %. füdl. dv. 51. Str., Weltfront, nn ° on vr s an ei — 
DE pe 2 B. D. Holbroot an Ioa — Gross premiums in course of collec nn 

Homan Ave, 199 F. ſudl. v. Etr., Weitfr., GBR „ossnsnnsen0n set“ 13,755.59 
Zee Dei 230: De ©. Solßroof an Eugene € „Total each ansete..... u 0.00.n..,8 810,504.08 
Te F otal premium or epos otes an 

— 3bomas $ratnh am en Gi Bang |  eomtingent Hability. „ersesrersene. 3,580,144.45 


Honore Etr., 89 füdl. vd, 209 bei 


F. 56., Oſtfr. 399 738 B: 

124: Suftaf Emith an Thomas Ecanları, Tctal admitted asset«,... —8 .54,399,738.53 
$4300. Net amount of et: $ 2,707.84 

f <tr., 200 8. füdl, dv. 48., Weitfr., 25 bei ze r vr pn 
ie — A nie. $3580, | Total unearned preminma........... 357,255.09 
Lincoln Str,, 166 %. füdl. dv. 51., Ditfr., 25 hei | Salaries, rents, advertising, ctc...... 147.22 


124; Math Botruld an Jan Noga, $1559. 
Mad Etr., 212 8. nördl. d. 68,, Ditfr.. 26 bei 


124; — Chriſtine Juhl an Peter Rasmuf- 


fen, $2400. 
100 %. nördl. d. 51. Pl., Weftfr., 


Morgan Eir., 
24 bei 125; Eva Qulowäli an James Clarl, 


81500. 
M. 63. Straße, 59 %. öftl, von Cangamon Etr., 
Nordir., 40 bei 125, Murray Wolbad an Sa- 


lomon Selitowitz $27,000, 

Weitern Ave,, 98 5. füdl. von 65. Etr., Oftgront, 
25 bei 110. C. T. & X. Co. an Yullus €. & 
Erdinann, $1000. 

* Sir. SEndoftege Lowe Ave, Nordfr., 40 bei 

154%, Ita Haftinns an Paul Ruste, $1000, 


Sangamon Str., 225 %. füdl. von 118. Straße, 
Meitfe., 25 bei 125, Ctepban N. Petro an 
John Gicht, $2850. 


18. Straße, 259 8. öftl. von Center Ave., Sübfr., 
54 bet 134, Stefan Clamef an Waldemar Gem: 


borsti, 85050. 
14. Place, 70 %$. öftl. bon Loomis Str., Südfr. 
24 bei 124, Annie S. Woodruff an Morris 


Abrabamd, $1000. 


Haltings Str., 50 F. weſtl. don Robey Etr,, 
Nordfr., 25 bei 124, Louis Bernigar an Nas 


tban fFtance, $7000, 

Haltings Etr,, 144 F. weſtl. von Loomis Str, 
Cüpfr.. 24 bet 124; Dora Jacobs an Rofe Bo» 
lonsfi und Max Lisfar, $3000. 

Hohne Ave, 25 %. nördl._ don Superior Etr., 
Weftfr., 3714 bei 71, Michael Babicz an John 
Ryba, 5000, * 

Hohne Abe.n, 120 F. nöordl. von Congreß Str., 
DOftfr., 30 bei 112%; John Sewin an Srancig 


M. Alten, $3000. 

Sadfon Bldd., 180 5. öfll. bon Springfield Ave., 
Südfr., 30 bei 121, Sohn ©, Deiter an John 
2. Corcoran, $2500. 

Millard Uve., 266 üdl, bon 12, Strahe, Dit: 
front, 25 bei 125, Naclad Bopat an Reuben 
Galter, $4500, 

Monroe Etr., 207 %. Öftl, von MWeitern Abe., 
Cüdfr., 24 bei 194, Lillian M, Brannen an 
Dtto A Ihompfon, $4000. 


bon Polf Etr., Ditfr., 
. Ryan an Jofeph Sees 


24 bei 112 2, Sazel M 
man, $4500, 
100 %. fübl, von 18. Straße, 
Ditfe,, 25 bei 129, 
lad Dpvoral, $3100. 
‚220 %. nörbdl, bon 20. Straße, 
Ditfe., 26 bei 87%, George I. Vrba an Mar— 
Epaulding ?ive., 300 8. don 15. Str, 
Weitfr., 25 bei 125, Sarah 
13. Straße, 288 %. öltl. von Lincoln Str,, Welt: 
front, 24 bei 125, Morris Islafjer an Unnie 
13. Straße, 96 F. mweftl. von Robey Str., Güd- 
front, 24 bei 125, Anna VBennhizer an Robert 
31. Straße, 170 5. meftl, von 41. Court 
30 bei 115, Edward 9. Parlos an Stephan 
a Eir., 24 9. 
ront, 24 bei 125, John Etraffon an Beter 
Throop Str., 24 5. nörbl, bom 18. 
Strafen Jr. an Peter Na» 
mursfi, $2900. h 
Trummbull Uve.. 300 5. füdl. don 27. Str., Weit: 
25, 
Cipra, $3000, 
Zrumbull Ave, 300 %. fübl. bon 28. Straße, 
25 bei 125, Anton Gledta an B. Hra- 
baf, $3490, 
Qurner Ave., 
Marie Milac an Sadad Nedar, $3600, 
Turner Ave., 100 #. füb!, bon 30. Etr., Weit: 
5. dftl. von Hohne Ave,, Cüd-+ 
front, 25 bei 126, Paul Redom an Lofeph 
Polenif, $4500. 
front, 36 bet 124, Geo. #3. Barret an Albert 
S. Croft, $2500, 
mweitl. von Leabitt Etr., Nord: 
front, 25 bei 124, 
Stocevar, $1925. 
Straße, 120 %. weitl. von Trumbull Ave., 
Stordfr., 24 bei 89, John Burda an Frant 
25. —— 275 8. 
Nordfr., 25 bei 120, ee Ho Rach 
50 
25. Straße, 288 F. toeftl. 
Cüdfr., 24 bei 124, Friedrich Mahlte an Atti- 
25. Place, 215 5. meftl. i 
Weitfr,, 24 bei 120, Sac Zepanmachoj an John 
Union Str., 49 %. nörbl, von 14. Straße, Welt: 
mil, $5000 
Avers Ave., 33 %. füdl. von 25. Str., Oftfront, 
$12 Danecel, 
15. Ehräße 280 %. öſtl. von Union Etr. 
50 bei 73; Anna 9. Enlen an Pauline Dorner, 
&. 40. Court, 181 $. füdl. ** 31 Straße, Weſt⸗ 


Robey Str. 144 F. ſüdl. 
Springfield Abe. 
Frederick Neufang an Vace— 
Sangamon Stri, 220 
tha Bezdel, $2800. 
füdl, 
3. Hanfon an 
Aaron ‚Fetterman, $5100. 
Laibomwig, $4400. 
G. Hodgſon, $2500. 
Dlftfr,, 
@tersval, $4350. F 
nördl, von 18. Straße, Dit: 
Madurstfi, $2900. 
7 &tr., Dftfr., 
ei 125, John 
front, 25 bei Baclav Kolar an Baclav 
Ditfr., 
274 %. nörbl, bon 28. Straße, 25 
bei 125, 
front, 50 bei 125, Marie Belsa an 3. Baldiz- 
250 
22. Straße, 270 %. öftl. von Robeh Etr., Nord- 
23. Etr., 138 8. 
Mary A. Walter an John 
23. 
Cimtovaly, „23330. 
öftl. von Wafbtenamw Ave., 
lab an Janos Sabucha 
bon Dalley Ape., 
lio Ginntoli, $3600. 
bon Marfball BIvd., 
Wille, $3550. 
front, 25 bei 90, Rab Goldberg an Paul Bob» 
2 Bet 134, Anna Rtoupa an Sofet 
r Citdfr., 
$7000, 
tont, 25 bei 134. John U. Dusfa an Mathe 


Rochford, $1800 
44. Mve., 150 nördl. von 15, Str,, Weltfr., 
Bi 185, Bruno Pinfert an Mifina Allen- 
0 
Hamlin Abe, zwiſchen 22. ag 23. Str., Welt» 
kon. 32 bet 125, ran € Topinla an Dohn 
urda, 
Chicago Hr 18, 1, Blod 196 . 
0. an Nofe A. Bolotnitoff, m, 








- 





All other .creseser 2,999.06 
..$ 863,109.81 
.ıescnnne AOEMEER.TE 


.$4,399,738.53 


..u.............. 


Total....... 
Preminm or deposit "nntes and con- 
tingent liabitity... 


TE ERINNERN 26. +: 
INC ıME 

Total premiums and assessments ...$ 

Interest and dividenda....... 

From all other sourcer.. 





357,466.03 
34,900.83 
6,518.27 


Total cash income 


— ——— 
Losser pa ...$ 38, 
— id "to membern acuscnne. 297, 
Salaries, fees, laxes, etC...... 
ET EEE ... 


mo 
SEID 


DD 


— 
>» 
222 
—— 





Total disbursements . 
BUSINESS IN "ILLINOIS 
Risks taken during the year......... $ 814,469.00 
Preminms received during the year. 7,493.64 
Losses incurred during the year..... 242.05 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 
Snbecribed and sworn to before me this 29th day 
of Jannary, 1912. 
(Seal) JOHN D. MCLEOD, Notary Public, 
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Om̃eial Publication. 
of the MAN- 


ANNUAL STATEMENT Tox uuru 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 

phia, in the State of Pe -nneylvania, on the 3let day 

uf December 1912, made to the Insurance Super- 

intendent of the state of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS 


Market value of bonds and stocks ..$ 257,615.00 


Cash in otlice and bank zuronuner or. 7,635.95 
Interest on stocks and collateral 
DANS „2000000. Soonunenennnn0r0e 83,871.38 


Gross premiums in course of collec- 


liOD o.on0n0n0000 - 


11,099.18 


.$ 320,221.51 





Total eash assets ............... 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilitysouoosnsnnnn.er. 1,715,725.45 





Total admitted amsets „uuu0000...+92,035,946.06 
LIABILITIES. 





Net amount of unpaid losses. zu... 2,031.07 
Total unearned premiums zur... 171,755.11 
Saiaries, rents, advertising, etc — 546.43 
All other. .o00000s0ns000 000000000000. 3,615.34 


Gohbl: onnssgenecnsscsenensnnueeee.d 113,081.06 
Premium or deposit notes anı con- 
tingent liability .................. 1,858,019.01 





Total Habitles ...............: .vᷣꝰ 


INCOME. 
Total preminms and assessements...$ 352,545. 
Interest and dividends ..... 11,914, 


‚035,946.96 


46 
4 


858 


Total eash income.................* 364,459.88 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid .........- Sensoren 
Dividende paid to members ........ * 
Returned to members who have dis 
continued their policie® zuusan esse. 
Balaries, fees, taxes, etc.. .. 
N 7 Pe 


20,359.40 
267,506.55 


29,169.79 
20,545.73 
8,325.71 


rotal alahursemeta...............8 345,907.18 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year. .......$3,484,557.00 
Premiums received during the year . 31,520.99 
Losses incurred —— the year..... 699.50 
. DO WNESs, President. 
WM "=. BURGESS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th 
day of January 1913, 
[Seal] WAYNE P. BAMBO, Notary Public, 















Official Publication 


ANNUAL STATEMEN 


INSURANCK COMPANY of LekRoy, in the State 
of Ohio, ou the 3lst day of Decem r, 1912, made 
to the Insurance Superintendent of Ihe State of 
Ulinois, pursuant to law. 
ASSETS. 

Keal estate uns by the —— 45,500.00 
Loan bonds and mortgages an 

— due and nn ———— . 1,832,800.33 
Market value of vonds and stocks .. 657,986.53 


of the OHIO 
FARMERS 








Collateral l0an8 .....«srun ss on un 0000 82,900.00 
Cash in oflice and nn 275,271.11 
Interest on stocks and collateral 
J0ADS. 2200000000000. . — 1,410.21 
iums in course o collec- 
ee essen 210,252.87 
ts balances representing us 
Iness written prior to Oct. 1st 1312 45,500.37 
Allother .. .. zu... onunsnenunnnnn one 11,153.26 
Gross assets.....- sonensnonneeee.:$3,102,764.68 
Deduct —— —— assets......... 66,593.63 





Total admitted anseta ............+$3,106,171.05 


BERSELEREEN, 5 02.745.683 

t amount of unpaid losses. u. ....» 

Total une: ‚premiume... 1,766, ri 33 
ts, advertising, @iC on... 

Hakatlan, vontn, Sdwertining, SUB on nu Zune 


Poll. suoosuenesoneneesneneneesee:P1,063,572.35 


Dremium or deposit notes 
tingent ——— —— 1,253,598.70 


Total liabilities „u... 0.000000... +993,106,171.05 
BR ts. „..$1,410,609.63 
Total premiums and assessmente. ... 
Interests and dividends 15,090. 


Total caslı Income zu... urer 00.0000. .$1,525,099.06 


DISBURSEMENTS. 
Losses de Era sr eere ee 1284 
Commission or ........... . 


— JJ 140,887.97 
Zn — — 


TSIN] — En 
an ne T 












Umcıal — 
ANNUAL STATEMENT 3’ PENN- 
LUMBERMENS MUTUAL FIRE INSUKANCE 
COMPANY of Philadelphia, in the State of 
Pennsylvania, on the 3l1st day of December 1918, 
made to the Insurance Su — of the 
State of Illınois, pursuant to 


* 


Loaa« on bonds and morteages and 


rest due and acerued ihereou.. € 
Market value of bonds and siehe. ⸗ PR 
Cash im office and bank, sereenenee.. 74.195.214 
Interest on stocks and collateral — 

— 7,144.91 
— premiums in course of collec- 

a a en da 
Bills receivabie and unpaid assess- 7ER 

TROWEB „oosonossnnscnnnrsnnsesceen.e 2 
J 1138.08 

Total cash assets, ......uucnueceen. $ 617,066.47 


Total premium or depoeit ı notes and 
contingent liability. „.ucreeuncnu.. 1,239,779.64 




















GEOSE ASUS onen .unnn0rnn.91,356,846, 
Deduct unadmitted assets. — J 246; 3 

Total admitted assets............ $1,952,599.85 

LIABILITIES, 

Net amount of unpaid losses.......$ 23,750 27 
Total unearned premiums ....... ... 206, 629.94 
Saiaries, rents, Advertising, etc,..... 85,63' 
6,305.74 

a ** 236,771.58 
Premium or deposit notes and c© 

tingent ee 1,515,828 27 


Total lia bilities .................81 852,000.85 
INCOME., 
Total premiums and assessments...$ 422 
Interest and dividends,.. ..eueecuen. 
From allother sources „..oncnneoene 


‚343.20 
22, 121.18 
6,538.45 








Total cash income........... ......$ 451,052.83 
DISBURSEMENTS. 

—— $ 136,891.66 
Dividende paid to members ......... 147,841.64 
Returned to members who have dis 

continued their policies. deprecia- 

tion in market value of securities, 4,614.63 
Office furniture and fixtures on un- 

collected premiums „..uurnsonennne 691.69 
Inspection charzes.,.... .. 24,369.11 


Salaries, fees, taxes etc 


35.470.0 
3 2.77 


26,462.77 


Total disbursementa, „........... $ 370,341.54 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year 
Premiums received during tbe year. 7,110.06 
Losses incurred during the year, 184.31 
DWARD FE. HENSON, President. 
HARRY HUMPPREKYS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1913. 
Seal}l HARRY J.STANDRING. Notarry Public. 


.... 


..............0.i. 





341,050.00 








Official Publıcation. 
ofthe PENN- 


ANNUAL STATEMENT Sy yasık 


MIL.LERS MUTUAL FIkKE INSURANCE COM- 
PANY of Wilkesbarre, in tbe State of Pennsyl- 
vania, on the 3lst day of December, 1912, ınade to 
the Insurance >uperintendent of the State of Illi- 
nois pursuant to law. 
ASSETS. 

Loans on bonds and mortgages and 

interest due and Accrued tbereon. .$ 
Market value of bonds und stocks.. 
Caslı in oflice and bank.... 
Interest on bonds and collateral 


10,679.00 
346,565.00 
46,575.91 





loans . z —— — 2,888. 06 
Gross deposit premiums in coutse of 

collection. auunanunnnsnnunnnnnnnnene 3,165.99 
All other ..........-. —E— — 1,829.06 





Total cash aasets.................. 412,008. 01 
Total premium or deposit notes and 
eontingent liabilitieße.unsueneeree. 1,093,192.95 


Total admitted aasetS ............91,505,195.96 
LIABILITIES. 








Net amount of unpaid losseR. .......$ 5,500.00 
Total unearned premiums „...... 80,819.20 
All other...... Sonssossncessnnensenee 1,000 00 





M... BI,8319.20 
Premium or deposit "notes and con- 
tingent nabiuty ................... 1,417,876.76 


Total liabilities „uuananseseenene. .$1,505,195.96 


INCOME. 
Total premiums and assessmente. ..$ 217,456.23 
Interest and dividends ......00000.. 13,499.74 
From all other sources..uusosesnse« 1,233.91 


Total eash meome ................s 232, 180. 88 















DISBURSEMENTS. 
Losses paid. EP. 49,990.55 
Dividends paid Vo members znenccee 68,315.56 

Serip or certificates of profit and in 
tereat thereon . sosenstsencee 4,416.056 
Commissions or brokerage 12,280.00 
Salaries, fees, taxes, @il..... 1,057.11 
Alı other - 16,834.85 





Toital diahursementa .............S 148,703. 2 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year........$ 
Premiums received during the year. 6,749.60 
Losses incurred durıng the year. 4,875.50 
ASHER MINE 'R, President. 
JOHN HUFFA, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me tlıis 3lstday 
January 1913 


857,350.00 








[Seal] “ GARRIT SMITH, Notary Public. 
Official Publication, m rn 
ANNUAL STATEMEMT !;nrreiiA 


MANUFAUTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 
ANUCE COMPANY of Philadelpbia, in the State 
of Pennsylvania, on the 31st day of December 1912, 


made to the Iusurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law, 
ASSETS 

Market value of bonds and stocks ..$ 435,292.00 
Cash in ofllce and bank.ncrceeser see 43,567.61 
Interest on stocks and collateral 

us nreraangereee ⸗ 4,316.80 
Gross er in course "of "collec- 

GE „oossesussegesssensetendsesene 13,918.67 


Total cash asseta... .$ 497,096.08 
Total premium or deposit notes and 
eontingent liabiliiy. surconeunener. 2,307,483.05 


Total admitted asnets ............92,804,579.03 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses .u......$ 

Total unearned premiums . 

All other, „....... 





1,500.00 
232,801. +» 


2,559.37 


Paral..000000000.0. soassaccscn.eu.d 280,801.86 
Premium or deposit notes and con- 
tingent Habitity...ooouoconennesee. 2,567,717.07 


Total liahilities ................. . 82,804,5709. 03 
INC. ıME 

Total premiums and assessments...$ 435,409.50 

Interest and dividends.. ....s.00 00... 22,411.61 


Total casn meomo ................S 467,821.11 














DISBURSEMENTS 
Lorser paid .. sonne. L0,066.87 
Dividend« paid to MEmbers.eeenne 855,391.92 
Returned to members who have dis 
continued their policies „auasen.s. 19,897.23 





Commission or brokerage,, 
Salaries, fees, taxes etc ... 3,636.27 
All otber.cooossoneoseonsnnnnn0nseeee 14,741.38 


Total disbursemente.. zussuoner...$ 430,585.19 


BUSINESS IN ILLINOIS 
Rieks taken during the year........$5,531,249.00 
Preminms received during the year. 41,742.24 
Lossessincurred during the year .... 863.82 
- J. ATLEC, President, 
R. H. MORRIS, Secretary. 

Subseribed —* sworn to before me this 16th day 
of January, 1913 
[Seal EDGAR VAN DYKE, Notary Public. 


—— — —— — — 


offleial Publication. 
ofthe LUM- 


ANNUAL STATEMENT um;;0M; 


MUTUAL INSUKANCE COMPANY of Mans 
field,, in the State of Ohio, on the 31st day of 
December 1912, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


ASSETS. 
Real estate owned by the company..$ 23,700.00 
Loans on bonds and mortgazes and 
interest due and accruei thereon „ 49,698.64 
Market value of bonds and stocks .. 465,450.66 
Cash in ofice and bank ..ccserene nn 25,021.36 
Interest on stocks and collateral 


18,063.02 





J ⸗ 4,922,.92 
Gross premiums in course of collec- 

ER selöcdätseseade see 22,461.91 
All other ...... .- 67.05 





Oh CR RE: ann aan a da nana . 591,331.54 
Total premiam or deposit notes and 
contingent liability „u.-.0.00000.... 1,170,310.14 


Gross assets osuueoennnee.P1,76L, *8 68 
Deduct unadmitted assets..euscnes« .05 





Total admitted BORelB.. 22000000. .81,761,574.63 
LIABILITIES, 





Net amount of unpaid losses .......$  19,085.00 
Total unearned premiums......000.. *195,051.69 
Interest and dividends unpaid...... 2,509.51 
Salaries, rents, advertising, etc ..... 200.00 
Al Sie, onsoaonsosesaensesnennnune 6,762.16 


4 228,00 
Preminm or deposit notes and — nn 


tingent liabi Nty ................... 137, 006. 27 


Total liebilities ....................ql/⁊si/aa.o3 


INCOME. 
Total premiums and assessments ...$ “=. 3 07 





Interest and dividends...usususoeeee 8.58 
From allother sonrces .2eonununcnsee 3 
— — — 
Total easn meome...................S 427, odo.ss 
* DISBVRSEMENTS. 
Losses sseoonnuneesoeornenenee«® 142,317. 
Dividends paid to members * 10220000 


Commission or brokerage. 
Salaries, fees, taxes en er 


All .. ..........—............. 22, | 


— — — 
Total adiaburae monta ............a 380,142,14 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken d the .. 





— na aan an dere 





3 * in allen ——— 





das vollkommenſte Desinfettionsmitiel. 
Lyſoform⸗Buch frei. 


aq1,3.5.7.9,10.12.1.17,1 





— 





Official Publication 


ANNUAL STATEMENT Sex su 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of 
in the State.of Massachusetts, on the 3lst day 
December, 1912, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Ulinois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ..$ 619,140,00 
Cash in oflice and bank seeeesnnnent ‚A64. 
Interest on stocks and collateral 
WARS. sesoronns- Srass-nensessenene 
Gross —— iu coutse of colle 
—J 
Allother onnnsonsncnneeee 


17,738.23 
—— "715.78 
Total caslı N RE: 


745, 308, 44 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilities.cuunsosnunee. 1,223,308.53 


Total admitted Assets... .........$1,969,173.97 
LIABILITIES. 
13,754.01 


Net amount of unpait lo ses .......$ 
Total unearned premiums...ueere..  203,884.78 
Salaries, rents, advertising, ete an... 91.89 
5,687.05 
Total.. snsocoruunnneed) SEMLEEEEE 


Premium or deposit noteg and Con- 
tingent liabilitieseruncssoonenneen. 1,745,756.26 


Total liabilities 0.....02.0000000..$1,969,173.97 
INCOME. 
Total premiums and assessments ..$ 424,104.96 


4,307.40 











Interest and dividends .. so... 47,273.25 
From all other sources „....00000s.+. 1,054.30 
Total cash income........0s0000..:$ 472,432,51 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid. zerooeneneennnnenenenen«® ‚146,077.06 


Didends paid to memn bers 57,600.45 
Adjustment end settlement of losses, 

rents, advertising, printing and le- 

TER 6,291.62 
Agencies, postage, telephone, fur- 

niture and fixtures, improvements 

EEE: 9,539.75 
Com.nissions or brokerage FE 22,657.16 
Salaries, fees, taxes etc ..ooconneneee 46,786.72 
Alı other unsern ennn nennen 3,119.83 





Total disbursements .............. 392,07.8 
BUSINESS IN ILLINOIS, 


Riskstak n during the year........® 404,726.00 
Premıums received during the year.. 8,463.43 
088.9 incurred durıng the year... 254.54 


GEORGE W. GALE, President, 
H. E, STONE, Secretary 
Snbecribed and sworn to before me this Sthday 
Januaıy 1913. 
(Seal] CHAS. HALL ADAMS, Notary Pablie, 











Official Publication, 
ot the MER- 


ANNUAL STATEMENT iS rc 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Island, on the 
31st day of December, 1912, made to the Insurante 
u of the State of Illinois. pursuant to 
aw. 
ASSETS. 

Märket value of bonds and stocks „.$ 221.288 09 
Cash in oflice and bank..unesuseonne 16,360,81 
Interest on stocks and collateral 


DEBB..s000u000006ensnenunsesunenee 1,145,83 
Gross premiums in course of collec 
VON. oun0n snnsun en mennen nenne 0000. 10,429,81 


rTotal cash assets................. 2ss oso as 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilities...cnunuo.u... 1,846,042,95 


Total admitted ansets..............$1,604,979.40 
LIABILITIES. 





Net amount of unpaid lossen. „...... 1,680.00 
Total unearned premiums..... .  134,718.38 
Salaries, rents, advertising, etc. ..... 186,54 
Due and to become due for borrowed 

ee ———————————— —————— 5,893,70 





Total.... - 
Premium or dep 
tingent liability.........+ 


soeeeeeed 142,470 
sit Aotes and con- 


.uunnnnnn 1,462,500.78 
Total liabilities...... 
IN 


son‘ 0... #1,604, 99. 40 
Total premiums and aasessments....$ 260,733.68 














Interest and dividends „.uranasonnee ‚092.41 
From all other source8..uu00sn0000 + 1,665.50 

Total cash income.. .....uu..r:...:$ 276,491.58 

DISBURSEMENTS. 

Lorses paid. — AU 
Dividends paid to members......... 219,202.58 
Commissions or brokerage 19,924.02 
Salaries, fees, taxes ete ......... 5,597.72 
DT EEE ‚884.73 


Total disbursementa. zus. #0......$ 270,908,70 


BUSINESS IN ILLINOIS 
R:sks taken during the year........$%3,831,001.00 
Premıums received during the year. 31,804.76 
Losses incurred durıng the year... 578.07 
HENRY T. GRANT, President, 
ALFRED U. EDDY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before merthis z2Ithday 
January 1913. 
ISeal]' HENRY A. GREENE, Notary Publie, 





Official Publication. 
of the MAN- 


ANNUAL STATEMEMT °urkoror. 


ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Providence, in the State of Rhode Island, on 
the 31st day of Deceinber 1912, made to the Im 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuaut to law. 
ASSETS, 

Market value of bonds and stocks.. .$1,070,659,10 
Cash in office and bank...zcnerereee 83,409.68 





Interest on bonds and collateral 
Dan ana 1,468,17 
Gross premiums in course of collec- 
tiOnassnanensnnnnnnn nenn nn nn nn. 20,872. 04 


Total eaan asaets .................BL⁊6 op.as 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability...uossesenere.. 5,122,685,30 


— 
Gross assets.......... —BB 045,19 
Deduct unadmitted assets..unnnee «+ 181,89 


Total admitted assets ......2......$6,208,863,30 
LIABILITIES. 









Net amount of unpaid losses .......$ 4,779.57 
Total unearned premiums..... PRF 511, 063.20 
Salaries, rentis, advertisiug, etc. 204.68 
AU ABER. 000000000000 00.00 4,599.74 

J V0000—— 


Premium or depogit notes and con- 
tingent liability..unossnnnunnn00s.. 5,778,216.16 


Total liabilities „..... 0.0.0000. 0: +96,208,868,30 
INCOME. 
Total premiums and assesements...$ 541,086.11 









Interests and dividends...uenoneooen" MD, ‚576.88 
From all other Bource®. zuunsnnnnnee« 7,097.07 
Total cash income „........ue00.....$ 597,760.06° 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid ..onoessensnenennnennneeed 4B,428,90 
Dividends paid to members. ‚508.55 
Salaries, fees, taxes, etc .. 72,136.01 
Allother.cosoosseosssesese 3,906.6 





Total disbursements. ...uusssun.r..:$ 576,980,07 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year ........$1,778,460.00 


Premiums received during the year 10, ‚084.51 
Losses i:curred during tbe year,... 1,366.73 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOG ERT, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 


[Seal] JOHN D. MCLEOD, Notary Pablie 





OfMecial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 3 2,919 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Canton, in the State of Ohio, onthe 3lst day of 
December 1912, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS 
Loans on bonds and mortgages and 
interest due and accrued thereon .$ ara 











Market valane of bonds and stocks .. 419.353. 2 
Collateral loans „......c00n0s0nu000« 49,800.00 
Cash in oflice and bank ssaneeoccene 213,197.28 
Gross premiums in course of collec- 

EEE — 8,410.35 
Bills receivabie and unpaid ass ess · 

ınents... - 2,550.30 
Allother..oosssensnsenese ..r nn... 2,307.56 

Total cashı assete „..cuuenunenennee 727,018.98 


Total premium or deposit notes and 
contingent liability suuessoenoneeeı. 2,346,940.085 
GN6RR BER . .nssncnau ersehen ss ma 
Deduct unadmitted aasets: „uussusse.» 
Total admitted asseta .......... mail 





LIABILITIES, 
Net amount of unpaid Josße8. : zu... nn 
Total unearned premiums „aussen.  176,956.3 
All ABER on0sennsosnen rennen enuhe 12,000.00 


Omen unse an ennen, 2ennee een 
Premium or deposit notes and con- 


tingent liability auanonooooonencnens 2,858,0388.17 


Total liabilities Wanna un na ne te 
COME. 
Total premiums ER assessments .$ 404, 
Interest and dividends 38, 








DISBURSEMENTS. 
EEE [ [ 


Losses paid 3 


Salaries, fees, taxes, etC .. 


al other cc⸗ ⏑⏑ 6 .—⏑⏑⏑* 


—; 
Total cash incom&4...uuu rss 0er — F 









